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Deutsch

A Sicherheitshinweise

/A Bei der Montage missen zur Vermeidung von Quetsch- und Schnittverletzungen
Handschuhe getragen werden.

I\ Das Produkt darf nur zu Bade-, Hygiene- und Kérperreinigungszwecken
eingesetzt werden.

A\ Kindern darf die Benutzung des Produktes ohne Aufsicht nur erlaubt werden,
wenn eine angemessene Anweisung gegeben wurde, die das Kind in die Lage
versetzt, das Produkt in sicherer Weise zu benutzen und die Gefahren einer
falschen Bedienung zu verstehen.

A\ GroBe Druckunterschiede zwischen den Kalt- und Warmwasseranschlissen
missen ausgeglichen werden.

I\ An die elekirische Anschlussleitung der Armatur darf nur das von Hansgrohe
angebotene Batteriegehduse mit Batterie CR-P2 bzw. Netzteil HG-Nr.
30589310 angeschlossen werden.

/A Die Netzanschlussleitung dieses Netzteils kann nicht ersetzt werden. Falls die
Leitung beschadigt ist, darf das Netzteil nicht mehr betrieben werden.

/\ Das Netzteil einschlieBlich Netzstecker darf nur in trockenen Innenréumen
auBerhalb der Schutzbereiche montiert bzw. eingesteckt werden.

A\ Das Netzteil darf nicht in Schutzbereich O oder 1 eingebaut werden.

/A Die Steckdose muss auBerhalb der Schutzbereiche angeordnet sein.

(siehe Seite B3 Abb. 5)

/A Die Armatur kann im Schutzbereich 2 eingebaut werden.

Montagehinweise

* Vor der Montage muss das Produkt auf Transportschéden untersucht werden.
Nach dem Einbau werden keine Transport- oder Oberfldchenschdden
anerkannt.

Die Leitungen und die Armatur miissen nach den giiltigen Normen montiert,
gespiilt und geprisft werden.

Die in den Landern jeweils giltigen Installationsrichtlinien sind einzuhalten.

¢ Es muss geniigend Platz Gber der Armatur fir Servicearbeiten vorhanden sein.
(min. 200 mm)

Bei Problemen mit dem Durchlauferhitzer oder wenn mehr Wasserdurchsatz
gewinscht wird, kann der EcoSmart® (Durchflussbegrenzer), der hinter dem
Luftsprudler sitzt, entfernt werden.

Die Armatur darf nicht an Waschtischen mit erhhtem Rand montiert werden.
(siehe Seite ﬂ)

Bei Erstinbetriebnahme oder nach Wartungsarbeiten kann es durch Lichtspiege-
lungen oder Reflektierungen bei der Reichweiteneinstellung der Elektronik zu
einer zeitversetzten Funktionalitét der Armatur fishren. Hierzu wird eine erneute
Justierung der Elektronik notwendig, die durch eine selbsttétige Kalibrierung
nach ca. 10 - 15 min der Elektronik durchgefihrt wird.

Bei Erstinbetriebnahme und nach Wartungsarbeiten kann es durch Luft in der
Armatur zu einem unschénen Strahlbild kommen. Nach ca. 15 Aktfivierungen
der Armatur, ist das Strahlbild in Ordnung.

A Elektroinstallation

Elektroinstallateur

/A Die Installations- und Prifungsarbeiten sind von einer zugelassenen
Elektrofachkraft, unter Beriicksichtigung von DIN VDE 0100 Teil 701 /
|IEC 60364-7-701, auszufihren.

Elektroanschluss

/A Spannungsversorgung: 230 V AC £ 10 %/ 50- 60 Hz

/A Die Absicherung muss iber eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD / Fl) mit
einem Bemessungsdifferenzstrom < 30 mA erfolgen. Die Schutzeinrichtung muss
in regelméBigen Absténden auf ihre Funktion Gberprisft werden.

A\ Samtliche Arbeiten diirfen nur im spannungsfreien Zustand vorgenommen
werden. Dabei ist die Spannungsversorgung iber Hauptschalter oder
Netztstecker sicher zu trennen.

/A Die Steckdose muss auBerhalb der Schutzbereiche angeordnet sein.

(siehe Seite B3 Abb. 5)
Justierung
Diese elekironische Armatur hat eine Hintergrundausblendung mit Reichweitenan-
passung, d. h. die Sensorik der Armatur justiert sich automatisch auf die &rtlichen
Gegebenheiten (Waschbeckengréfie, Umgebungshelligkeit, Reflexionen) ein, eine
Justage des Infrarot-Sensors ist nicht erforderlich.

Batteriebetrieb

Wenn ein Batteriewechsel ansteht, wird dies durch die Leuchtdiode signalisiert.
Batteriespannung < ca. 5,5 V: die Leuchtdiode im Sensorfenster blinkt, wenn die
Armatur betdtigt wird, eine Wasserentnahme ist weiterhin méglich
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Batteriespannung < ca. 5,3 V: die Leuchtdiode im Sensorfenster blinkt, wenn die
Armatur betétigt wird, eine Wasserentnahme ist weiterhin méglich

Achtung! Nach dem Einsetzen der Batterie darf die Armatur ca. 30 s nicht aktiviert
werden. Sie benétigt diese Zeit zur Selbstjustage.

Bei Batteriewechsel, Einbau und Entsorgung sind die Hinweise nach EN 60335-1
Anhang 3 Abschnitt 7.12 zu beachten.

Netzteilbetrieb
Die Vorgehensweise beim Wechsel eines Netzteils ist entsprechend der Vorgehens-
weise bei einem Batteriewechsel.

Normalbetrieb

Die Reichweite des Erfassungsbereichs bzw. die Entfernung des Ein- und Ausschalt-
punktes von der Armatur héngt von den optischen Umgebungsbedingungen (zum
Beispiel von der Form und der Reflektion des Waschtisches und der Umgebungsbe-
leuchtung) ab, sowie von der Form, der Gréfle, der Geschwindigkeit und der
Reflektion des in den Erfassungsbereich gebrachten Gegenstandes. Der Erfas-
sungsbereich der Armatur bzw. die Entfernung des Ein- und Ausschaltpunktes von
der Armatur liegt bei normaler Betétigung ungeféhr im Bereich von ca. 160 bis
200 mm.

Dunkle (zum Beispiel grau-schwarze) Gegensténde werden aufgrund ihrer
geringen Reflektion schlecht von der Armatur erkannt. Die Reichweite des
Erfassungsbereichs bzw. die Enffernung des Ein- und Ausschaltpunktes kann kleiner
als 160 mm sein. Helle oder spiegelnde Gegenstéinde werden aufgrund ihrer
hohen Reflektion sehr gut von der Armatur erkannt. Die Reichweite des Erfassungs-
bereichs bzw. die Enffernung des Ein- und Ausschaltpunktes kann gréfer als

200 mm sein. Leistungsstarke Lichtquellen dirfen nicht direkt auf das Sensorfenster
der Armatur ausgerichtet werden. Wassertropfen oder Kondenswasser auf dem
Sensorfenster der Armatur kénnen eine unbeabsichtigte Wasserabgabe auslésen.

Reichweiteneinstellung der Infrarot-N&aherungselektronik
Wird die Armatur an sehr kleinen oder stark reflektierenden Waschtischen
angeschlossen, kann es notwendig sein, durch eine manuelle Umschaltung der
Betriebsart, die Reichweite der Infrarot-Né&herungselektronik zu reduzieren. Es kann
nur zwischen den beiden folgenden gewechselt werden:
 ,maximale Reichweite” (Werkseinstellung)
e reduzierte Reichweite” (maximale Reichweite um ca. 50 mm reduziert)
In welcher Betriebsart sich die Armatur aktuell befindet, wird durch die Leuchtdio-
de hinter dem Sensorfenster signalisiert:
e kurzes Blinken beim Schliefen der Armatur = ,reduzierte Reichweite”
¢ kein Blinken beim SchlieBen der Armatur = ,maximale Reichweite”
Zum Wechseln der ,maximalen” zur ,reduzierten Reichweite”, bzw. umgekehrt,
sind folgende Schritte durchzufithren:
* Spannungsversorgung der Armatur fir ca. 10 s unterbrechen (elekirische
Steckverbindung zwischen Armatur und Batteriegehduse bzw. Netzteil trennen
und nach 10 s wieder verbinden)

durch Blinken der Leuchtdiode wird die Software-Version angezeigt (z. B. 1 x
Blinken = Software-Version 1)

 wenn die Leuchtdiode permanent leuchtet (> Kalibrierung der Infrarot-Néhe-
rungselektronik), Sensorfenster mit der Hand oder einem weifien Stiick Papier
komplett abdecken

nach min. 20 s / max. 40 s die Hand bzw. das Papier wieder entfernen

die Leuchtdiode zeigt durch Blinken die aktuell aktivierte Betriebsart an: 1 x =
,maximale Reichweite”, 2 x = ,reduzierte Reichweite”

danach leuchtet die Leuchtdiode wieder permanent, bis die Kalibrierung der
soeben neu eingestellten Reichweite der Infrarot-Néherungselektronik abge-
schlossen ist

¢ wenn die Leuchtdiode wieder erlischt, ist die Armatur einsatzbereit

Technische Daten
Armatur serienméBig mit EcoSmart® (Durchflussbegrenzer)

Betriebsdruck: max. 0,8 MPa
Empfohlener Betriebsdruck: 0,1-0,5 MPa
Prisfdruck: 1,6 MPa

(1 MPa = 10 bar = 147 PSI)
Heiwassertemperatur: max. 60°C

Maximale Auslauftemperatur bei 50 K Temperaturunterschied und 0,3 MPa

FlieBdruck: ca. 42°C
Nachlaufzeit: 1-25s
Automatische Abschaltung: nach 10's

Batterie: CR-P2 / 6V Lithium
Netzteil: 230VAC+10% /50 - 60 Hz / 20 mA
Schutzart: IPX5
Anbringungsort des Typenschildes: siehe Seite 9

Das Produkt ist ausschlieBlich fir Trinkwasser konzipiert!
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Symbolerklérung Netzreset
« Kein essigsaurehaltiges Silikon verwenden! Bei einem Netzreset justiert sich die Armatur neu ein
. . * Spannungsversorgung der Armatur unterbrechen
,% MaBe (siche Seite E) * Kurz in den Sichtbereich der Armatur greifen damit sich der Kondensator entléd
Durchflussdiagramm (siehe Seite E) * Steckverbindungen nach ca. 10 s wieder verbinden
@ mit EcoSmart® * Wahrend der néchsten 30 s justiert sich die Armatur neu ein, in dieser Zeit darf
@ ohne EcoSmart® nichts in den Erfassungsbereich gelangen

@@@ Serviceteile (siche Seite E)
\/@ Waschbecken reinigen (siche Seite E)

Wourde kurz zuvor eine Einstellung an der Hygienespilung oder ein Netzreset
vorgenommen, muss noch ca. 90 s gewartet werden, bis die Funktion "Waschbe-
cken reinigen" aktiviert werden kann.

@ Reinigung (siehe Seite f{)

Die Armaturen dirfen nicht mit einem Hochdruck- bzw. Dampfreiniger gescubert
werden.

\ Wartung (siehe Seite E)

Rickflussverhinderer misssen gemaf EN 806-5 regelmdBig in Ubereinstimmung mit
nationalen oder regionalen Bestimmungen auf ihre Funktion gepriift werden
(mindestens einmal j&hrlich).

e Safety Function (siche Seite E)

Dank der Safety Function lsst sich die gewiinschte Hchsttemperatur von z. B.
max. 38°C voreinstellen.

ﬁ@b Batteriewechsel (siche Seite E)
8

0,1,2 Schutzbereich (siche Seite E)
M Prisfzeichen (siche Seite fQ)

@\ Bedienung (siehe Seite E)

Hansgrohe empfiehlt die Aktivierung der Hygienespilung oder morgens bzw.
nach léngeren Stagnationszeiten den ersten halben Liter nicht als Trinkwasser zu
verwenden. Die Hygienespilung &ffnet die Armatur fisr 10 Sekunden alle 24
Stunden nach letzter Betdtigung.

Hygienespilung

Zum Aktivieren bzw. Deaktivieren der Hygienespilung sind folgende Schritte

notwendig:

¢ Spannungsversorgung der Armatur fir ca. 10 s unterbrechen (elekirische
Steckverbindung zwischen Armatur und Batteriegeh&use bzw. Netzteil frennen
und nach 10 s wieder verbinden)

durch Blinken der Leuchtdiode wird die Software-Version angezeigt (z. B. 1 x
Blinken = Software-Version 1)

* wenn die Leuchtdiode permanent leuchtet erfolgt die Kalibrierung der
Infrarot-N&herungselektronik

warten bis Leuchtdiode erlischt
* Sensorfenster mit der Hand oder einem weiflen Stiick Papier komplett abdecken
¢ nach 10 s die Hand bzw. das Papier wieder entfernen

die Leuchtdiode zeigt durch Blinken die aktuell aktivierte Betriebsart an: 1 x =
aktiviert, 2 x = deaktiviert

Dauerspilung

Wurde kurz zuvor eine Einstellung an der Hygienespilung oder ein Netzreset
vorgenommen, muss noch ca. 90 s gewartet werden, bis die Dauerspiilung
aktiviert werden kann.

« Sensorfenster mit der Hand oder einem weiflen Stiick Papier komplett abdecken

o Armatur 6ffnet kurz und schlieBt sofort wieder, wenn die Armatur nach ca. 5's
wieder &ffnet, muss die Hand bzw. das Papier vom Sichtfenster entfernt werden

¢ Die Dauerspiilung ist fir ca. 180 s aktiviert. Diese kann jederzeit durch eine
Bewegung im Sichtbereich abgebrochen werden.

Thermische Desinfektion

¢ Die Thermische Desinfektion nach Arbeitsblatt DVGW W 551 (= 70°C /
> 3 min) darf nur geschultes Personal durchfihren.

e Bei der Thermischen Desinfektion besteht Verbrishungsgefahr.

* Wéhrend der Thermischen Desinfektion muss der Kaltwasserzulauf abgesperrt
werden. Danach kann die "Daverspiilung" aktiviert werden.

Montage (siche Seite E) 2=
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A Consignes de sécurité

/N Lors du montage, porter des gants de profection pour éviter toute blessure par
écrasement ou coupure.

/A Le produit ne doit servir qu'a se laver et & assurer I'hygiéne corporelle.

I\ L'dtilisation sans surveillance du produit par des enfants n'est autorisée que si
I'enfant a recu des instructions lui permettant de manipuler le produit en toute
sécurité et de comprendre les risques émanant d'une manipulation incorrecte.

Al est conseillé d'équilibrer les pressions de I'eau chaude et froide.

/\ Ne connecter & la ligne de raccordement électrique de la robinetterie qu’un
boitier de pile avec pile CR-P2 ou un bloc d'alimentation HG n*
30589310proposés par Hansgrohe.

/\ Un cable de branchement endommagé ne doit pas étre remplacé. Le transfor-
mateur ne pourra alors plus étre utilisé.

A\ Le transformateur, y compris la fiche de secteur ne doit &tre monté ou raccordé
que dans des piéces intérieures séches, & I'extérieur des zones de protection

A Le transformateur ne doit &tre monté que dans la zone de protection 0 ou 1.

/A La prise de courant doit se trouver & l'extérieur de la zone de protection.

(voir pages B4 Fig. 5)
A La robinetterie peut ére montée dans la zone de protection.

Instructions pour le montage

¢ Avant son montage, s'assurer que le produit n'a subi aucun dommage pendant
le transport Aprés le montage, tout dommage de transport ou de surface ne
pourra pas étre reconnu.

¢ Les conduites et la robinetterie doivent &tre montés, rincés et contrdlés selon les
normes en vigueur.

Les directives d'installation en vigueur dans le pays concerné doivent étre
respectées.

Une place suffisante doit &tre présente au-dessus de la robinetterie pour
permetire les travaux de service. (min. 200 mm)

En cas de problémes avec le chauffe-eau, ou bien si le débit d'eau doit étre plus
important, il est possible d'enlever I'EcoSmart® (limiteur de débit) se trouvant
derriére I'aérateur.

* Ne pas monter la robinetterie sur les lavabos & bord surélevé. (voir pages E2)

Lors de la premiere mise en service ou aprés des opérations de maintenance, il
est possible que la robinetterie réagisse avec un léger retard a la suite de
réflexions de lumiére ou de réflexions au niveau du réglage de la portée du
systéme électronique. Ceci rend un nouvel ajustage de I'électronique nécessaire
par un calibrage autonome au bout de 10 - 15 min environ

¢ Ala premiére mise en service et aprés des travaux d’entretien, la présence d'air
dans la tuyauterie peut donner un aspect inesthétique au jet. L'aspect du jet
redevient normal au bout d’environ 15 ouvertures de la robinetterie.

A Installation électrique

Electricien installateur

/A Les travaux d'installation et de contréle doivent étre effectués par un électricien
agréé, en respectant la norme DIN VDE 0100 partie 701 / IEC 60364-7-701.

Raccord électrique

A\ Alimentation en tension: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz

A\ La protection par fusibles doit se faire & I'aide d'un dispositif de protection
contre les courants de court-circuit (RCD / Fl) avec un courant différentiel
assigné de < 30 mA. Le fonctionnement de I'équipement de protection doit étre
vérifié & intervalles réguliers.

/A Tous les fravaux ne doivent étre faits qu'a I'état hors tension. Couper pour cela
I'alimentation en tension & |'aide de l'interrupteur principal ou de la fiche

secteur.

I\ La prise de courant doit se trouver a I'extérieur de la zone de protection.
(voir pages g4 Fig. 5)

Etalonnage

Ce robinet électronique est équipé d'un systéme de détection de la distance et du
volume, c’est-d-dire que la cellule s’adapte automatiquement aux caractéristiques
de son environnement (taille et forme du lavabo, luminosité, reflets). Un étalon-
nage de la cellule infrarouge n’est donc pas nécessaire.

Alimentation par pile
S'il est nécessaire de remplacer la pile, cela est signalé par la DEL témoin.

Tension de la pile < env. 5,5 V: La DEL témoin de la fenétre détectrice clignote
lorsque la robinetterie est activée, il est toujours possible de faire couler I'eau.

Tension de la pile < env. 5,3 V: La DEL témoin de la fenétre détectrice clignote
lorsque la robinetterie est activée, il est toujours possible de faire couler I'eau.

4

Attention! Ne pas activer la robinetterie pendant environ 30 s aprés la mise en
place de la pile. La pile a besoin de ce temps pour effectuer un autoajustage.

En cas de remplacement de la batterie, de montage et d'élimination, respecter les
recommandations selon EN 60335-1 annexe 3 para. 7.12.

Alimentation par bloc d’alimentation
La procédure de remplacement d’un bloc d’alimentation est la méme que pour un
remplacement de pile.

Fonctionnement normal

L'étendue de la zone de détection ou I'éloignement du point de mise en marche et
de mise & I'arrét de la robinetterie dépendent des conditions optiques de
I'environnement (par exemple de la forme et de la réflexion du lavabo et de
I'éclairage environnant) ainsi que de la forme, des dimensions, de la vitesse et de
la réflexion de I'objet arrivant dans la zone de détection. La zone de détection de
la robinetterie ou I'éloignement du point de mise en marche et de mise & |'arrét de
la robinetterie se trouvent dans un rayon d’environ 160 & 200 mm pour un
actionnement normal.

Les objets sombres (par exemple gris-noir) sont difficilement détectés par la
robinetterie en raison de leur faible réflexion. L'étendue de la zone de détection
ou |'éloignement du point de mise en marche et de mise a I'arrét peuvent étre
inférieurs & 160 mm. Les obijets clairs ou réfléchissants sont trés bien détectés par
la robinetterie en raison de leur réflexion élevée. L'étendue de la zone de
détection ou |'éloignement du point de mise en marche et de mise & I'arrét peuvent
&tre supérieurs 200 mm. Les sources lumineuses puissantes ne doivent pas étre
dirigées directement sur la fenétre détectrice de la robinetterie. Des gouttes d’eau
ou de I'eau de condensation sur la fenétre détectrice de la robinetterie peuvent
déclencher un écoulement d’eau inopiné.

s

Réglage de la portée de I’électronique de proximité a

rayons infrarouges

Si la robinetterie est raccordée & des lavabos trés petits ou fortement réfléchissants,

il peut étre nécessaire de réduire la portée de I'électronique de proximité & rayons

infrarouges par une commutation manuelle du mode de fonctionnement. Il n’est

possible de sélectionner que I'un des deux modes de fonctionnement suivants:

* « Portée maximale » (réglage d'usine)

* « Portée réduite » (portée maximale réduite d’environ 50 mm

La DEL située derriére la fenétre détectrice indique le mode de fonctionnement

actuel de la robinetterie:

* Clignotement bref & la fermeture de la robinetterie = « Portée réduite »

* Absence de clignotement & la fermeture de la robinetterie = « Portée maximale
»

Effectuer les opérations suivantes pour passer du mode « Portée maximale » au

mode « Portée réduite » et inversement:

* Couper |'alimentation en courant de la robinetterie pendant environ 10 s
(débrancher la fiche de connexion entre la robinetterie et le boitier de pile ou le
bloc d’alimentation et la rebrancher au bout de 10 s.)

Le clignotement de la DEL indique la version de logiciel (p. ex., 1 x clignote-
ment = version 1)

Lorsque la DEL est allumée en continu (= étalonnage de |'électronique de
proximité & rayons infrarouges), recouvrir complétement la fenétre détectrice de
la main ou d'un morceau de papier blanc.

Retirer la main ou le papier au bout de 20 & 40 s.
* La DEL indique le mode de fonctionnement actuel en clignotant: 1 x = « Portée
maximale », 2 x = « Portée réduite »

* La DEL reste ensuite allumée en continu jusqu’a la fin de I'étalonnage de la
portée nouvellement réglée de I'électronique de proximité & rayons infrarouges.

* La robinetterie est opérationnelle lorsque la DEL s'éteint.

Informations techniques
Robinetterie équipée en série d’un EcoSmart® (limiteur de débit)

Pression de service autorisée: max. 0,8 MPa
Pression de service conseillée: 0,1-0,5 MPa
Pression maximum de contrdle: 1,6 MPa

(1 MPa = 10 bar = 147 PS|)
Température d'eau chaude: max. 60°C
Température maximum d’écoulement: environ 42°C
Temps d'écoulement aprés utilisation: 1-2s
Arrét automatique: aprés 10 s

CR-P2 / 6V lithium

230VAC+10% /50 - 60 Hz / 20 mA
IPX5

voir pages 9

pile:

transfo:

Mode de protection:

Emplacement de la plaquette de type:

Le produit est exclusivement concu pour de l'eau potable!
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Description du symbole

« Ne pas utiliser de silicone contenant de |'acide acétiquel!

[M\ Dimensions (voir pages E)

Diagramme du débit (voir pages E)
@ avec EcoSmart®
@ sans EcoSmart®

@@@ Piéces détachées (voir pages Fd)
\/@ Nettoyage du lavabo (voir pages E)

Juste aprés avoir effectué un réglage sur le rincage hygiénique ou une réinitialisa-
tion du réseau, attendre 90 s env. jusqu'a ce que la fonction « Nettoyer le lavabo »
puisse étfre activée.

@ Nettoyage (voir pages fd)
Ne pas nettoyer les robinetteries avec un nettoyeur haute pression ou & vapeur.
\ Entretien (voir pages fQ)

Les clapets anti-retour doivent étre examinés réguliérement conformément & la
norme EN 806-5 ou conformément aux dispositions nationales ou régionales
quant & leur fonction (au moins une fois par an).

max.
=38°C
Grdce a la fonction Safety, il est possible de prérégler la température maximale
par exemple max. 38°C souhaitée.

ﬁ5> Changement de pile (voir pages [3)
0,1,2 Zone de protection (voir pages )

Safety Function (voir pages E)

M Classification acoustique et débit (voir pages fd)
ﬁ\ Instructions de service (voir pages fJ)

Hansgrohe recommande d'activer le rincage hygiénique ou de ne pas utiliser le
premier demi-litre pour des boissons, le matin ou aprés une période de stagnation
prolongée. Le rincage hygiénique ouvre le robinet pendant 10 secondes, toutes les
24 heures consécutives & la derniére utilisation.

Rincage hygiénique

Les étapes suivantes sont nécessaires pour activer ou désactiver le rincage
hygiénique:

¢ Couper |'alimentation en courant de la robinetterie pendant environ 10 s

(débrancher la fiche de connexion entre la robinetterie et le boitier de pile ou le
bloc d'alimentation et la rebrancher au bout de 10 s.)

Le clignotement de la DEL indique la version de logiciel (p. ex., 1 x clignote-
ment = version 1)

Lorsque la diode électroluminescente reste allumée en permanence, I'électro-
nique de proximité & infrarouge est calibrée

Attendre que la diode s'éteigne

* recouvrir complétement la fenétre détectrice de la main ou d’un morceau de
papier blanc.

Retirer la main ou le papier au bout de 10 s.

La diode indique le mode actuellement activé par clignotement : 1 x = activé, 2
x = désactivé

Rincage permanent

Juste aprés avoir effectué un réglage sur le rincage hygiénique ou une réinitialisa-
tion de réseau, attendre 90 s env. jusqu'a ce que le rincage permanent puisse étre
activé.
* recouvrir complétement la fenétre détectrice de la main ou d'un morceau de
papier blanc.
¢ Le robinet s'ouvre brigvement puis se coupe immédiatement ; si le robinet
s'ouvre de nouveau au bout de 5 s env., refirer la main ou le papier du regard
* Le rincage permanent est activé pendant 180 s env. et peut étre interrompu &
tout moment par un mouvement dans la zone de regard.

Désinfection thermique

* Seul du personnel formé a le droit d'effectuer la désinfection thermique selon la
fiche de travail DVGW W 551 (2 70°C / > 3 minutes).

¢ Risque de brilures d & la désinfection thermique.

¢ L'arrivée d'eau froide doit étre bloquée pendant la désinfection thermique,
aprés quoi le « rincage permanent » peut étre activé.

Montage (voir pages fJ) 2=
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Réinitialisation du réseau

Lors d'une réinitialisation du réseau, le robinet s'ajuste de nouveau.

* Couper |'alimentation électrique du robinet.

* Mettre la main briévement dans la zone de regard du robinet, afin que le
condensateur se décharge.

* Relier les connecteurs aprés 10 s env.

* Le robinet s'ajuste de nouveau pendant les 30 s suivantes; rien ne doit entrer
dans la zone de balayage pendant ce temps.
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A Safety Notes

/A Gloves should be worn during installation to prevent crushing and cutting
injuries.

/\The product may only be used for bathing, hygienic and body cleaning
purposes.

/A Children may only use the product unsupervised if they have been suitable
instructed and trained to use the product safely and to understand the risks of
improper operation.

A\ The hot and cold supplies must be of equal pressures.

A\ Only the battery housing with battery CR-P2 or power pack HG No.
30589310 supplied by Hansgrohe may be connected to the electrical
connection cable of the fittings.

A\ A damaged connecting line must not be replaced. The transformer may no
longer be used.

/\The transformer and its mains plug may only be installed or plugged in in dry
interior rooms outside of the protected zones.

/\The transformer must not be installed in protection zones 0 or 1.

A\ The wall socket must be outside of the protected zones. (see page B Fig. 5)

/\The fitting may be installed in protected zone 2.

Installation Instructions
e Prior to installation, inspect the product for transport damages. After it has been
installed, no transport or surface damage will be honoured.

The pipes and the fixture must be installed, flushed and tested as per the
applicable standards.

The plumbing codes applicable in the respective countries must be observed.

Leave enough space above the tap for servicing. (min. 200 mm)

If the instantaneous water heater causes problems or if you wish to increase the
water flow, the EcoSmart® (flow limiter) located behind the aerator can be
removed.

The fittings must not be installed on washstands with raised edge. (see page E3)

At the start of operation, or after maintenance, function of the faucet may be
delayed due to reflections during adjustment of the operating distance. The
faucet will automatically calibrate itself. The self-calibration will start after
10-15 minutes.

During initial start-up and after servicing, air in the fittings can cause an
unattractive jet pattern. The jet pattern is okay again after switching the jet on
and off about 15 times.

A Electrical installation

Electrician

/A The installation and test work must be performed by an authorized electrician
under consideration of DIN VDE 0100 part 701 / IEC 60364-7-701.

Electrical connection

A\ Voltage supply: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz

A\ The circuit must be protected via a ground fault protector (RCD / Fl) with a
measured differential current of < 30 mA. The proper function of this protective
device must be checked at regular intervals.

A\ Any work may only be carried out in a de-energized state. Here, the voltage
supply must be safely separated via the main switch or mains plugs.

A\ The wall socket must be outside of the protected zones. (see page EJ Fig. 5)

Adjustment

This mixer has the following feature: background fade-out with integrated range
adjustment, that means the mixer is automatically adjusted on to the local
conditions (washbasin, brightness, reflection) by the sensory mechanism.

Battery operation

The indicator LED signals that the battery must be changed.

Battery voltage < approx. 5.5 V: The indicator LED in the sensor window blinks
when the fitting is operated, water withdrawal continues to be possible

Battery voltage < approx. 5.3 V: The indicator LED in the sensor window blinks
when the fitting is operated, water withdrawal continues to be possible

Attention! After insertion of the battery, the fitting should not be activated for
approx. 30 seconds. This time is required for self-adjustment.

Replacement, installation and disposal of batteries is subject to the regulations
specified in EN 60335-1 Appendix 3 Section 7.12.
Power supply pack operation

For the replacement of a power supply pack, the procedure corresponds to the
replacement of a battery.
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Normal operation

The range of the detection area or the removal of the switch-on/off point from the
fittings depends on the ambient optical conditions (for example, the shape and
reflection of the washstand and the ambient light) as well as on the shape, the size,
the speed and the reflection of the object that was brought into the detection area.
The detection area of the fittings or the distance of the switch-on/off point from the
fittings is approx. 160 to 200 mm in normal operation.

The detection of dark (for example grey-black) objects by the fittings is inadequate
because of their low reflection. The range of the detection area or the distance of
the switch-on/off point can be smaller than 160 mm. The detection of bright or
reflecting objects by the fittings is very good as a result of their high reflectivity. The
range of the detection area or the distance of the switch-on/off point can be
greater than 200 mm. Strong light sources should not shine directly on the sensor
window of the fittings. Drops of water or condensed water on the sensor window
of the fittings can initiate unintended running of the water.

Range setting for infrared proximity electronics
It may be necessary to reduce the range of the infrared proximity electronics by
manual mode switching when the fittings are connected to very small or highly
reflecting washstands. The following two modes can be selected:
* Maximum range (factory setting)
* Reduced range (maximum range reduced by approx. 50 mm)
The LED behind the sensor window signals which mode the fittings are currently in:
* Short blinking when the fittings are closed = "reduced range"
* No blinking when the fittings are closed = "maximum range"
Perform the following steps to change from "maximum" to "reduced" range or vice
versa:
* Interrupt voltage supply of the fittings for approx. 10 s (disconnect electrical
plug connection between fittings and battery housing or power pack and
reconnect after 10 s)

The LED blinks to indicate the software version (e.g. blinking once = software
version 1)

When the LED lights permanently (> calibration of infrared proximity electron-
ics), cover sensor window completely with your hand or a white piece of paper

Remove your hand or the paper after 20 s to 40 s

* The LED indicates the currently activated mode by blinking: Once = "maximum
range", twice = "reduced range"

The LED then lights permanently until the calibration of the just set range of the
infrared proximity switch has completed
* When the LED goes off again, the fittings are ready for operation

Technical Data
This mixer series-produced with EcoSmart® (flow limiter)

Operating pressure: max. 0,8 MPa
Recommended operating pressure: 0,1-0,5 MPa
Test pressure: 1,6 MPa

(1 MPa = 10 bar = 147 PSI)
Hot water temperature: max. 60°C

Maximum flowing-out temperature at 50 K temperature difference and 0,3 MPa

flow pressure: approx. 42°C
Follow-up time: 1-2s
Automatic switching-off: after 10's

battery: CR-P2 / 6V Lithium
transformer: 230VAC£10% /50 - 60 Hz / 20 mA
Protection category: IPX5
installation site of type plate: see page 9

The product is exclusively designed for drinking water!
Symbol description
«' Do not use silicone containing acetic acid!

LQ“‘%\ Dimensions (see page fq)

Flow diagram (see page E)
@ with EcoSmart®
@ without EcoSmart®

@@® Spare parts (see page Q)
\/@ Cleaning washbasin (see page fq)

After setting the parameters for the hygiene rinse or making a net reset, wait for
approx. 90 s before you can enable the "Clean wash basin" function.

@ Cleaning (see page Fd)

Never use high pressure cleaners or steam cleaners to clean the fittings.
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\ Maintenance (see page E)

The check valves must be checked regularly according to EN 806-5 in accord-
ance with national or regional regulations (at least once a year).

r:n;:;c Safety Function (see page E)

The desired maximum temperature for example max. 38°C can be pre-set thanks
to the safety function.

ﬁ5> Exchange battery (see page Fd)
0,1,2 Protected area (see page )

M Test certificate (see page [3)

ﬁ\ Operation (see page Fq)

Hansgrohe recommends not to use as drinking water the first half litre flowing from
the tap in the morning, after the hygiene rinse is enabled, or after prolonged
non-use. The hygiene rinse opens the tap for 10 seconds every 24 hours following
the last operation.

Hygiene rinse

To enable or disable the hygiene rinse, proceed as follows:

¢ Interrupt voltage supply of the fittings for approx. 10 s (disconnect electrical
plug connection between fittings and battery housing or power pack and
reconnect after 10 s)

The LED blinks to indicate the software version (e.g. blinking once = software
version 1)

permanent light from the LED indicates that calibration of the infrared proximity
electronics is in progress

wait for LED to go out
* cover sensor window completely with your hand or a white piece of paper

Remove your hand or the paper after 10 s

the currently enabled mode is indicated by the flashing of the LED: 1 x =
enabled, 2 x = disabled

Permanent rinse

After setting the parameters for the hygiene rinse or making a net reset, wait for
approx. 90 s before you can enable the "Permanent rinse" function.
¢ cover sensor window completely with your hand or a white piece of paper
* The tap opens briefly and then closes immediately. When the tap opens again
after approx. 5 s, remove the hand or the paper from the sight glass.
 Permanent rinse is enabled for approx. 180 s and can be interrupted at any
time by a movement in the field of vision.

Thermal disinfection

¢ Thermal disinfection pursuant to process sheet DVGW W 551 (2 70°C /
> 3 min) must only be carried out by qualified personnel.

¢ Risk of scalding with thermal disinfection!

¢ The cold water feed must be locked during thermal disinfection. Afterwards,
"Permanent rinse" can be enabled.

Net reset

A net reset causes the fittings to re-adjust
* Interrupt the voltage supply to the fittings
* Briefly reach into the field of vision of the fittings to cause the capacitor to
discharge
* Wait for approx. 10's, then plug the connectors in again
* The fittings will re-adjust during the next 30 s. Do not reach into the field of
vision during this period of time.

Assembly (see page E) ==
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A Indicazioni sulla sicurezza

/A Durante il montaggio, per pevitare ferite da schiacciamento e da taglio bisogna
indossare guanti protettivi.

I\ 1| prodotto deve essere utilizzato esclusivamente per fare il bagno e per l'igiene
del corpo.

A\ l'uso del prodotto da parte di bambini senza sorveglianza pud essere
permesso solo, quando sono stati idoneamente istruiti, dove pone i bambini
nella condizione di utilizzare il prodotto in modo sicuro e di capire i pericoli in
caso di un uso sbhagliato.

I\ Attenzione! Compensare le differenze di pressione tra i collegamenti dell'acqua
fredda e dell'acqua calda.

A Alla linea di allacciamento elettrica del rubinetto & consentito collegare solo la
scatola porta-batteria con batteria CR-P2 oppure con alimentatore codice HG
30589310 offerto da Hansgrohe.

/\ Un cavo di collegamento danneggiato non deve essere sostituito. In questo
caso il trasformatore non deve essere fatto pit funzionare.

I\ |l trasformatore compreso la spina deve essere montato e/o infilato solo in loca-
i interni asciutti fuori le zone protette.

A\ || trasformatore non pud essere installato in zone di protezione O e 1.

A\ La presa elettrica deve trovarsi fuori le zone protette. (vedi pagg. B3 Fig. 5)

Al rubinetto pud essere installato in zona protetta 2.

Istruzioni per il montaggio

¢ Prima del montaggio & necessario controllare che non ci siano stati danni
durante il trasporto. Una volta eseguito il montaggio, non verranno riconosciuti
eventuali danni di trasporto o delle superfici.

Montare, lavare e controllare tubature e rubinetteria rispettando le norme
correnti.

* Vanno rispettate le direttive di installazione nazionali vigenti nel rispettivo
paese.

Sopra il rubinetto vi deve esserci abbastanza spazio per eseguire lavori di
servizio. (min. 200 mm)

Nel caso di problemi con lo scalda-acqua oppure nel caso si desiderasse pid
erogazione, si pud eliminare il EcoSmart® (limitatore di flusso) che si trova
dietro la valvola di aerazione.

Il rubinetto non pud essere montato in lavabi con bordo elevato. (vedi pagg. E3)

Alla prima messa in funzione o dopo lavori di manutenzione attraverso abbagli
di luce o riflessioni pud accadere che alla regolazione della portata dell'elettro-
nica vi siano funzionalitd del valvolame spostate nel tempo. A tal proposito &
necessario un'altra regolazione dell'elettronica, la quale viene eseguita
attraverso una calibratura autonoma dell'elettronica dopo circa 10 - 15 min.

Durante la prima messa in funzione e dopo lavori di manutenzione a causa di
aria nel rubinetto si pud verificare una conformazione del getto d’acqua
irregolare. Dopo aver attivato il rubinetto per ca. 15 volte la conformazione del
getto dovrebbe essere costante.

A Installazione elettrica

Installatore elettricista
A\ lavori d'installazione e verifica devono essere eseguiti da un elettricista

specializzato e abilitato nel rispetto della norma DIN VDE 0100 parte 701 /
IEC 60364-7-701.

Allacciamento elettrico

A\ Alimentazione elettrica: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz

/A La protezione deve avvenire tramite un dispositivo di protezione salvavita (RCD
/ Fl) con una corrente differenziale < 30 mA. Il dispositivo di protezione va
controllato a intervalli regolari sul suo funzionamento.

A\ Tutti i lavori devono essere eseguiti solo in stato privo di tensione. Nel far
questo, I'alimentazione elettrica deve poter essere staccata in modo sicuro
tramite interruttore principale o spina di rete.

A\ La presa elettrica deve trovarsi fuori le zone protette. (vedi pagg. B3 Fig. 5)
Taratura

Questo rubinetto elettronico ha una dissolvenza di sfondo con adattamento del
campo d’azione, cio significa che i sensori del rubinetto si adattano automatica-
mente alle condizioni locali (dimensioni del lavandino, luminositd dell’ambiente,
riverberi), non & necessaria la regolazione del sensore ad infrarossi.

Funzionamento a batteria

Il diodo luminoso segnala che & necessario cambiare la batteria.

Tensione della batteria < ca. 5,5 V: il diodo luminoso nella finestrella del sensore
lampeggia se si accende il rubinetto. E ancora possibile azionare il rubinefto per
fare uscire dell'acqua.
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Tensione della batteria < ca. 5,3 V: il diodo luminoso nella finestrella del sensore
lampeggia se si accende il rubinetto. E ancora possibile azionare il rubinetto per
fare uscire dell'acqua.

Attenzione! Dopo l'inserimento della batteria bisogna assolutamente aspettare
circa 30 secondi prima di aftivare nuovamente il rubinetto. Questo tempo &
necessario per la regolazione automatica del rubinetto.

Per il cambio, l'installazione e lo smaltimento delle batterie vanno osservate le
avvertenze in base alla norma EN 60335-1 allegato 3 paragrafo 7.12.

Funzionamento ad alimentatore

La procedura per il cambio dell'alimentatore corrisponde alla procedura per il
cambio della batteria.

Funzionamento normale

Il raggio d'azione del campo di rilevamento cioé la distanza del punto di
accensione e disattivazione dal lavabo dipende dalle condizioni ottiche ambienta-
li (per esempio dalla forma e dalla riflessione del lavabo e dall'illuminazione
dell'ambiente), nonché dalla forma, dalla misura, dalla velocita e dalla riflessione
dell'oggetto posto nel campo di rilevamento. Il campo di rilevamento del rubinetto
cioé la distanza del punto di accensione e disattivazione del rubinetto con
azionamento normale si trova approssimativamente tra 160 e 200 mm.

Oggetti scuri (per esempio di color grigio scuro) non vengono rilevati bene dal
rubinetto a causa della loro scarsa riflessione. Il raggio d'azione del campo di
rilevamento cioé la distanza del punto di accensione e disattivazione pud essere
inferiore ai 160 mm. Oggetti chiari o con superficie speculare invece vengono
rilevati benissimo dal rubinetto a causa della loro alta riflessione. Il raggio
d'azione del campo di rilevamento cioé la distanza del punto di accensione e
disattivazione pud essere superiore ai 200 mm. Fonti di luce intense non vanno
puntate direttamente sul sensore del rubinetto. Gocce d'acqua oppure acqua di
condensazione sulla finestrella del sensore del rubinetto possono attivare
involontariamente il rubinetto e fare uscire dell'acqua.

Regolazione del raggio d'azione del sistema elettronico
di avvicinamento a raggi infrarossi

Se il rubinetto viene montato su lavabi molto piccoli oppure molto riflettenti pud
essere necessario ridurre il raggio d'azione del sistema elettronico di avvicinamen-
to cambiando manualmente il modo di funzionamento. Si pud solamente scegliere
tra due modi di funzionamento:

* raggio d'azione massimo (impostazione di fabbrica)

* raggio d'azione ridotto (raggio d'azione massimo, ridotto di ca. 50 mm)
L'attuale modo di funzionamento del rubinetto viene segnalato tramite il diodo
luminoso dietro la finestrella del sensore:

* lampeggiamento breve quando si chiude il rubinetto = “raggio d'azione

ridotto”

* nessun lampeggiamento quando si chiude il rubinetto = “raggio d'azione massi-
mo”

Per cambiare dal raggio d’azione “massimo” a quello “ridotto” e viceversa &

necessario eseguire i seguenti passi:

* interrompere |'alimentazione del rubinetto per circa 10 sec. (togliere la spina
tra il rubinetto ed il contenitore della batteria o I'alimentatore ed inserirla
nuovamente dopo 10 sec.)

* la versione del software viene indicata tramite il lampeggiamento del diodo
luminoso (p.es. 1 x lampeggiamento = versione software 1)

¢ se il diodo luminoso & illuminato ininterrottamente (— calibratura del sistema
elettronico di avvicinamento a raggi infrarossi) bisogna coprire completamente
la finestrella del sensore con la mano oppure con un pezzo di carta bianca.

* togliere la mano oppure il pezzo di carta dopo pit di 20 sec. (al massimo
40 sec.)

* il diodo luminoso indica il modo di funzionamento attualmente attivo lampeg-
giando 1 volta per segnalare il "raggio d'azione massimo" oppure 2 volte per
segnalare il "raggio d'azione ridotto"

dopodiché il diodo luminoso s'illumina nuovamente in modo ininterrotto fino a
quando la calibratura appena impostata del sistema elettronico di avvicinamen-
to a raggi infrarossi & terminata

* quando il diodo luminoso si spegne nuovamente il rubinetto & pronto per essere
usato

Dati tecnici

Questo miscelatore é dotato di serie del EcoSmart® (limitatore di
flusso)

Pressione d'uso: max. 0,8 MPa
Pressione d'uso consigliata: 0,1-0,5 MPa
Pressione di prova: 1,6 MPa

(1 MPa = 10 bar = 147 PSl)
Temperatura dell'acqua calda: max. 60°C

Temperatura d'uscita massima a 50 K di differenza di temperatura e 0,3 MPa di
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pressione idraulica: circa 42°C
Tempo di rallentamento: 1-28
Disinserimento automatico: dopo 10 sec

Batteria: CR-P2 / 6V al litio
trasformatore: 230VAC+10% /50 - 60Hz /20 mA
Tipo di protezione: IPX5
Ubicazione della targhetta tipo: vedi pagg. 9

Il prodotto & concepito esclusivamente per acqua potabile!
Descrizione simbolo

« Non utilizzare silicone contenente acido aceticol

% Ingombri (vedi pagg. E)

Diagramma flusso (vedi pagg. E)
@ con EcoSmart®
® senza EcoSmart®

@@@ Parti di ricambio (vedi pagg. FQ)
V@ Pulire il lavandino (vedi pagg. Fd)

Se poco prima & stata eseguita un'impostazione al lavaggio igienico oppure un
reset della rete elettrica, occorre allora attendere ancora circa 90 s, finché sia
possibile attivare la funzione "Pulitura lavandino".

Pulitura (vedi pagg. FQ)

Non pulire/lavare le armature con pulitori ad alta pressione o pulitori a vapore.

\ Manutenzione (vedi pagg. FQ)

La valvola di non ritorno deve essere controllata regolarmente come da EN
806-5, secondo le normative nazionali e regionali (almeno una volta all'anno).
max.
~38°C
Grazie alla funzione antiscottature Safety la temperatura massima per esempio
max. 38°C desiderata & facilmente regolabile.

Safety Function (vedi pagg. Fd)

ﬁﬁ> Sostituzione della batteria (vedi pagg. E)
0,1,2 Zona protetta (vedi pagg. )

M Segno di verifica (vedi pagg. Fd)

@\ Procedura (vedi pagg. fd)

Hansgrohe raccomanda |'attivazione del lavaggio igienico oppure di mattina o
dopo lunghi tempi di stagnazione, di non utilizzare il primo mezzo litro come
acqua potabile. Il lavaggio igienico apre il rubinetto per 10 secondi ogni 24 ore
dalla sua ultima attivazione.

Lavaggio igienico

Per attivare e/o disattivare il lavaggio igienico & necessario eseguire i passi
seguenti:

e interrompere |'alimentazione del rubinetto per circa 10 sec. (togliere la spina

tra il rubinetto ed il contenitore della batteria o I'alimentatore ed inserirla
nuovamente dopo 10 sec.)

la versione del software viene indicata tramite il lampeggiamento del diodo
luminoso (p.es. 1 x lampeggiamento = versione software 1)

se il diodo luminoso & permenentemente acceso, cid significa che avviene una
calibratura del sistema elettronico di avvicinamento a raggi infrarossi

Attendere finché il diodo luminoso si spegne

bisogna coprire completamente la finestrella del sensore con la mano oppure
con un pezzo di carta bianca.

togliere la mano oppure il pezzo di carta dopo pit di 10 sec.

il diodo luminoso indica il modo di funzionamento attualmente attivo lampeg-
giando: 1 x = attivato, 2 x = disattivato

Lavaggio continuo

Se poco prima & stata eseguita un'impostazione al lavaggio igienico oppure un

reset della rete elettrica, occorre allora attendere ancora circa 90 s, finché sia

possibile attivare la funzione "Lavaggio continuo".

* bisogna coprire completamente la finestrella del sensore con la mano oppure
con un pezzo di carta bianca.

¢ |l rubinetto si apre brevemente e si chiude subito; quando il rubinetto si riapre
dopo circa 5 s, allora la mano e/o la carta va rimossa dal finestrino

Montaggio (vedi pagg. E) 2=
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* Il lavaggio continuo & attivato per circa 180 s. Questo pud perd essere
inferrotto in qualsiasi momento aftraverso un movimento in zona visibile.

Disinfezione termica

¢ La disinfezione termica, secondo la scheda di lavoro DVGW W 551 (2 70
°C /> 3 min), deve essere eseguita solo da personale addestrato.
¢ Alla disinfezione termica sussiste il pericolo di scottatura.

* Durante la disinfezione termica il tubo di mandata dell'acqua fredda deve
essere inferrotto. Dopodiché & possibile attivare il "Lavaggio continuo".

Reset rete elettrica

Con un reset della rete elettrica il rubinetto viene nuovamente registrato
* Interrompere |'alimentazione del rubinetto

* Inserire brevemente le mani nel campo visivo del rubinetto, affinché il conden-
satore si scarichi

* Ricollegare il connettore dopo circa 10 s

* Durante i prossimi 30 s il rubinetto viene nuovamente registrato e in questo
tempo non deve esserci niente nel campo di rilevamento
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A Indicaciones de seguridad

/A\ Durante el montaje deben utilizarse guantes para evitar heridas por aplasta-
miento o corte.

I\ El producto solo debe ser utilizado para fines de bafio, higiene y limpieza
corporal.

A\ Los nifios solo pueden utilizar el producto sin vigilancia si previamente se les ha
ensefiado a utilizarlo con seguridad y a comprender los peligros que implica
un uso incorrecto.

/A Grandes diferencias de presion en servicio entre agua fria y agua caliente
deben equilibrarse.

A\ Ala linea de conexién eléctrica se puede conectar Gnicamente la caja de pilas
con una pila CR-P2 o un bloque de alimentacién HG n° 30589310 de
Hansgrohe.

A\ No se pueden reemplazar los cables de conexién dafiados. En tal caso, queda
prohibido poner en marcha el transformador.

I\ El transformador, junto con el conector de red, pueden ser montados o enchufa-
dos sélo en interiores secos y fuera de las zonas de proteccién.

I\ El transformador no debe ser instalado en los sectores de proteccién 0 6 1.

/A La toma de corriente debe estar situada fuera de las zonas de proteccion.
(ver pagina B Fig. 5)

I\ El grifo puede ser instalado en zonas de proteccion 2.

Indicaciones para el montaje

* Antes del montaje se debe examinarse el producto contra dafios de transporte.
Después de la instalacién no se reconoce ningin dafio de transporte o de
superficie.
* Los conductos y la griferia deben montarse, lavarse y comprobarse segin las

normas vigentes.

Es obligatorio el cumplimiento de las directrices de instalacién vigentes en el
pais respectivo.

Es necesario disponer de suficiente espacio sobre el grifo para los trabajos de
servicio. (min. 200 mm)

En caso de problemas con el calentador instantdneo o cuando se desee mas

caudal de agua puede quitarse el EcoSmart® (limitador de caudal), situado

detrds del aireador.

* La griferia no se puede montar en lavabos con borde elevado. (ver pagina B3)

¢ En la primera puesta en servicio y después de trabajos de mantenimiento,
debido a reflejos de luz o reflexién en el ajuste del alcance del sistema
electrénico, puede producirse un funcionamiento diferido de la griferia. En este
caso es necesario volver a ajustar el sistema electrénico, lo cual se efectia
mediante una calibracién automdtica del sistema electrénico después de
aprox. 10 - 15 min.

* En el momento de la primera puesta en funcionamiento y después de los

trabajos de mantenimiento, es posible que se forme un chorro feo de agua

debido a inclusiones de aire en las griferia. Lo que se soluciona tras haber

activado la griferia unas 15 veces.

A Instalacién eléctrica

Instalador eléctrico

I\ Los trabajos de instalacién y revisién deben ser realizados por un electricista
especializado, de acuerdo con la norma DIN VDE 0100 parte 701 /
IEC 60364-7-701.

Conexioén eléctrica

/A Alimentacién de tension: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz

/A Para funciones de seguridad debe utilizarse un dispositivo de proteccién contra
fallos de corriente (RCD / Fl) con una corriente diferencial de medicién de
m<30mA. El dispositivo de proteccién debe ser sometido a un control de
funcionamiento con regularidad.

/A Todos los trabajos que se realicen, deben llevarse a cabo en estado sin tensién.
Para lo cual debe separarse la alimentacién de tensién mediante el interruptor
general o un enchufe de red.

/A La toma de corriente debe estar situada fuera de las zonas de proteccion.

(ver pagina B3 Fig. 5)
Ajuste
El sensor de este grifo electrénico se ajusta automdticamente a las condiciones de
su entorno (tamafo del lavabo, claridad, reflejos). No precisa ningdn ajuste
manual.
Funcionamiento por pila

El diodo luminoso piloto sefializa el momento inminente del cambio de pila.
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Tensién de pila < aprox. 5,5 V: El diodo piloto en la ventana del sensor tendré luz
intermitente al accionar la griferia. Sigue siendo posible la toma de agua.

Tensién de pila < aprox. 5,3 V: El diodo piloto en la ventana del sensor tendré luz
intermitente al accionar la griferia. Sigue siendo posible la toma de agua.
jAtencién! Después de haber colocado la pila, la griferia no se deberd activar
durante aprox. 30 seg. Pues requiere este tiempo para autoregularse.

Para el cambio, montaje y eliminacién de las pilas es obligatorio seguir las
indicaciones de la norma EN 60335-1, anexo 3, capitulo 7.12.

Funcionamiento por bloque de alimentacién
El modo de proceder al cambiar el bloque de alimentacién corresponde al modo
de proceder al cambiar la pila.

Funcionamiento normal

El alcance de la gama de registro o la distancia del punto de conexién y
desconexién de la griferia depende de las condiciones épticas ambientales (por
ejemplo de la forma y reflexién del lavabo y de la iluminacién del entorno), asi
como de la forma, del tamafio, de la velocidad y de la reflexién del objeto
colocado en el drea de deteccién. El drea de deteccién de la griferia o la
distancia del punto de conexién y desconexién de la griferia se halla, para un
accionamiento normal, aproximadamente en el drea de entre unos 160 y

200 mm.

Los objetos oscuros (por ejemplo grisnegros) se detectan mal debido a su
reflexién reducida. El alcance del drea de deteccién o la distancia del punto de
conexién y desconexién puede ser inferior a 160 mm. Los objetos claros o
reflectantes son detectados muy bien por la griferia, debido a su alta reflexién. El
alcance del drea de deteccién o la distancia del punto de conexién y desco-
nexién puede ser superior a 200 mm. Las fuentes de luz de alto rendimiento no se
deberdn dirigir directamente hacia la ventana del sensor de la griferia. Las gotas
de agua o agua condensada sobre la ventana del sensor de la griferia pueden
activar una emisién involuntaria de agua.

Regulacién del alcance del sistema electrénico de proxi-
midad por infrarrojo

Si la griferia se conecta a lavabos muy pequefios o con una fuerte reflexién, es
posible que sea necesario reducir el alcance del sistema electrénico de proximi-
dad por infrarrojo, conmutando manualmente el modo d funcionamiento.
Solamente se puede cambiar entre los dos siguientes:

* Alcance méximo (regulacién en fabrica)

* Alcance reducido (alcance méximo reducido por aprox. 50 mm)

El modo de funcionamiento en el que se encuentra actualmente la griferia, lo sefia-
liza el diodo piloto situado detrds de la ventanilla del sensor:

* centelleo breve al cerrar la griferia = "Alcance reducido”

* sin centelleo al cerrar la griferia = "Alcance maximo"

Para cambiar de "alcance mdximo" a "alcance reducido" o viceversa, se deberd
proceder como se explica a continuacién:

* Interrumpa el suministro de tensién por unos 10 s (desenchufe el tomacorriente
entre griferia y caja de las pilas, o desenchufe el bloque de alimentacién vy, tras
haber transcurrido 10 s, vuelva a conectar)

* la luz intermitente del piloto luminoso sefializa la versién del software (p. ej.

1 centelleo = versién del software 1)

si el diodo piloto estd iluminado permanentemente (-> calibrado del sistema
electrénico de proximidad por infrarrojo), cubra por completo la ventanilla del
sensor con la mano o con un trozo de papel blanco

* vuelva a quitar la mano o el papel después de 20 s a 40 s

el diodo piloto mostrard por centelleo el modo de funcionamiento actualmente
activado: 1 x = "Alcance méximo", 2 x = "Alcance reducido"

* a confinuacién, el diodo piloto se iluminard de modo permanente, hasta haber
concluido el calibrado del alcance recién reajustado del sistema electrénico de
proximidad por infrarrojo

* al apagarse de nuevo el diodo piloto, significa que la griferia estd lista al
funcionamiento

Datos técnicos
Grifo, desde fabrica equipado con EcoSmart® (limitador de caudal)

Presién en servicio: max. 0,8 MPa
Presién recomendada en servicio: 0,1-0,5 MPa
Presién de prueba: 1,6 MPa

(1 MPa = 10 bar = 147 PS|)
Temperatura del agua caliente: max. 60°C

Méxima temperatura del agua mezclada con una diferencia de temperatura de

50 Ky 0,3 MPa de presién de flujo: aprox. 42°C
Tiempo hasta cerrar el grifoeg.: 1-2 seg.
Cierre automdtico: al cabo de 10 seg
Pila: CR-P2 / 6V litio
Transformador: 230VAC+10% /50 - 60Hz /20 mA
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Tipo de proteccién: IPX5  Desinfeccién térmica

Lugar de colocacién de la placa de caracteristicas: ver pdgina 9
° P pas * La desinfeccién térmica conforme a la hoja de trabajo DVGW

W 551 (2 70°C /> 3 min) solo puede ser ejecutada por personal especializa-
Descripcion de simbolos do.
* Peligro de quemaduras por la desinfeccién térmica.

El producto ha sido concebido exclusivamente para agua potable.

( No utilizar silicona que contiene acido acético!
* Durante la desinfeccién térmica tiene que estar cerrada la entrada de agua

Dimensiones (ver pdgina fria. A continuacién se puede activar el "enjuague continuo".
pag p juag
| . L)
Diagrama de circulacién (ver pdgina E) Reinicio de red
@ con EcoSmart® Cuando se reinicia la red la griferia se reajusta automdticamente
H ®
@ sin EcoSmart * Interrumpir el suministro de tensién al grifo
g .. Repuestos (ver pdgina E) * Agarrar brevemente en el campo visual del grifo, para que se descargue el
© . condensador
\/@ Limpiar el lavabo (ver pdgina E) * Volver a unir las conexiones tras unos 10 seg.
Si un poco antes se ha realizado un ajuste del enjuague higiénico o se ha * Durante los 30 seg. siguientes el grifo se reajusta, durante este periodo no
reiniciado la red debe esperar aprox. 90 s hasta que se pueda activar la funcién puede acceder nada al drea de deteccion

"Limpiar lavabo".

@ Limpiar (ver pagina fd)

Los grifos no deben ser limpiados con limpiador de alta presién o de vapor.

\ Mantenimiento (ver pagina f3)

Las vélvulas anti-retorno tienen que ser controladas regularmente segin la norma
EN 806-5, en acuerdo con las regulaciones nacionales o regionales (una vez al
afio, por lo menos).

Bpyr Safety Function (ver pagina fd)

Gracias al tope de temperatura se puede graduar la temperatura méxima por
ejemplo max. 38°C.

ﬁ@b Cf:mbio de pila (ver pagina fd)
0,1,2 Area protegida (ver pdgina E)
M Marca de verificacién (ver pagina Q)

@\ Manejo (ver pégina Fd)

Hansgrohe recomienda activar el enjuague higiénico, o bien no utilizar el primer
medio litro de agua para beber por las mafanas o después de periodos largos
de estancamiento. En enjuague higiénico abre el grifo durante 10 segundos cada
24 horas después del tltimo uso.

. . ee .
Enjuague higiénico

Para activar o desactivar el enjuague higiénico son necesarios los siguientes
pasos:

e Interrumpa el suministro de tensién por unos 10 s (desenchufe el tomacorriente

entre griferia y caja de las pilas, o desenchufe el bloque de alimentacién y, tras
haber transcurrido 10 s, vuelva a conectar)

la luz intermitente del piloto luminoso sefializa la versién del software (p. ej.
1 centelleo = versién del software 1)

El diodo luminoso encendido de forma permanente indica que tiene lugar la
calibracién de la electrénica de proximidad por infrarrojos.

¢ Espere hasta que el diodo luminoso se apague.

¢ cubra por completo la ventanilla del sensor con la mano o con un trozo de
papel blanco

vuelva a quitar la mano o el papel después de 10 s

El diodo luminoso indica el modo de funcionamiento activo mediante parpa-
deo: 1 vez = activado, 2 veces = desactivado

Enjuague continuo

Si un poco antes se ha realizado un ajuste del enjuague higiénico o se ha

reiniciado la red debe esperar aprox. 90 s hasta que se pueda activar el

enjuague continuo.

e cubra por completo la ventanilla del sensor con la mano o con un trozo de
papel blanco

* El grifo abre brevemente y cierra de inmediato; si el grifo abre de nuevo al
cabo de unos 5 seg., retire la mano o el papel de la ventana.

¢ El enjuague continuo se activa durante unos 180 seg., pero puede ser
interrumpido en todo momento con un movimiento en la zona de deteccién.

Montaije (ver pdgina E) = n
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/\ Veiligheidsinstructies

/A Bij de montage moeten ter voorkoming van knel- en snijwonden handschoenen
worden gedragen.

/\ Het product mag alleen voor het wassen, hygiénische doeleinden en voor de
lichaamreiniging worden gebruikt.

A\ Kinderen mogen het product alleen zonder toezicht gebruiken wanneer zij
voldoende instructies hebben gekregen om het product op een veilige manier
te gebruiken en de gevaren van een verkeerde bediening begrijpen.

/A Grote drukverschillen tussen de koud- en warmwatertoevoer dienen vermeden
te worden.

/\ Op de elekirische aansluitleiding van de kraan mag vitsluitend de door
Hansgrohe geleverde batterijbehuizing met batterij CR-P2 resp. adapter HG-nr.
30589310 worden aangesloten.

/\ Een beschadigde verbindingskabel mag niet vervangen worden. De transforma-
tor mag dan niet meer gebruikt worden.

/A De transformator incl. stekker mag alleen gemonteerd resp. aangesloten
worden in droge binnenruimten buiten de veiligheidszone.

A\ De transformator mag niet in veiligheidszone 0 of 1 ingebouwd worden.

A\ De contactdoos moet buiten de veiligheidszone liggen. (zie blz. B3 Afb. 5)

A\ De kraan kan ingebouwd worden in veiligheidszone 2.

Montage-instructies

¢ Vé6r de montage moet het product gecontroleerd worden op transportschade.
Na de inbouw wordt geen transport- of oppervlakteschade meer aanvaard.

* De leidingen en armaturen moeten gemonteerd, gespoeld en gecontroleerd
worden volgens de geldige normen.

* De in de overeenkomstige landen geldende installatierichtliinen moeten
nageleefd worden.

¢ Boven de armatuur moet voldoende plaats voor servicewerkzaamheden
voorhanden zijn. (min. 200 mm)

Wanneer problemen optreden bij doorloopgeisers of wanneer een grotere

waterdoorvoer gewenst is, kan de EcoSmart® (doorstroombegrenzer) die

achter de perlator is gemonteerd, makkelijk verwijderd worden.

¢ De kraan mag niet worden gemonteerd op wastafels met een verhoogde rand.
(zie blz. B3

* Bij de eerste inbedrijfstelling of na onderhoudswerkzaamheden kan door

lichtspiegeling of reflecties bij de instelling van de reikwijdte van de elekironica

een vertraagde functionaliteit van de armatuur ontstaan. In dat geval is een

nieuwe justering van de elektronica vereist die door een zelfstandige kali-

brering van de elekironica na ca. 10 - 15 min. vitgevoerd wordt.

Bij het eerste gebruik en na onderhoudswerkzaamheden kan door lucht in de
armatuur een onfraai straalbeeld ontstaan. Na ca. 15 activeringen van de
armatuur is het straalbeeld opnieuw in orde.

A Elektrische installatie

Electro-installateur

/A De installatie- en controlewerkzaamheden moeten uitgevoerd worden door een
erkende electricien die rekening houdt met DIN VDE 0100 Deel 701 /
IEC 60364-7-701.

Elektrische aansluiting

/\ Spanningsvoorziening: 230 V AC £ 10 %/ 50- 60 Hz

/A De beveiliging moet gebeuren via een verliesstroomschakelaar (RCD / FlI) met
een toegekende verschilstroom < 30 mA. De veiligheidsinrichting moet
regelmatig op functionaliteit gecontroleerd worden.

A\ Alle werkzaamheden mogen alleen uitgevoerd worden in de spanningsvrije
toestand. Daarbij moet de spanningsvoorziening via hoofdschakelaar of
stekker veilig gescheiden worden.

A\ De contactdoos moet buiten de veiligheidszone liggen. (zie blz. B3 Afb. 5)

Instellen

Deze elektronische kraan heeft een achtergrondschakeling met diepte aanpassing,
d.w.z. het sensor systeem stelt automatisch de plaatselijke omstandigheden
(grootte van wastafel, lichtintensiteit, reflexie) in. Instellen van de infrarood sensor
is niet nodig.

Gebruik met batterijen

Via een LED wordt aangegeven dat de batterij moet worden vervangen.

Batterijspanning < ca. 5,5 V: De LED in het sensorvenster knippert als de kraan
wordt gebruikt. Het is nog mogelijk om water uit de kraan te pakken.

Batterijspanning < ca. 5,3 V: De LED in het sensorvenster knippert als de kraan
wordt gebruikt. Het is nog mogelijk om water uit de kraan te pakken.
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Let op! Nadat de batterij is vervangen, mag de kraan gedurende ca. 30 seconden
niet worden geactiveerd. In deze tijd stelt de kraan zichzelf of.

Bij de wissel, de inbouw en de afdanking van een batterij moeten de instructies
conform EN 60335-1 bijlage 3 paragraaf 7.12 in acht genomen worden.

Gebruik met adapter
Bij het vervangen van de adapter moet hetzelfde te werk worden gegaan als bij
het vervangen van de batterij.

Normaal gebruik

Het bereik van het detectiegebied resp. de afstand van het inschakel- en uitscha-
kelpunt van de kraan is niet alleen afhankelijk van de optische omgevingsfactoren
(bijvoorbeeld van de vorm en de reflectie van de wastafel en de verlichting in de
omgeving), maar ook van de vorm, de grootte, de snelheid en de reflectie van het
object dat op dat moment binnen het detectiegebied wordt gehouden. Het bereik
van het detectiegebied resp. de afstand van het inschakel- en uitschakelpunt van
de kraan ligt bij normaal gebruik tussen ca. 160 en 200 mm.

Donkere (bijv. grijs-zwarte) objecten worden op grond van hun geringe reflectie
slecht herkend door de kraan. Bij deze objecten kan het bereik van het detectiege-
bied resp. de afstand van het inschakel- en vitschakelpunt kleiner zijn dan 160 mm.
Lichte of spiegelende objecten worden op grond van hun hoge reflectie erg goed
herkend door de kraan. Bij deze objecten kan het bereik van het detectiegebied
resp. de afstand van het inschakel- en vitschakelpunt groter zijn dan 200 mm.
Sterke lichtbronnen mogen niet direct op het sensorvenster van de kraan worden
gericht. Door waterdruppels of condenswater op het sensorvenster kan de kraan
onbedoeld aangaan.

Instelling reikwijdte van de infrarood-benaderingselek-
tronica
Als de armatuur aan zeer kleine of sterk reflecterende wastafels wordt aangeslo-
ten, kan het noodzakelijk zijn door een handmatige omschakeling van de
bedrijfsmodus de reikwijdte van de infrarood-benaderingselektronica te reduceren.
Er kan tussen de volgende reikwijdten worden gewisseld:
* ,maximale reikwijdte” (instelling af fabriek)
* ,gereduceerde reikwijdte” (maximale reikwijdte ca. 50 mm gereduceerd)
In welke bedrijfsmodus de armatuur zich actueel bevindt, wordt door de LED
achter het sensorvenster gesignaleerd:
* kort knipperen bij het sluiten van de armatuur = ,gereduceerde reikwijdte”
* geen knipperen bij het sluiten van de armatuur = ,maximale reikwijdte”
Om te wisselen van de ,maximale reikwijdte” naar de ,gereduceerde reikwijdte”
of omgekeerd moeten de volgende stappen worden uitgevoerd:
* Spanningsvoeding van de armatuur ca. 10 sec. onderbreken (elektrische
steekverbinding tussen armatuur en accu-/batterijbehuizing of voedingseenheid
onderbreken en na 10 sec. weer verbinden)

door het knipperen van de LED wordt de software-versie weergegeven (bijv. 1 x
knipperen = software-versie 1)

als de LED permanent brandt (> kalibreren van de infrarood-benaderingselek-
tronica), sensorvenster met de hand of een wit stuk papier volledig afdekken
* na 20 sec. tot 40 sec. de hand of het papier weer verwijderen

de LED geeft door te knipperen de actueel geactiveerde bedrijfsmodus aan: 1
x = ,maximale reikwijdte”, 2 x = ,gereduceerde reikwijdte”

daarna brandt de LED weer permanent tot het kalibreren van de zojuist
opnieuw ingestelde reikwijdte van de infrarood-benaderingselektronica is
afgesloten

* als de LED weer vitgaat, is de armatuur bedrijfsklaar

Technische gegevens
Armatuur standaard met EcoSmart® (doorstroombegrenzer)

Werkdruk: max. max. 0,8 MPa
Aanbevolen werkdruk: 0,1-0,5 MPa
Getest bij: 1,6 MPa

(1 MPa = 10 bar = 147 PSI)
Temperatuur warm water: max. 60°C

Maximale uitstroomtemperatuur bij 50 K temperatuurverschil en 0,3 MPa

stroomdruk: ca. 42°C
Naloop tijdec: 1-2sec
Automatisch uitschakelen: na 10 seconden
batterij: CR-P2 / 6V lithium
trafo: 230VAC+10% /50 - 60 Hz / 20 mA
Beveiligingsklasse: IPX5
Plaats typeplaatie: zie blz. 9

Het product is uitsluitend ontworpen voor drinkwater!
Symboolbeschrijving
« Gebruik geen zuurhoudende silicone!
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;. Maten (zie blz Ed

Doorstroomdiagram (zie blz. E)
@ met EcoSmart®
® zonder EcoSmart®

@@@ Service onderdelen (zie blz. E)
v@ Wastafel reinigen (zie blz. f3)

Als kort ervoor een instelling op de hygiénespoeling of een netwerkreset werd
vitgevoerd, moet nog ca. 90 s gewacht worden tot de functie "Wastafel reinigen”
geactiveerd kan worden.

@ Reinigen (zie blz. q)

De armaturen mogen niet schoongemaakt worden met een hogedruk- c.q.
stoomreiniger.

9 Onderhoud (zie blz. )

Keerkleppen moeten volgens EN 806-5 regelmatig en volgens plaatselijk
geldende eisen op het funktioneren gecontroleerd worden. (Tenminste een keer
per jaar)

max. ~Safety Function (zie blz. [J)

Dankzijd de Safety Function kan de gewenste maximale temperatuur van bijv.
max.38°C van te voren worden ingesteld.

ﬁ@b Batterij verwisselen (zie blz. E)
K
0,1,2 Veiligheidszone (zie blz. Ed

M Keurmerk (zie blz. Fq)
@\ Bediening (zie blz. Q)

Hansgrohe adviseert de activering van de hygiénespoeling of 's morgens c.q. na
lange stagnatietiiden de eerste halve liter niet als drinkwater te gebruiken. De
hygiénespoeling opent de armatuur na de laatste bediening alle 24 uren
gedurende 10 seconden.

Hygiénespoeling
Om de hygiénespoeling te activeren c.q. deactiveren, moeten de volgende

stappen vitgevoerd worden:

* Spanningsvoeding van de armatuur ca. 10 sec. onderbreken (elektrische
steekverbinding tussen armatuur en accu-/batterijbehuizing of voedingseenheid
onderbreken en na 10 sec. weer verbinden)

door het knipperen van de LED wordt de software-versie weergegeven (bijv. 1 x
knipperen = software-versie 1)

Als de led permanent brandt, vindt de kalibratie van de infrarood-naderings-
elektronica plaats.

Wachten tot de led vitgaat
sensorvenster met de hand of een wit stuk papier volledig afdekken

* na 10 sec. de hand of het papier weer verwijderen

De led geeft door knipperen de actuele bedriffsmodus weer: 1 x = geactiveerd,
2 x = gedeactiveerd.

Continue spoeling

Als kort ervoor een instelling op de hygiénespoeling of een netwerkreset werd
vitgevoerd, moet nog ca. 90 s gewacht worden tot de permanente spoeling
geactiveerd kan worden.

* sensorvenster met de hand of een wit stuk papier volledig afdekken

¢ Armatuur gaat kort open en onmiddellijk opnieuw dicht; als de armatuur na ca.
5 s opnieuw opengaat, moet de hand c.q. het papier van het kijkvenster
verwijderd worden.

* De continue spoeling is gedurende ca. 180 s geactiveerd. Ze kan op elk
ogenblik door een beweging in het zichtbereik afgebroken worden.

Thermische desinfectie

¢ De thermische desinfectie conform werkblad DVGW W 551 (2 70°C /
> 3 min) mag enkel uitgevoerd worden door geschoold personeel.

* Bij de thermische desinfectie bestaat verbrandingsgevaar.

* Tijdens de thermische desinfectie moet de koudwatertoevoer afgesloten
worden. Vervolgens kan de "continue spoeling" geactiveerd worden.

Netreset

Bij een netreset stelt de armatuur zichzelf opnieuw in.

Montage (zie blz. fJ) &=

Spanningsvoorziening van de armatuur onderbreken

Kort in het zichtbare bereik van de armatuur grijpen zodat de condensator zich
ontlaadt

Contactdozen na ca. 10 s opnieuw verbinden

Gedurende de volgende 30 s stelt de armatuur zich opnieuw in, in die tij[d mag
niets in het waarnemingsgebied terechtkomen

13
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A Sikkerhedsanvisninger

/A Ved monteringen skal der bruges handsker for at undga kveestelser og snitsar.

I\ Produktet mé kun bruges til bade-, hygiejne og kropsrengaringsformal.

/\ Born mé kun bruge produktet uden opsyn, hvis barnet filsvarende blev instrueret
og kan bruge produktet p& en sikker m&de og forstér farerne som opstér ved
en ukorrekt betjening.

I\ Sterre trykforskelle mellem koldt og varmt vand ber udjsevnes.

/\ Kun det af Hansgrohe tilbudte batterihus med batteri CR-P2 hhy. netdel HG-nr.
30589310 m4 tilsluttes til armaturets elekiriske tilslutningsledning.

I\ En beskadiget filslutningsledning mé ikke erstattes. Transformeren mé sa ikke
bruges.

A\ Transformeren inklusive netstikket m& kun monteres, hhv. isaettes indenders i torre
rum udenfor beskyttelsesomraderne.

A\ Transformatoren mé& ikke indbygges i beskyttelsesomréderne O eller 1.

A\ Stikkontakten skal vaere udenfor beskyttelseszonen. (se s. B Fig. 5)

/\ Armaturet kan monteres i beskyttelseszone 2

Monteringsanvisninger

¢ Fer monteringen skal produktet kontrolleres for transportskader. Efter monterin-
gen godkendes transportskader eller skader pé overfladen ikke leengere.

¢ ledningerne og armaturerne skal monteres, skylles og kontrolleres iht. de
gzeldende standarder.

Installationsbestemmelserne, der gaelder i det enkelte land, skal overholdes.
¢ Der skal vaere nok plads over armaturet til servicearbejde. (min. 200 mm)

Ved problemer med gennemlgbsvandvarmer eller hvis der anskes mere
vandgennemstremning, kan EcoSmart® (gennemstramningsbegraenseren), der
sidder i perlatoren, fjernes.

Armaturet m& ikke monteres p& vaskeborde med forhajet kant. (se s. B

Ved farste ibrugtagning eller efter vedligeholdelsesarbejder kan der pé& grund
af lysspejlinger eller reflekteringer ved indstillingen af elektronikkens raekke-
vidde forekomme en tidsforskudt funktionalitet af armaturerne. Hertil bliver en ny
justering af elektronikken, som gennemferes via en selvkalibrering of elektronik-
ken efter ca. 10 - 15 min, nedvendig.

Ved farste ibrugtagning og efter vedligeholdelsesarbejde kan der komme
skaeve stréler ud p& grund of luft i armaturet. N&r armaturet har vaeret aktiveret
ca. 15 gange, er strdlerne i orden.

A El-installation

El-installater

/A Installeringen og afprevningen skal gennemfares af en godkendt el-installater
iht. DIN VDE 0100 part 701 og IEC 60364-7-701.

El-tilslutning

A\ Spaendingsforsyning: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz

A\ Sikringen skal kare over en fejlstremssikring (RCD / Fl) med en
fejlstremsdifference < 30 mA. Beskyttelsesanordningen skal kontrolleres i
regelmaessige afstande for funktion.

A\ Alle arbejder mé kun gennemfares hvis apparatet er uden spaending. Herved
skal spaendingsforsyningen sikkert adskilles via hovedafbryderen eller netstikket.

A\ Stikkontakten skal vaere udenfor beskyttelseszonen. (se s. B3 Fig. 5)

Forindstilling

Det elekironiske armatur tilpasser sig automatisk omgivelserne (h&ndvaskens
sterrelse, lys/merke og refleksioner), hvorfor det ikke er nedvendigt at justere den
infrarede sensor.

Batteridrift

Et batteriskift signaliseres med lysdioden.

Batterispaending < ca. 5,5 V: lysdioden blinker i sensorvinduet, n&r armaturet
aktiveres, en vandaftapning er stadigvaek mulig

Batterispaending < ca. 5,3 V: lysdioden blinker i sensorvinduet, n&r armaturet
aktiveres, en vandaftapning er stadigvaek mulig

Pas p&! Nar batteriet er sat i, ma armaturet ikke aktiveres i ca. 30 sec. | denne tid
gennemfarer batteriet en selvjustering.

Ved batteriskift, montering og bortskaffelse skal henvisningerne iht. EN 60335-1
bilag 3 afsnit 7.12 overholdes.

Netdeldrift

En netdel skiftes p& samme méde som et batteri.

Normal drift
Registreringsomrédets raekkevidde hhv. taende- og slukkepunktets afstand fil
armaturet afhaenger af de optiske omgivelsesbetingelser (f.eks. vaskebordets og
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omgivelsesbelysningens form og reflektion) samt af formen, sterrelsen, hastigheden
og reflektionen af den genstand, der er bragt ind i registreringsomré&det. Armatu-
rets registreringsomréde hhv. afstanden mellem teende- og slukkepunktet og
armaturet ligger ved normal aktivering i omradet mellem ca. 160 og 200 mm.
Merke (f.eks. gré-sort) genstande registreres dérligt af armaturet, da de ikke
reflekterer s& meget. Registreringsomrédets raekkevidde hhv. teende- og slukkepunk-
tets afstand kan vaere under 160 mm. Lyse eller spejlende genstande registreres
meget godt af armaturet p& grund of deres hgje reflektion. Registreringsomré&dets
raekkevidde hhv. teende- og slukkepunktets afstand kan vaere over 200 mm.
Kraftige lyskilder mé ikke reftes direkte mod armaturets sensorvindue. Vanddréber
eller kondensvand pé armaturets sensorvindue kan udlese en utilsigtet vandud-
stremning.

Indstilling af reekkevidde for den infrarede naerhedselek-
tronik

Tilsluttes armaturet til meget smé& eller sterkt reflekterende handvaske, kan det
vaere ngdvendigt at reducere raekkevidden for den infrarade naerhedselektronik
ved at skifte driftsformen manuelt. Der kan kun skiftes mellem felgende to:

* ,maximal raekkevidde” (fabriksindstilling)

e reduceret raekkevidde” (max. raekkevidde reduceret med ca. 50 mm)
Lysdioden bag ved sensorvinduet signaliserer, i hvilken driftsform armaturet
befinder sig for tiden:

¢ kort blink nar armaturet lukkes = ,reduceret reekkevidde”

¢ intet blink nér armaturet lukkes = ,max. raekkevidde”

Der skiftes fra den ,max.” til den ,reducerede raekkevidde” eller omvendt ved at
gennemfare falgende skridt:

* Afbryd armaturets spaendingsforsyning i ca. 10 s (elekirisk stikforbindelse

mellem armatur og batterihus hhv. afbryd netdel og forbind den igen efter 10 s)

Blinker lysdioden, vises software-versionen (f.eks. 1 x blink = software-version 1)

lyser lysdioden hele tiden (> kalibrering af den infrarede naerhedselektronik),
tildeek sensorvinduet komplet med handen eller et hvidt stykke papir

Fiern handen eller papiret igen efter 20 s til 40 s

En blinkende lysdiode viser den aktuelt aktiverede driftsform: 1 x = ,max.
raekkevidde”, 2 x = ,reduceret reekkevidde”

Herefter lyser lysdioden hele tiden igen, til kalibreringen af den netop nyindstil-
lede raekkevidde for den infrarede naerhedselektronik er feerdig

* Nér lysdioden slukker igen, er armaturet klart igen

Tekniske data

Armaturet er forsynet med EcoSmart® (gennemstremningsbegraen-
ser)

Driftstryk: max. 0,8 MPa
Anbefalet driftstryk: 0,1-0,5 MPa
Pravetryk: 1,6 MPa
(1 MPa = 10 bar = 147 PSl)
Varmtvandstemperatur: max. 60°C
Maximal udlgbstemperatur ved en temperaturforskel p& 50 K og et driftstryk p&
0,3 MPa: ca. 42°C
Efterlgbstidek.: 1-2 sek.
Automatisk slukfunktion: efter 10's
Batteri: CR-P2 / 6V lithium
Transformer: 230VAC+10% /50 - 60Hz /20 mA
Kapslingsklasse: IPX5
Monteringssted maerkeplade: ses. 9

Produktet er udelukkende beregnet til drikkevand!
Symbolbeskrivelse

Der md ikke benyttes eddikesyreholdig silikonel!
Malene (se s. FQ)

.

Gennemstromningsdiagram (se s. E)
@ med EcoSmart®
®@ uden EcoSmart®

Reservedele (se s. E)

‘@q
v

Hvis der kort tid forinden blev gennemfart indstillinger pé& hygiejneskylningen eller
et netreset, skal man vente ca. 90 s inden funktionen "Rens vasken" kan aktiveres.

@ Rengoring (se s. Fd)

Armaturerne mé ikke rengares med en hgijtryks- eller damprenser.

Rengoring af handvasken (se s. FQ)



Dansk

\ Service (ses. E)

Ifalge EN 806-5 skal gennmestremningsbegraensere i overenstemmelse med
nationale regler afpraves regelmaessigt (mindst en gang om aret).

max. Safety Function (se s. E)

Takket vaere Safety varmtvands-begraensningen kan maksimaltemperaturen
forudindstilles eksempel max. 38°C.

ﬁ5> Udskiftning af batteri (se s. fQ)
0,1,2 Beskyttelsesklasse (se s. 7))

M Godkendelse (se s. E)
ﬁ\ Brugsanvisning (se s. Fd)

Hansgrohe anbefaler, at hygiejneskylningen aktiveres, eller at den farste halve liter
ikke bruges som drikkevand om morgenen eller efter laengere stagnationstider.
Hygiejneskylningen &bner armaturet i 10 sekunder en gang i degnet efter sidste
betjening.

Hygiejneskylning
Felgende trin er ngdvendige for at aktivere eller deaktivere hygiejneskylningen:
¢ Afbryd armaturets spaendingsforsyning i ca. 10 s (elektrisk stikforbindelse

mellem armatur og batterihus hhv. afbryd netdel og forbind den igen efter 10 s)
Blinker lysdioden, vises software-versionen (f.eks. 1 x blink = software-version 1)

hvis lysdioden lyser permanent, kalibreres den infrarede naerhedselektronik
vent til lysdiode slukker

¢ tildaek sensorvinduet komplet med hénden eller et hvidt stykke papir

Fiern h&nden eller papiret igen efter 10 s

lysdioden viser ved blink den aktuelt aktiverede driftsform: 1 x = aktiveret, 2 x =
deaktiveret

Varig skylning
Hvis der kort tid forinden blev gennemfart indstillinger p& hygiejneskylningen eller
et netreset, skal man vente ca. 90 s inden permanent-skylningen kan akfiveres.
« tildeek sensorvinduet komplet med hénden eller et hvidt stykke papir
e Armatur &bner kort og lukker straks igen, hvis armaturet &bner igen efter ca.
5 s, skal handen eller papiret fiernes fra vinduet.
* Den varige skylning er aktiveret i 180 s. Denne kan til enhver tid afbrydes med
en bevaegelse i det synlige omrade.
Termisk desinfektion

¢ Den termiske desinfektion iht. arbejdsblad DVGW W 551 (2 70°C / > 3 min)
mé& kun gennemfares af traenet personale.

e Ved termisk desinfektion er der risiko for skoldninger.

* Under den termiske desinfektion skal koldtvandstillzbet afspeerres. Herefter kan
den "konstante skylning" akfiveres.

Net-reset

Ved et netreset justeres armaturet igen

 Afbryd armaturets spaendingsforsyning

* Grib kort ind i armaturets sigteleengde s& kondensatoren aflades.
e Forbind stikforbindelserne efter ca. 10 s igen.

¢ | lzbet af de naeste 30 s justerer armaturet sig igen, i dette tidsrum mé intet n&
ind i registeringsomréadet.

Montering (se s. E) ==
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A Avisos de seguranca

/A\ Durante a montagem devem ser utilizadas luvas de proteccdo, de modo a
evitar ferimentos resultantes de entalamentos e de cortes.

/\ O produto s6 pode ser utilizado para fins de higiene pessoal.

I\ As criancas s6 podem utilizar este produto sem a presenca de adultos se
tiverem sido devidamente instruidas sobre como utilizar o produto de forma
segura e compreenderem os perigos inerentes a uma utilizacdo incorrecta.

/\ Grandes diferencas entre as pressdes das dguas quente e fria devem ser
compensadas.

A\ Apenas a caixa da pilha com pilha CR-P2 e/ou a fonte de alimentacéo n.°
HG 30589310 oferecida pela Hansgrohe devem ser conectadas no cabo de
conexd&o eléctrica da misturadora.

A\ Néo pode ser utilizado um cabo de ligagéo danificado. O transformador néo
pode ser mais utilizado.

A\ O transformador, incluindo a ficha de rede, sé pode ser montado em locais
secos fora das dreas de protecgdo.

A\ O transformador ndo pode ser montado na drea de proteccdo 0 ou 1.

A\ A tomada tem que situar-se fora das dreas de proteccéo. (ver pagina B Fig. 5)

/\ O misturadora pode ser montado na drea de proteccéo 2.

Avisos de montagem

* Antes da montagem deve-se controlar o produto relativamente a danos de
transporte. Apés a montagem ndo sdo aceites quaisquer danos de transporte
ou de superficie.

* As tubagens e a torneira tém que ser montadas, enxaguadas e verificadas de
acordo com as normas em vigor.

¢ A prescricdes de instalacdo vdlidas nos respetivos paises devem ser respeita-

das.

Por cima da misturadora deve existir suficiente espaco para a realizacdo dos

trabalhos de servico. (min. 200 mm)

¢ Em caso de problemas com o esquentador de dgua ou se desejar maior débito
de dgua, é possivel refirar o EcoSmart® (limitador de caudal), situado por trés
do emulsor.

A misturadora ndo deve ser instalada em lavatérios com borda elevada.
(ver pagina B

Durante a primeira colocacdo em funcionamento ou durante trabalhos de
manutenc&o podem ocorrer atrasos temporais da valvularia, devido a
reflexdes de luz ou reflexdes no ajuste do raio de alcance no sistema electréni-
co. Para estes casos é necessdrio o reajuste do sistema electrénico, o qual é
efectuado através de uma calibracdo auténoma pelo sistema electrénico,
passados aprox. 10 - 15 min.

* Na primeira colocac@o em funcionamento e apés trabalhos de manutencéo o
aspecto do jacto pode ndo ser perfeito por causa de ar na tubulagéo da
misturadora. O aspecto do jacto volta ao normal depois da misturadora ter
sido activada aprox. 15 vezes.

A Instalacéio eléctrica

Electricista de construcéo civil
A\ Os trabalhos de instalagdo e de controlo devem ser efectuados por um técnico

electricista devidamente autorizado e especializado, tendo em consideracdo
as normas DIN VDE 0100 Parte 701 / IEC 60364-7-701.

Ligacéo eléctrica

A\ Alimentacdo eléctrica: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz

A\ A ligacdo deve estar protegida por um diferencial magneto-térmico bipolar
(RRCB), com uma corrente residual < 30 mA. O funcionamento correcto do
dispositivo de proteccdo deve ser controlado periodicamente.

/A Todos os trabalhos s6 podem ser realizados com o sistema desconectado da
corrente eléctrica. Neste caso deve-se separar a alimentacdo eléctrica através
do interruptor principal ou através do conector de rede.

A\ A tomada tem que situar-se fora das dreas de proteccdo. (ver pagina B3 Fig. 5)
Afinacéo

A misturadora possui a seguinte caracteristica: Esbatimento do fundo circundante
com afinacdo de alcance integrado, o que significa que a misturadora se ajusta
automaticamente &s condicdes locais (lavatério, luminosidade e reflexo) através
do seu sistema de sensores.

Funcionamento com pilha

A necessidade de mudanca de pilha é sinalizada pela indicacdo no diodo
luminoso (LED).
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Tensdo da pilha < aprox. 5,5 V: A retirada de dgua continua sendo possivel
quando a indicagdo do LED na janela do sensor piscar no accionamento da
misturadora

Tensdo da pilha < aprox. 5,3 V: A retirada de dgua continua sendo possivel
quando a indicacdo do LED na janela do sensor piscar no accionamento da
misturadora

Atencdo! Apés a colocacéo da pilha a misturadora néo deve ser activada por
aprox. 30 seg. por causa do seu periodo de auto-ajuste.

Para a substituicdo da pilha, montagem e eliminacdo devem ser respeitados os
avisos segundo EN 60335-1 anexo 3, ponto 7.12.

Funcionamento com fonte de alimentacéo

O procedimento de substituicGo da fonte de alimentacéo ¢ igual ao procedimento
de mudanca de pilha.

Funcionamento normal

O alcance da zona de detecgdo, isto &, a disténcia do ponto de activagdo e
desactivacdo da misturadora depende das condicdes ambientais épticas (por
exemplo, da forma e do reflexo do lavatério e da luminosidade no local), bem
como da forma, do tamanho, da velocidade e do reflexo do objecto introduzido
na zona de deteccdo. A zona de deteccdo da misturadora, isto &, seu ponto de
activacdo e desactivagéo fica na faixa de aprox. 160 a 200 mm em caso de
accionamento normal.

Objectos escuros (por exemplo, preto acinzentado) ndo séo bem detectados pela
misturadora devido ao seu baixo grau de reflexdo. Nesta situacéo o alcance da
zona de deteccdo, isto é, seu ponto de activacdo e desactivacdo poderd ser
inferior a 160 mm. J& a deteccdo de objectos claros ou com reflexo é excelente
por causa do elevado grau de reflexdo. Assim, o alcance da zona de deteccdo,
isto &, o ponto de activacéo e desactivacdo da misturadora poderd ultrapassar
200 mm. Fontes de luz de grande poténcia ndo devem ser direccionadas
directamente sobre a janela do sensor da misturadora. Gotas de dgua ou dgua
condensada na janela do sensor da misturadora podem provocar uma saida de
4gua indesejada.

Ajuste do alcance da elecirénica de aproximacéo com

infravermelho

Se a misturadora for conectada a lavatérios muito pequenos ou com forte reflexo,

poderd ser necessdria uma reducdo do alcance da electrénica de aproximacdo

com infravermelho através de comutagcdo manual do modo de funcionamento. H&

dois modos entre os quais é possivel uma comutacdo:

* “Alcance maximo" (ajuste de fébrica)

e “Alcance reduzido” (reduz o alcance méximo cerca de 50 mm)

O modo de funcionamento actual ¢ indicado pelo diodo luminoso (LED) atrds da

janela do sensor:

* LED pisca brevemente ao fechar a misturadora = “alcance reduzido”

* LED néo pisca ao fechar a misturadora = “alcance méximo”

Para mudar de “alcance méximo” para “alcance reduzido” devem ser realizados

os seguintes passos:

* Interromper a tens&o de alimentacdo da misturadora por aprox. 10 seg.
(separar a conexdo eléctrica entre misturadora e caixa da pilha ou fonte de
alimentacéo e ligar de novo apés 10 seg.)

A vers@o de software é mostrada pelo pisca do LED (p. ex.: pisca 1 vez =
versdo de software 1)

* Se o LED estiver aceso permanentemente (> calibracdo da electrénica de
aproximacéo com infravermelho), cubra a janela do sensor completamente
com a mé&o ou um pedaco de papel branco

Retirar a mdo/papel apés 20 a 40 seg.

* O LED indica o modo de funcionamento activo no momento: pisca 1 vez =
“alcance méximo”, pisca 2 vezes = "alcance reduzido”

* Em seguida o LED volta a estar aceso de forma permanente, até a calibracdo
do novo alcance da electrénica de aproximacéo com infravermelho estar
concluida

* A misturadora estd pronta para uso quando a indicacdo do LED apagar

Dados Técnicos

Misturadoras produzidas em série com EcoSmart® (limitador de
caudal)

Pressdo de funcionamento: max. 0,8 MPa
Pressdo de func. recomendada: 0,1-0,5 MPa
Pressdo testada: 1,6 MPa

(1 MPa = 10 bar = 147 PSI)
Temperatura da dgua quente: max. 60°C

Temperatura méxima de saida com uma diferenca de temperatura de 50 K com

uma pressdo de 0,3 MPa: ca. 42°C
Tempo de corte: 1-2s
Fecho automatico: apés 10's
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pilha: CR-P2 / 6V Litium
Transformador: 230VAC+£10% /50 - 60 Hz /20 mA
Tipo de proteccdo: IPX5
Local de afixacdo da placa de caracteristicas: ver pégina 9

Este produto foi Gnica e exclusivamente concebido para dgua potdvell
Descricéo do simbolo

« Naéo utilizar silicone que contenha dcido acéticol

[M\ Medidas (ver pdgina E)

Fluxograma (ver pdgina E)
@ com EcoSmart®
® sem EcoSmart®

@@@ Pecas de substituicdo (ver pagina fQ)
V@ Limpeza do lavatério (ver pagina fd)

Se momentos antes tiver sido efectuado um ajuste no enxaguamento de higiene
ou um reset da rede, é necessario esperar ainda cerca de 90 segundos até ser
possivel activar a funcdo "Limpar lavatério".

@ Limpeza (ver pagina fQ)

As torneiras ndo podem ser limpas com uma lavadora de alta presséo ou de
vapor.

\ Manutencéo (ver pagina d)

As vélvulas anti-retorno devem ser verificadas regularmente de acordo com a
EN 806-5 segundo os regulamentos nacionais ou regionais (pelo menos uma vez
por ano).

Bpyr Safety Function (ver pagina fd)

Gracgas & fungdo de seguranca pode-se regular a temperatura maxima por
exemplo max. 38°C.

ﬁ@b {V\udanga da pilha (ver pagina Q)
0,1,2 Area de proteccéo (ver pagina E)
M Marca de controlo (ver pagina fd)
ﬁ“ Funcionamento (ver pagina fd)

A Hansgrohe recomenda a activagéo do enxaguamento de higiene ou a
n&o-utilizacdo do primeiro meio litro de dgua, de manhéa ou apés longas
paragens, para fins de consumo. O enxaguamento de higiene abre a misturadora
durante 10 segundos, todas as 24 horas, apés a Gltima utilizagéo.

Enxaguamento de higiene

Para activar ou desactivar o enxaguamento de higiene sd@o necessdrios os

seguintes passos:

¢ Interromper a tenséo de alimentacdo da misturadora por aprox. 10 seg.
(separar a conexé&o eléctrica entre misturadora e caixa da pilha ou fonte de
alimentacdo e ligar de novo apés 10 seg.)

* A versdo de software é mostrada pelo pisca do LED (p. ex.: pisca 1 vez =
versdo de software 1)

Se o diodo luminoso brilhar continuamente, é realizada a calibracéo do
sistema electrénico de aproximacdo por infravermelhos
¢ Aguardar até o diodo luminoso apagar

cubra a janela do sensor completamente com a méo ou um pedaco de papel
branco

Retirar a mao/papel apés 10 seg.
* Ailuminagdo intermitente do diodo luminoso indica o modo operativo
actualmente activo: 1 x = activado, 2 x = desactivado

Enxaguamento permanente

Se momentos antes tiver sido efectuado um ajuste no enxaguamento de higiene

ou um reset da rede, é necessario esperar ainda cerca de 90 segundos até ser

possivel activar o enxaguamento permanente.

¢ cubra a janela do sensor completamente com a mé&o ou um pedaco de papel
branco

* A misturadora abre por breves instantes e volta a fechar. Se a misturadora
voltar a abrir apds aprox. 5 s, é necessdrio retirar o papel ou @ mao do visor

¢ O enxaguamento permanente estd ativado durante aprox. 180 s. Este pode ser
interrompido, a qualquer instante, através de um movimento na drea de visdo.

Desinfeccdo térmica

* A desinfeccdo térmica, segundo a ficha técnica DVGW W 551 (2 70°C /
> 3 min), s6 pode ser realizada por funciondrios devidamente qualificados.
* Durante a desinfeccdo térmica existe o perigo de queimaduras.

* A admisséo da égua fria deve ser cortada durante a desinfeccéo térmica.
Seguidamente pode ser activado o "Enxaguamento permanente".

Reset da rede

Durante o reset da rede a misturadora realiza uma reajuste
* Interromper a alimentacdo eléctrica da misturadora

* Posicionar a mé&o, por breves, instantes na drea de visdo da misturadora, de
modo a descarregar o condensador

* Voltar a conectar as tomadas de ligacdo apés cerca de 10 s

* Durante o préximos 30 s a misturadora realiza uma reajuste. Durante este
periodo nenhum objecto pode entrar na zona de deteccéo do sensor

Montagem (ver pdgina E) 2=

L
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Polski

A Wskazéwki bezpieczenstwa

I\ Aby unikngé zranien na skutek zgniecenia lub przeciecia, podczas montazu
nalezy nosié¢ rekawice ochronne.

A\ Produkt moze by¢ uzywany tylko do kgpieli, higieny i czyszczenia ciata.

A\ Dzieciom mozna pozwoli¢ na uzywanie produktu bez nadzoru jedynie wtedy,
gdy udzielono odpowiedniego pouczenia, ktére sprawia, ze dziecko jest w
stanie uzywaé produkt w bezpieczny sposéb i rozumie niebezpieczenstwa
zwiqzane z nieodpowiedniq obstuga.

I\ Znaczne réznice cisnien na doptywach cieptej i zimnej wody muszq zostaé
wyréwnane.

A\ Do elekirycznego przewodu doprowadzajgcego armatury mozna podigezyd
tylko oferowanq przez Hansgrohe obudowe baterii z baterig CR-P2 wzgl.
zasilaczem HG-Nr. 30589310.

A\ Uszkodzonego przewodu przylgczeniowego nie mozna zastgpié. Transforma-
tora nie mozna juz wtedy uzywadé.

A\ Transformator wigeznie z wtyczkq sieciowg moze by¢ montowany wzgl.
wktadany tylko w suchych pomieszczeniach poza strefami ochronnymi.

A\ Transformatora nie mozna montowaé w strefie ochronnej O ani 1.

/A Gniazdko musi znajdowaé sie poza strefami ochronnymi.

(patrz strona B3 Rys. 5)
A\ Armature mozna whudowaé w strefie ochronnej 2.

Wskazéwki montazowe

* Przed montazem nalezy skontrolowaé produkt pod kqtem szkéd transporto-
wych. Po montazu nie widaé zadnych szkéd transportowych ani szkéd na
powierzchni.

Przewody i armatura muszq byé montowane, ptukane i kontrolowane wedtug

obowigzujgcych norm.

¢ Nalezy przestrzegaé wytycznych instalacyjnych obowigzujgcych w danym
kraju.

¢ Nad armaturq trzeba zagwarantowaé wystarczajqeq iloéé miejsca na prace

serwisowe. (min. 200 mm)

W przypadku probleméw z przeptywowymi podgrzewaczami wody lub jesli
chce sig uzyskaé¢ wigkszy przeptyw wody, mozna usungé EcoSmart® (ogranicz-
nik przeptywu) znajdujqcy sie za napowietrzaczem.

Armatury nie wolno montowaé przy umywalkach z podniesiong krawedzig.

(patrz strona ﬂ)

¢ Przy pierwszym uruchomieniu wzgl. po pracach konserwacyjnych moze doj$¢
do przesunieé czasowych w dziataniu armatury ze wzgledu na odbicia $wiatta
wzgl. promieni przy ustawieniach zakresu dziatania elektroniki. Z tego
wzgledu konieczna jest regulacja elektroniki, kiéra dokonuije sie w postaci
samoczynnej kalibraciji elementéw elektronicznych po ok. 10 - 15 minutach.

¢ W czasie pierwszego uruchomienia i po wykonaniu prac konserwacyijnych

powietrze nagromadzone w armaturze moze spowodowaé nieregularnoéci

strumienia wody. Po ok. 15 wigczeniach armatury strumien stabilizuje sie.

A Instalacja elektryczna

Elektryk instalator

/A Prace instalacyine i kontrolne przeprowadza autoryzowany elekiryk,
przestrzegajqc przepisy DIN VDE 0100 cz. 701 / IEC 60364-7-701.

Przytacze elektryczne

A\ Zasilanie: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz

I\ Zabezpieczenie instalacji musi mie¢ miejsce przy uzyciu zabezpieczenia
réznicowego (RCD) z réznicq pomiaréw wynoszgeq < 30 mA. Urzqdzenie
ochronne musi by¢ sprawdzane w regularnych odstepach czasu pod kgtem
wilasciwego dziatania.

N\ Wszystkie prace mogq by¢ przeprowadzone jedynie w stanie pozbawionym
napigcia. Zasilanie nalezy wéwczas w bezpieczny sposéb oddzieli¢ przy
uzyciu wylgcznika gtéwnego wzgl. wiyczki sieciowe;.

/A Gniazdko musi znajdowaé sie poza strefami ochronnymi.

(patrz strona B3 Rys. 5)

Ustawianie

Armatura elekironiczna posiada czujnik, ktéry ustawia elekironike do warunkéw
panujgcych w danym pomieszczeniu, fo znaczy ze armatura automatycznie
mierzy o$wietlenie w pomieszczeniu i odlegto$¢ dna umywalki i jej wielkosé.
Regulacja czujnika podczerwieni nie jest wymagana.

Zasilanie z baterii

Gdy potrzebna jest wymiana baterii, sygnalizowane jest to za pomocgq diody
Swiecqcej.
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Napiecie baterii < ok. 5,5 V: dioda $wiecqca miga w okienku czujnika, gdy
armatura jest uruchamiana, pobér wody jest w dalszym ciggu mozliwy
Napigcie baterii < ok. 5,3 V: dioda $wiecqca miga w okienku czujnika, gdy
armatura jest uruchamiana, pobér wody jest w dalszym ciggu mozliwy
Uwaga! Po wtozeniu baterii armatury nie mozna aktywowad przez ok. 30 sek.
Ten czas potrzebny jest do autokalibracii.

Przy wymianie baterii, montazu i utylizacji nalezy przestrzega¢ wskazan z

EN 60335-1 zatgcznik 3 rozdziat 7.12.

Zasilanie z zasilacza
Sposéb postgpowania w wypadku wymiany zasilacza jest taki sam jak przy
wymianie baterii.

Normalna praca

Zasieg obszaru wykrywalnosci wzgl. odlegto$é¢ miedzy punktem wigczenia i
wylgczenia armatury zalezy od optycznych warunkéw otoczenia (np. od ksztattu i
rodzaju odbicia umywalki i oéwietlenia otoczenia) oraz od ksztattu, wielkosci,
predkosci i odbicia obszaru wykrywalnosci wniesionych przedmiotéw. Obszar
wykrywalnosci armatury wzgl. odlegtoéé miedzy punktem wigczenia i wytgczenia
armatury lezy w normalnych warunkach mniej wigcej od 160 do 200 mm.
Ciemne (np. szare i czarne) przedmioty wykrywane sq przez armature z
trudnosciq ze wzgledu na ich zmniejszone odbicie $wiatta. Zasieg obszaru
wykrywalnosci wzgl. odlegto$é miedzy punktem wigczenia i wylqgczenia moze
by¢ mniejszy od 160 mm. Jasne albo odbijajqce sie w $wietle przedmioty
rozpoznawane sq przez armature bardzo dobrze ze wzgledu na ich wysoki
stopien odbicia $wiatta. Zasigeg obszaru wykrywalnosci wzgl. odlegtos¢ migdzy
punktem wigczenia i wytqczenia moze wynosi¢ ponad 200 mm. Wydajne zrédta
$wiatta nie mogq byé¢ kierowane bezposrednio na okienko czujnika armatury.
Krople wody lub skropliny na okienko czujnika armatury mogqg prowadzié do
niezamierzonego uptywu wody.

Ustawienie zasiegu elektroniki zblizeniowej na podczer-
wien
Jezeli armatura stosowana jest przy bardzo matych i odbijajgcych $wiatto
umywalkach, to moze sie okazaé, ze konieczne jest zmniejszenie zasiegu
elektroniki zblizeniowej na podczerwieh poprzez reczne przetqczenie trybu
pracy. Mozna przetqczaé miedzy nastepujgcymi dwoma opcjami:
* ,maksymalny zasieg” (ustawienie fabryczne)
* ,zredukowany zasieg” (maksymalny zasieg zmniejszony o ok. 50 mm)
W jakim trybie pracy znajduje sie armatura w danym momencie, sygnalizowane
jest za pomocq diody $wiecqcej za okienkiem czujnika:
o krétkie miganie przy zamykaniu armatury =, zredukowany zasieg”
* brak migania przy zamykaniv armatury = ,maksymalny zasieg”
Aby przejéé z ,maksymalnego” na ,zredukowany zasieg”, wzgl. odwrotnie,
nalezy wykonaé nastepujqce kroki:
* Zasilanie napigciowe armatury przerwaé na ok. 10 sek. (odtqczyé elekiryczne
potqczenie wtykowe migdzy armaturqg a obudowq baterii wzgl. zasilacza i po
10 sek. ponownie potqczy<)

migajgca dioda $wiecqca wskazuje wersje oprogramowania (np. miganie

jednokrotne = Wersja oprogramowania 1)

* gdy dioda $wieci sie stale (-> Kalibracja elekironiki zblizeniowej na podczer-
wien), okienko czujnika catkowicie przykry¢ rekq albo kawatkiem biatego
papieru

* po 20 do 40 sek. ponownie usunqé reke wzgl. papier

* dioda $wiecqca wskazuje przez swoje miganie tryb pracy aktywowany w

danym momencie: 1 x = ,maksymalny zasieg”, 2 x = ,zredukowany zasieg”

* potem dioda éwieci sie znowu stale, az do zakorczenia kalibracji wtasnie
ustawionego zasiegu elekironiki zblizeniowej na podczerwien

* gdy dioda éwiecqgca znowu zgasnie, armatura gotowa jest do dziatania

Dane techniczne
Armatura produkowana seryijnie z funkcjq EcoSmart® (ogranicznik
przeplywu)

Ciénienie robocze: maks. 0,8 MPa
Zalecane ci$nienie robocze: 0,1-0,5 MPa
Cisnienie prébne: 1,6 MPa

(1 MPa = 10 bary = 147 PS|)
Temperatura wody gorqcej: maks. 60°C

Maksymalna temperatura wyptywajqcej wody przy réznicy temp. 50 Kii ci$nieniu

0,3 MPa: ok. 42°C
Czas wyptywu samoczynnego: 1-2 sek.
Automatyczne wytqgczenie: po 10's

Bateria:
Transformator:
Stopien ochrony:
Miejsce umieszczenia tabliczki znamionowe;:

CR-P2 / 6V litowa

230VAC+10% /50 - 60 Hz / 20 mA
IPX5

patrz strona 9



Polski

Produkt przeznaczony wytqcznie do wody pitnei!
Opis symbolu

“’f Nie stosowaé silikonédw zawierajgcych kwas octowy!

[“M%\ Wymiary (patrz strona fq)

Schemat przeptywu (patrz strona E)
@ zEcoSmart®
® bez EcoSmart®

%@ Czesci serwisowe (patrz strona fQ)
v@ Czyszczenie umywalki (patrz strona fQ)

Jezeli na krétko przedtem dokonano ustawien przy ptukaniu higienicznym lub
wykonano reset sieci, to nalezy odczekaé ok. 90 sek., az do aktywaciji funkii
"Czyszczenie umywalki".

@ Czyszczenie (patrz strona fQ)

Armatur nie mozna czyscié przy uzyciu myjki wysokoci$nieniowej ani oczyszcza-
cza parowego.

\ Konserwacja (patrz strona E)

Zgodnie z normg EN 806-5, krajowymi i miejscowymi przepisami, dziatanie
zabezpieczen przed przeptywem zwrotnym musi by¢ kontrolowane (przynajmniej
raz w roku).

e Safety Function (patrz strona E)

Dzieki funkcji zabezpieczajqcej mozna przestawi¢ zqdang maksymalng tempera-
ture np. na maks. 38°C.

ﬁ5> Wymiana baterii (patrz strona Q)
0,1,2 Strefa ochronna (patrz strona )

M Znak jakosci (patrz strona E)
ﬁ\ Obstuga (patrz strona fq)

Hansgrohe zaleca aktywacje ptukania higienicznego wzgl. by z rana lub po
dtuzszym czasie niekorzystania, pierwszego pét litra wody nie uzywaé jako wody
pitnej. Plukanie higieniczne otwiera armature na 10 sekund co 24 godziny po
ostatnim wigczeniu.

Plukanie higieniczne

Do aktywacji wzgl. dezaktywacii ptukania higienicznego konieczne sq nastepujg-

ce kroki:

¢ Zasilanie napigciowe armatury przerwad na ok. 10 sek. (odiqczy¢ elekiryczne
potgczenie wtykowe miedzy armaturg a obudowq baterii wzgl. zasilacza i po
10 sek. ponownie potqczy¢)

migajqgca dioda $wiecqca wskazuje wersje oprogramowania (np. miganie

jednokrotne = Wersja oprogramowania 1)

¢ gdy dioda $wiecqca $wieci sig $wiattem ciggtym, ma miejsce kalibracja
elektroniki zblizeniowej na podczerwien

* zaczekaé, az zgasénie dioda $wiecqca

¢ okienko czujnika catkowicie przykry¢ rekg albo kawatkiem biatego papieru

¢ po 10 sek. ponownie usunqé reke wzgl. papier

¢ dioda $wiecqca wskazuje przez swoje migotanie tryb pracy aktywowany w

danym momencie: 1 x = aktywowany, 2 x = dezaktywowany

Plukanie ciggte

Jezeli na krétko przedtem dokonano ustawien przy ptukaniu higienicznym lub
wykonano reset sieci, to nalezy odczekaé ok. 90 sek., az bedzie mozna aktywo-
waé funkcije ptukania ciggtego.

* okienko czujnika catkowicie przykryé rekq albo kawatkiem biatego papieru
¢ Armatura sie na krétko otwiera i zaraz sie zamyka. Jezeli armatura po ok.
5 sek. sig ponownie otwiera, to nalezy usunqé reke wzgl. papier z wziernika

e Plukanie ciggte jest aktywowane na ok. 180 sek. Mozna je w kazdym czasie
przerwaé za pomocq ruchu w polu widzenia.

Dezynfekcja termiczna

¢ Zgodnie z arkuszem roboczym DVGW W 551 (2 70°C / > 3 min) dezynfek-
cje termicznqg moze przeprowadzaé jedynie przeszkolony personel.

* Przy dezynfekcji termicznej istnieje niebezpieczenstwo oparzenia.

W trakcie dezynfekcji termicznej nalezy zablokowaé¢ doptyw zimnej wody.
Potem mozna aktywowa¢ "Plukanie ciggte".

Reset sieci

W przypadku resetu sieci armatura na nowo sie reguluje

Przerwaé zasilanie napigciowe armatury
Na krétko siggngé w pole widzenia armatury, zeby roztadowaé kondensator

Po ok. 10 sek. ponownie potqczyé potgczenia wiykowe

L

W trakcie nastepnych 30 sek. armatura sie na nowo reguluje; w tym czasie nic

nie moze sig znalez¢ w obszarze wykrywalnosci

Montaz (patrz strona fJ) 2=
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Cesky

A Bezpeénostni pokyny

I\ Pro zabranéni feznym zranénim a pohmozdénindm je nutné pii montdzi nosit
rukavice.

I\ Produkt smi byt pouzivan pouze ke koupdni a za GEelem t&lesné hygieny.

I\ Pouzivéni tohoto produktu smi byt détem bez dozoru dovoleno pouze tehdy,
pokud bylo dité dostatené& s pouzivanim produktu obezndmeno, tak Ze je
schopné produkt bezpeéné pouzivat a chépe rizika spojend s nesprévnou
obsluhou.

A\ Je nutné vyrovnat velké rozdily tlaku mezi pfipoji studené a teplé vody.

/\ Na elekirickou pivodku armatury se smi pfipojit jen pouzdro s baterii
CR-P2 resp. sifovy zdroj HG-€. 30589310 z nabidky Hansgrohe.

I\ Poskozené privodni vedeni se nesmi nahrazovat. Transformdtor poté nelze ddle
provozovat.

A\ Transformdtor véetné sitové zdstreky smi byt namontovdn popf. zapojen do sité
pouze v suchych vnitfnich prostordch mimo ochranné oblasti.

A\ Transformdtor nesmi byt montovdn v zéndch ochrany O nebo 1.

/\ Zasuvka se musi nachdzet mimo ochrannou oblast. (viz strana ﬂ Obr. 5)

I\ Armaturu Ize instalovat v ochrannych oblastech 2.

Pokyny k montazi

* Pfed montdzi je treba produkt zkontrolovat, zda nebyl pfi transportu pokozen.
Po zabudovdani nebudou uzndny Zadné skody zplisobené transportem nebo
poskozeni povrchu.

* Vedeni a armatura musi byt namontovany, propléchnuty a otestovény podle
platnych norem.

Je tfeba dodrzovat montazni pravidla platné v dané zemi.

¢ Nad armaturou musi byt dostate&né misto pro vykondvani servisnich praci.
(min. 200 mm)

Pfi problémech s pritokovym ohfivagem, nebo kdyz je pozadovan vétsi pritok,
mize byt odstranéno zafizeni EcoSmart® (omezovaé pritoku), které je umisténo
za perlatorem.

* Armatura se nesmi montovat na umyvadla se zvySenym okrajem. (viz strana B2)

Pfi prvnim uvedeni do provozu nebo po UdfzbdFskych pracich moze dojit diky
zrcadleni svétla nebo odrazdm pfi nastavovani dosahu elekironiky k ¢asovému
posunu funkce armatury. Zde je nutné opétovné nastaveni elektroniky, které se
provede prostiednictvim samocinné kalibrace po asi 10 - 15 minutéch.

e Pfi prvnim uvedeni do provozu a po kazdé 4drzb& mize vzduch v armaute
negativné ovlivnit tvar proudu. Po cca 15 aktivovéni armature se tvar proudu
stabilizuje.

A Elektroinstalace

Elektroinstalatér

/A Préce na instalaci a prezkouseni musi byt provedeny pouze certifikovanym
elektroinstalatérem za dodrzeni normy DIN VDE 0100 &ast 701 /
IEC 60364-7-701.

Elekirické pFipojeni

A\ Napéijeni: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz

/A Jigténi musi byt provedeno pres prepéfovou ochranu (RCD / Fl) se jmenovitym
rozdilovym proudem < 30 mA. Ochranné zafizeni musi byt v pravidelnych
intervalech kontrolovéno ohledn& funk&nosti.

I\ Veskeré prace se smi provadét pouze v beznapéfovém stavu. Piitom je treba
napdjeni napétim bezpeéné oddélit pres hlavni vypinag nebo sifovou zdstreku.

A\ Zésuvka se musi nachézet mimo ochrannou oblast. (viz strana B Obr. 5)

Nastaveni

Tato elektronickd armatura je vybavena zaslepenim pozadi s pfizpisobenim
dosahu, tzn., senzorika armatury se automaticky nastavi na mistni podminky
(velikost umyvadla, svétlost prostiedi, reflexy), justéz infragerveného sezoru neni
nutnd.

provoz na baterie

Nutnd vyména baterie je signalizovéna svételnou diodou.

Napéti baterie < cca 5,5 V: svételna dioda v okénku senzoru blikg, jestlize se
armatura uvede v &innost, odbér vody je i naddle mozny

Napéti baterie < cca 5,3 V: svételnd dioda v okénku senzoru blikg, jestlize se
armatura uvede v &innost, odbé&r vody je i naddle mozny

Pozor! Po vloZeni baterie nesmi byt armatura po dobu cca 30 sek. aktivovana.
Tuto dobu potfebuje pro vlastni nastaveni.

Pfi vymé&né baterie, montdzi a likvidaci dodrzujte pokyny normy EN 60335-1 v
piiloze 3 odstavec 7.12.
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Provoz na sifovy zdroj
Zpisob vymény sitového zdroje odpovidd zpdsobu vymény baterie.

Normalni provoz

Dosah oblasti resp. vzddlenost zapinaciho a vypinaciho bodu armatury zévisi na
optickych podminkéch prostiedi (napf. na tvaru a odrazu umyvadla a okolnim
osvétleni), tak jako tvaru, velikosti, rychlosti a odrazu pfedmétu umisténého v rozsa-
hu. Ak&ni rddius armatury resp. vzddlenost zapinaciho a vypinaciho bodu
armatury se pfi normdlnim ovladéni pohybuje od cca 160 do 200 mm.

Tmavé (napf. Sedo&erné) predméty jsou v disledku nepatrného odrazu 3patné
rozezndany. Dosah oblasti resp. vzddlenost zapinaciho a vypinaciho bodu mize
byt mensi nez 160 mm. Piedméty se svétlym nebo zradlovym povrchem jsou na
zdékladé vysokého odrazu armaturou velmi dobfe rozezndny. Dosah oblasti resp.
vzddlenost zapinaciho a vypinaciho bodu mdze piesahovat 200 mm. Vykonné
svételné zdroje nesmi byt nasmérovdny pfimo na okénko senzoru armatury. Kapky
vody nebo kondenzdt na okénku armatury mohou vyvolat nechtény vydej vody.

Nastaveni dosahu infraéervené pFiblizovaci elektroniky
Je-li armatura instalovéna na pfilis malych nebo silné reflektujicich umyvadlech,
bude asi nutné ruénim piepnutim zpisobu provozu redukovat dosah infragervené
bfiblizovaci elektroniky. PFi pfepnuti jsou dany tyto dvé moznosti:
e ,maximdlni dosah” (nastaveni ve vyrobnim zdvod&)
e ,redukovany dosah” (maximdlni dosah reduovany o cca 50 mm)
Aktudlni druh provozu armatury je signalizovén svételnou diodou za okynkem
senzoru:
* kratké blikani pfi zavieni armatury = ,redukovany dosah”
* bez blikani pfi zavieni armatury = ,maximélini dosah”
Zména z "maximdlniho" na "redukovany" dosah resp. naopak se provede
nésledujicim zpisobem:
* prerusit zdsobeni armatury napétim na cca 10 sek. (odpoijit elekirické spojeni
mezi armaturou a pouzdrem baterie resp. sifovym zdrojem a po 10 sek. opét
zapojit)

blikénim svételné diody je indikovéna verze softwaru (napf. zabliké 1 x = verze
1)

jestlize svételna dioda sviti nepretrzité (> Kalibrace infracervené priblizovaci
elektroniky ), okénko sezoru kompletné zakryt rukou nebo bilym papirem

* po 20 az 40 sek. opét ruku odsunout nebo odstranit papir

blikanim indikuje svételnd dioda aktivovany druh provozu: 1 x = ,maximdlni
dosah”, 2 x = ,redukovany dosah”

poté svételnd dioda sviti opét nepretrzité az do je kalibrace prévé nové
nastaveného dosahu infracervné pfiblizovaci elektroniky ukonéena

* jakmile svételnd dioda zhasne, je baterie pFipravena k pouziti
Technické odaje

Armatura je sériové vybavena zafizenim EcoSmart® (omezovaé
prutoku)

Provozni tlak: max. 0,8 MPa
Doporu&eny provozni tlak: 0,1-0,5 MPa
Zkusebni tlak: 1,6 MPa

(1 MPa = 10 bar = 147 PS|)
Teplota horké vody: max. 60°C

Maximalni teplota vytékajici vody pfi teplotnim rozdilu 50 K a tlaku 0,3 MPa: cca
42°C

Doba dobéhuek.:
Automatické vypnuti:

1-2 sek.
po 10's

baterie: CR-P2 / 6V lithiové
Transformdtor: 230VAC+10% /50 - 60Hz /20 mA
Trida kryti: IPX5
Umisténi typového 3titku: viz strana 9

Vyrobky Hansgrohe jsou vhodné pro pfimy kontakt s pitnou vodou.
Popis symbolu
( Nepouzivat silikon s obsahem kyseliny octové!

[‘M%\ Rozmiry (viz strana fq)

Diagram prutoku (viz strana E)
@ se zafizenim EcoSmart®
@ bez zatizeni EcoSmart®

@@® Servisni dily (viz strana E}
\/@ Cisténi umyvadla (viz strana Q)

Pokud bylo pfed kratkou dobou provedeno nastaveni hygienického vyplachovéni
nebo reset sit&, je nezbytné pockat cca 90 sec, nez bude mozné aktivovat funkci
"Cisténi umyvadla".




Cesky

@ Cigténi (viz strana E)

Neni dovoleno &istit armatury vysokotlakym nebo parnim &isti¢em.

\ Udriba (viz strana fJ)
U zpétnych ventild se musi podle EN 806-5 v souladu s ndrodnimi nebo regiondl-

nimi predpisy testovat jejich funk&nost (alespof jednou roéné).

e Safety Function (viz strana E)

Diky Safety Function je mozné pfedem nastavit nejvy3si pozadovanou teplotu,
napf. max. 38°C.

ﬁﬁ> vyména baterie (viz strana fJ)
0,1,2 Chranéna oblast (viz strana )

M Zkusebni znacka (viz strana E)

ﬁ\ Ovladani (viz strana E)

Hansgrohe doporuéuje aktivovat hygienické vyplachovani nebo réno resp. pfi
déle trvaijici stagnaci vody nepouzivat prvniho pél litru vody jako pitnou vodu.
Hygienické vyplachovdni armaturu otevie na 10 vtefin vzdy po 24 hodindch po
poslednim stisknuti.

Hygienické vyplachovéni
Pro aktivaci nebo deaktivaci hygienického vyplachovéni jsou nezbytné nésledujici
kroky:

e prerusit z&sobeni armatury napétim na cca 10 sek. (odpojit elekirické spojeni
mezi armaturou a pouzdrem baterie resp. sifovym zdrojem a po 10 sek. opét
zapojit)

blikanim svételné diody je indikovana verze softwaru (napf. zabliké 1 x = verze
1)

pokud je dioda trvale rozsvicena, dochézi ke kalibraci infragervené pfiblizova-
ci elektroniky

vyckejte zhasnuti diody
¢ okénko sezoru kompletné zakryt rukou nebo bilym papirem

¢ po 10 sek. opét ruku odsunout nebo odstranit papir

dioda blikénim symbolizuje aktudlné aktivovany provozni rezim: 1x = aktivni,
2x = neaktivni

Trvalé vyplachovani

Pokud bylo pred kratkou dobou provedeno nastaveni hygienického vyplachovéni
nebo reset sit§, je nezbytné pockat cca 90 sec, nez bude mozné aktivovat trvalé
vyplachovdni.

e okénko sezoru kompletn& zakryt rukou nebo bilym papirem

¢ Armatura se na chvili otevie a opét zase zavie, pokud se armatura po pfiblizné
5 s opét ofevie, je nezbytné ze snimaného prostoru odstranit ruku resp. Papir

e Trvalé vyplachovani je aktivovdno na cca 180 vtefin. Vyplachovéni je kdykoliv
mozné prerusit jednim pohybem ve snimacim prostoru.

Tepelnd desinfekce

* Tepelnou desinfekci pode pracovniho listu DVGW W 551 (2 70°C / > 3 min)
smi provédét pouze vyskoleny persondl.

* Pfi tepelné desinfekei hrozi riziko opafeni.

* Pfi tepelné desinfekci musi byt uzavfen pfivod studené vody. Pak |ze opét

aktivovat "trvalé vyplachovani'.

Reset sité

Pfi resetu sité se armatura znovu vyladi
e Prerusit pfivod proudu do armatury

¢ Krdtce pohybuijte rukou v zorném prostoru armatury, aby doslo k vybiti
kondenzdtoru

o Zastrekovy spoj po cca 10 sec opét spojte
¢ B&hem dalsich 30 sec se armatura znovu ladi, b&hem této doby nesmi nic
zasdhnout do zdznamového prostoru

Montaz (viz strana E) =

2]



Slovensky
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A Bezpeénostné pokyny

/N Pri montdzi musite nosit rukavice, aby ste predisli pomliazdenindm a reznym
poraneniam.

I\ Produkt sa smie pouzivaf len na kipanie a telesnd hygienu.

A\ Defom sa smie povolif pouzivanie vyrobku bez dozoru iba vtedy, ak bol
vydany primerany pokyn, pomocou ktorého je diefa schopné vyrobok pouzivaf
bezpeénym spbsobom a porozumief nebezpecenstvam, ktoré vyplyvajo z
nesprévnej obsluhy.

A\ Velké rozdiely v tlaku medzi pripojkami studenej a teplej vody musia byf
vyrovnané.

A\ K elektrickému pripojovaciemu vedeniu armatiry sa smie pripojif len teleso
vodovodnej batérie s batériou CR-P2 resp. siefovou ¢astou HG &.

30589310 pontkané firmou Hansgrohe

/A Pozkodené pripojovacie vedenie nesmiete vymiefiaf. Transformdtor potom
nemdzete dalej prevadzkovat.

A\ Transformdtor vrdtane siefovej zdstréky méze byt namontovany resp. zapojeny
len v suchych vnitornych priestoroch mimo ochrannych oblasti.

I\ Transformdtor nesmie byf montovany v ochrannej zéne 0 alebo 1.

A\ Zésuvka musi byf mimo ochrannych oblasti. (vid strana B Obr. 5)

/\ Armatira sa smie montovat v ochrannej oblasti 2.

Pokyny pre montaz

¢ Pred montdzou musite produkt skontrolovat, ¢i nebol po&as transportu
poskodeny. Po zabudovani nebudd uznané Ziadne $kody spésobené transpor-
tom alebo poskodenia povrchu.

Potrubia a vybavenie musia byf namontovang, preplachnuté a vybavené v
platnom normami.

Je potrebné dodrzZiavaf smernice o instaldcii, ktoré s prave teraz platné v
krajinach.

e Na servisné G¢ely musi byf nad armatirou k dispozicii dostatok miesta. (min.
200 mm)

Pri problémoch s prietokovym ohrieva¢om alebo ak je pozadovany vacsi
prietok vody, méze sa demontovat zariadenie EcoSmart® (obmedzovaé
prietoku), ktoré je umiestnené za perlatorom.

* Batéria sa nesmie namontovat na umyvadld so zvy3enym okrajom.

(vid' strana ﬂ)

Pri prvom uvedeni do prevadzky alebo po Gdrzbdrskych pracach méze dajst k
zrkadleniu svetla alebo odrazom pri nastavovani dosahu elektroniky k
&asovému posunu funkcie armatiry. Tu je nutné opéitovné nastavenie elektroni-
ky, ktoré sa vykond pomocou samocinnej kalibracie po asi 10 - 15 mindtach.

Pri prvom uvedeni do prevadzky a po ukonéeni Gdrzbdrskch préc méze vzduch
v batérii vytvorit nepekny tvar pridu vody. Po asi 15 aktivaciach batérie je tvar
pridu vody v poriadku.

/\ Elekirointalécia

Elektroinstalatér

I\ Indtalaéné a skisobné prace méze vykondvat len certifikovany elektroindtalatér,
pri¢om zohl'adni DIN VDE 0100 &asf 701 / IEC 60364-7-701.

Elekirické pripojenie
A\ Napéijanie: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz
I\ Istenie musi byf vykonané cez prepétovi ochranu (RCD / Fl) s menovitym

rozdielovym prédom < 30 mA. Funkénost ochranného zariadenia sa musi
kontrolovaf v pravidelnych &asovych intervaloch.

A\ Vsetky prace sa smi vykondvaf len viedy, ked je pristroj odpojeny od
elektrického napétia. Napdjanie musi byt pritom bezpeéne odpojené cez
hlavny spina¢ alebo siefovd zdstreku.

A\ Zasuvka musi byt mimo ochrannych oblasti. (vid' strana B Obr. 5)

Nastavenie

Tato elektronickd batéria mé nasledovnd funkciu: zadné clona s integrovanym
nastavenim rozsahu, ¢o znamend, Ze sa batéria automaticky nastavuje na miestne
podmienky (velkost umyvadla, viditelnosf, odraz) pomocou mechanizmu snimaéa.

prevadzka batérie

Ak je nutnd vymena batérie, signalizuje to svetelnd diéda.

Napdtie batérie < ca. 5,5 V: svetelna diéda v okne snimaca blikg, ak sa batéria
ovléda, odber vody je aj nadalej mozny

Napétie batérie < ca. 5,3 V: svetelnd didda v okne snimaca blikg, ak sa batéria
ovlada, odber vody je aj nadalej mozny

Pozor! Po nasadeni elekirickej batérie sa nesmie vodovodnd batéria asi 30 s
aktivovat. Tento as je potrebny na automatické nastavenie.
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Pri vymene batérii, montdzi a likvidacii sa musia dodrZiavat upozornenia podla
normy EN 60335-1 priloha 3 odsek 7.12.

prevadzka siefovej asti
Postup pri vymene siefovej Easti je rovnaky ako postup pri vymene elektrickej
batérie.

normadalna prevadzka

Rozsah oblasti snimania alebo odstranenie bodu zapinania alebo vypinania z
batérie zdvisi od optickych podmienok okolia (napriklad od tvaru a odrazu
umyvadla a osvetlenia okolia), ako aj od tvaru, velkosti, rychlosti a odrazu
predmetu umiestneného v oblasti snimania. Oblast snimania batérie resp.
vzdialenost bodu zapinania alebo vypinania lezi pri normalnom ovlddani
priblizne v rozsahu od asi 160 do 200 mm.

Tmavé (napriklad sivo-Cierne) predmety st zle rozpoznavané na zéklade ich
vlastného malého odrazu od armatiry. Sirka rozsahu snimania resp. vzdialenost
bodu zapinania a vypinania méze byt mensia ako 160 mm. Svetlé alebo
zrkadliace sa predmety si rozpoznané na zdklade ich vysokého odrazu od
batérie. Sirka rozsahu snimania resp. vzdialenost bodu zapinania alebo vypinania
mdze byf va&sia ako 200 mm. Vykonné zdroje svetla sa nesmi priamo nasmero-
vaf na okno snima&a batérie. Kvapky vody alebo kondenzdétu na okne snimaca
batérie mdzu vyvolaf neimyselné uvolnenie vody.

Nastavenie rozsahu pre infraéervenu elektroniku

Ak je batéria pripojend k velmi malym umyvadldm alebo umyvadlam so silnym
odrazom, méze byt potrebné ruénym prepnutim rezimu prevadzky zmensit Sirku
dosahu infragervenej elektroniky. Je mozné prepinaf medzi obomi nasledovnymi
stavmi:

* ,maximdlna 3irka rozsahu” (nastavenie z vyroby)

e ,zmensend 3irka rozsahu” (maximdlna Sirka rozsahu zmensend o asi 50 mm)
V akom rezime prevadzky sa batéria aktudlne nachddza je signalizované
svetelnou diédou za oknom snimaéa:

o kratke blikanie pri uzavreti batérie = ,zmensend sirka dosahu”

* Ziadne blikanie pri uzavreti batérie = ,maximdlna 3irka dosahu”

Pri vymene ,maximdlinej” na ,zmensend Sirku dosahu”, resp. naopak, je nutné
vykonaf nasledovné kroky:

* Prerusit elektrické napdjanie batérie na asi 10 s (odpoijit elektrické zdsuvné

spojenie medzi batériou a telesom elektrickej batérie resp. siefovou Easfou a
po 10 s opéf spoijif)

blikanim svetelnej diddy sa zobrazuje verzia softvéru (napr. 1 x blikne = verzia
softvéru 1)

ak svetelnd diéda svieti stale (> kalibrécia infracervenej elektroniky), okno
snimaca Oplne zakryt rukou alebo kusom bieleho paiera

* po 20 s az 40 s ruku resp. papier opét odobraf

svetelnd didda blika a tym zobrazuje aktudlne aktivovany rezim prevadzky: 1 x
= ,maximdlna sirka dosahu”, 2 x = ,zmensend sirka dosahu”

potom svetelnd diéda opét svieti stéle aZ, kym sa neukonéi kalibrécia novej
nastavenej Sirky dosahu infragervenej elektroniky

* ak svetelnd didda opét zhasne, batéria je pripravend na pouzitie
Technické odaje

Armatura je sériovo vybavena zariadenim EcoSmart® (obmedzovaé
prietoku)

Prevadzkovy tlak: max. 0,8 MPa
Doporuéeny prevadzkovy tak: 0,1-0,5 MPa
Skdsobny tlak: 1,6 MPa

(1 MPa = 10 bar = 147 PSI)
Teplota teplej vody: max. 60°C

Maximdlna teplota vystupu pri rozdiele teploty 50 K a tlaku 0,3 MPa:  asi 42°C
Doba dobehu: 1-25s
Automatické vypinanie: po 10's

CRP2 / 6V litium
230 VAC £ 10 %/ 50 - 60 Hz / 20 mA
IPX5

vid'strana 9

batéria:

Transformétor:

Trieda ochrany:

Miesto upevnenia typového stitku:
Vyrobok je koncipovany vyhradne pre pitni vodu!

Popis symbolov
( Nepouzivaf silikén s obsahom kyseliny octoveij!

[‘M%\ Rozmery (vid strana E)

Diagram prietoku (vid strana E)
@ so zariadenim EcoSmart®
@ bez zariadenia EcoSmart®

O@, Servisné diely [vid strana 7))




Slovensky

\/@ Umyt umyvadlo (vid strana E)

Ak sa krétko predtym vykonalo nastavenie na hygienickom vyplachovani alebo
reset siete, musi sa pockaf edte cca 90 sekind, kym je mozné aktivovaf funkciu
,Cistenie umyvadla".

@ Cistenie (vid' strana E)

Armatiry sa nesmu &istif vysokotlakovym &istiacim zariadenim, ani parnym
Cisticom.

\ Udrzba (vid strana m)

Pri spétnych ventiloch sa musi podla EN 806-5 v stlade s ndrodnymi alebo
regiondlnymi predpismi testovat ich funkénost (aspofi raz roéne).

Mo Safety Function (vid strana E)

Vdaka Safety Function je mozné vopred nastavit najvyssiu pozadovand teplotu,
napr. max. 38°C.

ﬁﬁ> Vymena batérie (vid strana fd)
0,1,2 Ochranna oblast (vid strana %)
[ff Osvedienie o skiike (vid strana Ed
Obsluha (vid' strana E)

Hansgrohe odportéa akfivaciu hygienického vyplachovania alebo réno, resp. po
dlhsich dobdch stétia nepouzivat prvého pol litra ako pitnd vodu. Hygienické
vyplachovanie otvori armatiru na 10 sekind kazdych 24 hodin po poslednom
ovladani.

Hygienické vyplachovanie

Na aktivaciu, resp. deaktivaciu hygienického vyplachovania so potrebné

nasledujice kroky:

e Prerusit elekirické napdjanie batérie na asi 10 s (odpojif elekirické zdsuvné
spojenie medzi batériou a telesom elekirickej batérie resp. siefovou Eastou a
po 10 s opét spoijit)

blikanim svetelnej diédy sa zobrazuije verzia softvéru (napr. 1 x blikne = verzia
softvéru 1)

ked' svetelnd diéda svieti permanentne, realizuje sa kalibrécia infragervenei
priblizovacej elektroniky

pockaite kym svetelnd diéda nezhasne
¢ okno snimaéa Gplne zakryt rukou alebo kusom bieleho paiera
¢ po 10 s ruku resp. papier opét odobraf

svetelnd didda signalizuje blikanim aktudlne aktivovany druh prevadzky: 1 x =
aktivovany, 2 x = deaktivovany

Trvalé vyplachovanie

Ak sa krdtko predtym vykonalo nastavenie na hygienickom vyplachovani alebo
reset siete, musi sa pockaf edte cca 90 sekind, kym je mozné aktivovaf funkciu
trvalé vyplachovanie.

¢ okno snimaca Uplne zakryt rukou alebo kusom bieleho paiera
¢ Armatira sa na kratku dobu otvori a hned' zatvori, ked' sa armatira po cca 5 s
opéf otvori, musi sa z otvoru priezoru odstrénit ruka, resp. Papier

* Trvalé vyplachovanie je aktivované na dobu cca 180 s. Toto je mozné
kedykolvek zrudif pohybom v zornom poli.

Termicka dezinfekcia

¢ Termicky dezinfekciu podla pracovného listu nemeckého zvéizu DVGW
W 551 (2 70°C /> 3 min.) smie vykondvaf iba vyskoleny persondl.

* Pri termickej dezinfekcii hrozi nebezpe&enstvo obarenia.

¢ Pocas termickej dezinfekcie sa musi uzatvorif pritok studenej vody. Potom je
mozné aktivovat ,trvalé vyplachovanie”.

Reset siete

Pri resete siete sa armatira nastavi nanovo.

¢ Preruste napdjanie armatry napdtim.

¢ Na krétku dobu siahnite do oblasti zaznamendvania armatiry, aby sa vybil
kondenzdtor.

¢ Konektorové spoje odpojte po cca 10 sekunddch.

 Pocas nasledujicich 30 sekind sa armatira nanovo nastavi, v tejto dobe sa
nesmie dostaf ni¢ do oblasti zaznamendvania.

Montaz (vid strana E) 2=
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A YkaszaHus no texHuke 6esonacHocTn

/\ Bo Bpems MOHTAXa crefyeT HaneTs NepuaTkM Bo M3BeXaHUe NpueMneHus 1
nopesos..

I\ W3penve paspewaercs MCons308aTh TONLKO B TMIMEHMYECKMX LENsx: Ans
MPUHSTAS BAHHBI M IAYHOM TUTUEHBI.

A\ [lew MoryT nonb3osaTses M3nenem 6e3 NPUCMOTPA B3POCHLIX TOMBKO MPH
YCIOBMM TOTO, YTO MM BbINK AAHBI COOTBETCTBYIOLUME MHCTPYKLMM, KOTOPbIE AQHOT
pebeHky BOIMOXKHOCTb 6E30MACHO MOMb30BATLCH M3AENTMEM M OCO3HABATH BCE
PUCKM HEMPABMLHOTO MCMOMb3OBAHMS M3OENMS.

I\ ponmoro knana. Mepen ycTaHOBKOM cMecuTens HEOBXOAMMO PerynMPOBOYHbIMMU
KPOHAMM BbIPOBHST GBfIEHME XONOAHOM M FOPAYe BOMbl NPU NOMOLLM BEHTMEN
perynmpytoLmx nonady Bofbl B KBAPTUPY.

A\ K npogogy ans nonkntoueHus 3nekTpoobopPYRoBAHMS APMATYphI paspelaercs
noakoyaTh Tonbko koprnyc 6arapen ¢ 6arapeeit CR-P2 mnm 6nok nuranus Ne
30589310, npeanaraemsiit Hansgrohe.

A\ ToBpexneHHas CoeaMHMTENBHAS MMHMS 3AMEHSTLCS He MoxXeT. B aTom cnyuae
aKCNyaraums TPaHCGOPMATOpa He OMyCKAETCs.

A\ TpancdopMatop 1 LTekep NOAKMIOUEHMS K CETU MUTAHMS pa3peLiaeTcs
YCTAHOBAMBATH W BKMKOUYATH TOMBKO B CyXMX MOMELLEHMSX 30 MPEeAenamm 30H
3QLUMTbI.

A\ 3anpewaercs ycranasnmears TpaHchopmarop B 3awmtHol obnactu O unu 1.

I\ Po3etka DONXHQ HOXOAMTLCS 30 MPEAENAMM I0H 3aLMTHI. (CM. CTp. E puc. 5)

/N ApMarypy MOXHO YCTQHQBIMBATH B 30HE 3aLUMTEI 2.

YKasaHUs Mo MOHTAXY

° I'lepen MOHTOXXOM cnefyer NnpoBepmTb U3Oenne Ha npeamer nospe)KneHmZ npu
nepesoskKe. [Mocne MoHTaxa NnpeTeH3nmn O BO3MeLLeHnn yu.|ep6q 30 nospexne-
HUE NPK NepeBOo3Ke UK NOoBpeXaeHUs I'IOBerHOCTel:i He NPpUHMUMatoTCA.

Tpy6bl M apmaTypa BOMKHbI BbiTh YCTAHOBAEHDI, MPOMBITbI 1 NPOBEPEHBI B

COOTBETCTBMM C NEMCTBYIOLUMMM HOPMAMM.

* Heobxonmmo cobntonars TpeboBAHMS NO MOHTAXY, AEMCTBYIOLME B COOTBET-
CTBYIOLMX CTPAHAX.

* Han apMaTypost onkHO BbiTb OCTATOYHO MECTO ANS CEPBMCHBIX PABOT. (MMH.
200 mm)

* Ecnu BosHMkHYT npo6neMbl ¢ npoTouHbiM 6orinepom nnm notpebyertcs

YBEMMUMTL PACXOA BOAbI, TO MOXHO yaanmts EcoSmart® (orpanmuutens notoka

BOMbI), KOTOPbIM YCTAHOBMNEH 30 BO3MYLIHbIM PACCEKATENEM.

D1y apMaTypy He pa3peLIaeTcs YCTAHABNMBATL HA PAKOBMHBI C BO3BBILLAOLEM-

ca kpomkoit. (cm. cTp. B4)

* [pu nepsom BBOOE B SKCMAYATALMIO MIM NOCHE TEXOBCTYXMBAHMUS 3TO MOXKET
NPUBECTM K 3AMA3NbIBAHMIO CPABATLIBAHMS APMATYPbI BCIEACTBME OTPAXEHMS
CBETA MM OTPAKEHMS MPU HACTPOMKE AANLHOCTM AEMCTBMS SNEKTPOHUKM.
Kpome Toro, notpebyetcs noBTopHAs perynmMpoBKa 3NEKTPOHMKM, BLINOMHIEMAS
npubn. yepes 10-15 MUHYT nocne aBTOMATUYECKOM KANMBPOBKM 3NEKTPOHMKM.

* [pu nepsom BBOOE B SKCMYATALMIO M NOCHE PABOT MO TEXHUYECKOMY

06CNY>KMBAHMIO M3-30 BO3MYXA B OPMATYPE BOIMOXKHO MCKAXKEHWUE CTPYM.

Yepes ok. 15 aktreaumit apmatypbl HOPMANbHOE COCTOSHKUE CTPYM BOCCTAHO-

BUTCS.

A dneKkTpoycTaHOBKA

dneKTPOMOHTEp

/N YcTpoiicTso M npoBepKa aNeKTPOYCTAHOBKM AOMKHbI OCYLLECTBAATHCS
KBANMPUUMPOBAHHBIM anekTprkom ¢ cobntonerrem DIN VDE 0100, yacts
701/IEC 60364-7-701.

dnekTponopknioueHne

A\ Snexrponuranme: 230 V AC £ 10 %/ 50- 60 Hz

/A 3neKTpOyCTAHOBKA ROMKHA NPEyCMATPUBATS YCTPOMCTBO 3QLUMTHOTO
oTktoueHMs (BbikntouaTens AnpPepeHUManbHOro Toka) ¢ UsMepsembiM
amddepeHrumansHbiMm Tokom < 30 MA. 3awwmTHoe ycTpoicTBo noaseprator
perynspHoit Nnposepke Ha NpenmeT GyHKLMOHUPOBAHMS.

/\ Bce paboTsi paspeluaetcs BbINONHATS TONbKO B 06ECTOUEHHOM COCTORHMM. [Tpu
3TOM AOMXKHA BbITb MPEYCMOTPEHA BOIMOXKHOCTb OBECTOUMBAHMS Yepe3s
TTIGBHBIM BbIKMIOYATENb MIM CETEBYIO PO3ETKY.

A\ Posetka ponxHa HaxommTses 3a npenenamu 3ok saumsl. (cm. crp. B puc. 5)

MNMoaroHka

TeMneparypa yCTAHABIMBAETCS C MOMOLLbIO MPABOM PYKOSTKU. DT 3MNEKTPOHHAS
ApMATYpa OCHALEHA GOHOBLIM BbIKMIOYEHUEM C AAANTALMEN PAAUYCA AEMCTBMS,
T.€e. CeHCOpMKCI (]pM(]Typbl ABTOMATHUYECKHU locmpyeTcu B 30BUCMUMOCTM OT MECTHbIX
yCHOBMﬁ (BeJ'IM‘IIAHO pGKOBMHbI, OCBELUEHHOCTb MOMELLEHMNS, OTpoerme n T..El.),
IOCTMPOBKA MHPPAKPACHOTO AATYMKA He TpebyeTcs.
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Pe>xum paboTbl ot 6arapeun

Ecnu tpebyercs 3amera 6arapem, Ha 3TO yKA3bIBAET CBETOAMOA.

Hanpsxenue 6arapen < ok. 5,5 B: caetoanon B okHe AATYMKOB MMraeT npu
BKMIOYEHWM QPMATYPbI, 3060p BOMbI MO-NPEXHEMY BOIMOXKEH

Hanpsxenue 6arapen < ok. 5,3 B: caetoanon B okHe AATYMKOB MMraeT npu
BKIIFOYEHMM APMATYpbl, 3060p BOMbI MO-NPEXHEMY BO3MOXKEH

Bumanue! Mocne ycraHosku 6atapen apmarypy He paspeLiaetcs aKTMBUPOBATH
B TeueHme ok. 30 c. D10 Bpems TpebyeTcs Ang COMOCOBMELLEHMS.

Mpu 3ameHe 6atapen, MOHTAXeE M yTUaM3aLMK cobntonaiite TpebosaHmMs
EN 60335-1 Mpunoxetue 3 pasaen 7.12.

Pe>xum pabotbl oT 6510Kka NUTAHUS
Mopsnok 3ameHbl 61IOKA MUTAHKS QHANOTMYEH MOPAAKY 3aMeHbl Barapen.

O6b1uHbIN peXxxum

Panuyc nescrens onManasoHa yyeta unu yaaneHms To4Ku BKITFOYEHUS U BbIKITOUE-
HWS APMATYPbI 30BUCKT ONTUYECKMX CBOMCTB OKPY>KEHMS (Hanpumep, oT GopMbI m
OTPaXEHMS PAKOBMHbI M OCBELLEHMS OKPYXAIOLLEro NPOCTPAHCTBA), a TakxKe oT
HOPMBI, CKOPOCTU U OTPAXKEHUS MPEAMETA, HOXOAILWErOCs B AMANA3OHE y4eTa.
[nanasoH yueta apmatypsl unu ynaneHme MOMEHTA BKIOUEHMS MM BIKIHOUEHMS
OT ApMATypbl NPM OBLINHOM BKIKOUEHMM NPUBNMIUTENLHO HOXOAMTCS B AMANA3OHE
ot ok. 160 go 200 mm.

Temble (HanprMmep, cepo-uepHble) NpeaMeTsl BBUAY Mx cnaboro oTpaxeHms
NAOXO PACNO3HAKOTCS apMaTypoit. Paamyc nerctams ananasoHa yyeta mnm
YOQNEeHWs TOUKM BKITFOUEHUS U BIKIIOUEHMS MOXeT 6biTb MeHbwe 160 mm. Ceetnbie
UMK OTPAXALOLLME NPEOMETbI BBUAY MX BbICOKOTO OTPAXKEHMS OYEHb XOPOLLO
pacnosHatotcs apmarypor. Paauyc nedcreus ananasoHa yyera unu yaanexms
TOUKM BKITHOUEHMS M BbIKNIOUeHUs MoxeT BbiTb 6onee 200 MM. MolwHbIe UCTOYHMKM
CBETA HE pa3peLIaeTcs HANPABAATL NPAMO HA OKHO AATYMKa apmatypsl. Kanmu
BOMb! MM KOHAEHCMPYIOLLAACS BOAA HO OKHE AATYMKA OPMATYPbl MOXKET BbI3BATb
CAMONPOM3BOMLHYIO YTEUKY BOAbI.

Hactpoiika auanasoHa ganbHOCTU MHPPAKPACHOMN dreK-
TPOHUKM NPpUGANKEeHUSs

Ecnu apmatypa noakniouaetcs k oueHb MAnbiM MK CUAbHO OTPAXKAOLMM
POKOBMHAM, MOXET NOTPe6OBATLCS YMEHbLIEHWE AMANA30HA NEMCTBUS MHPPA-
KpOCHOl‘l’I 3ﬂeKTpOHMKM I'IpM6HM)KeHMS| I'IyTeM pyLIHOI'O I'IepeKJ'IIO‘-IeHHﬂ pe)KMMO
akennyataumm. BosMoxHo Tonbko nepeknioueHie Mexay AByMs Cneayowmmm
PEXMMAMM:

* ,MAKCMMAnbHAS AQNbHOCTL AekcTBMA” (3aBOACKAS HACTPOMKA)

* ,COKPAILEHHAS AANBHOCTb NEMCTBUS” (MAKCMMANLHAS AANBHOCT NEMCTBMS,
cokpateHHas npmbn. Ha 50 mm)

Pe>xiM, B KOTOPOM B GHHbIA MOMEHT HOXOAMTCS APMATYPA, YKA3bIBAET CBETOAMON

30 OKHOM AATYMKA:

* KPATKOE MMIaHWE MPK 3aKPbIBAHMKM APMATYPbI = ,COKPALLEHHAS AAMLHOCTb
newcrams”

* OTCYTCTBME MWIQHMS NPM 3AKPLIBAHMM APMATYPbl = ,MOKCHMANbHAS AANLHOCTS
nevcrems”

Ins nepekmnioueHms ¢ ,MOKCMMANLHOM" HA ,COKPALEHHYIO AMbHOCTb AEMCTBMS "
UK Hao6oPOT HEOBXOAMMO BbIMONHMTL CIEAYIOIUME AEHCTBMS:

* NPeKpATUTL NONAYY MUTAHKS Ha apmatypy npubn. Ha 10 ¢ (oTcoenmHmts
LITEKEPHOE COEAMHEHME MEXAY APMATYPOit M KOpMycoM 6arapen mnm 6nokom
nutanms 1 yepes 10 ¢ noaknioumnts cHosa)

* MMraHuem ceetoamona otobpaxaertcs sepcus MO (Hanp., 1 x MuraHme =
sepcus MO 1)

* ©CNM CBETOAMON CBETUTCS NOCTOSHHO (> KANMBPOBKA MHOPAKPACHOM 3NeKTpo-
HUKM NPUBNMKEHMS), MOMHOCTBIO 30KPOMTE OKHO AATYMKA PYKOM MM NIMCTOM
6enoit Gymarm

uepes 20 - 40 ¢ cHummte pyky mnm Gymary

® CBETOOMOA MMIGHMEM MOKA3bIBAET PEXMM, OKTUBMPOBAHHbIM B AAHHbIM MOMEHT:
1 X = ,MaKCHManbHbIM AMANA30H OEMCTBMS”, 2 X = ,COKPALLEHHbIM AMANA3OH
nevcrams”

® 30TeM CBETOAMOM CHOBA CBETUTCS MOCTOSHHO, MOKA HE 3ABEPLIMTCS KATMBPOBKA

HOBOTO AMANA30HA AEMCTBMS MHOPAKPACHOM MEKTPOHUKM NMPUBIMKEHMS

® Koraa csetoanon CHOBA MOraCHeT, apMaTtypa rotosa K MCNOb3OBAHUIO

TexHuUueckue adaHHbIE
Cmecutenu atoi cepum cepuiiHo ocHawaiorcs EcoSmart® (orpanunum-
Tenem NOToKa BOAbI)

Pabouee nasnenue:

Pekomenayemoe pabouee aaenetue:
[asnenum:

He 6onee. 0,8 MlMa

0,1-0,5Mla

1,6 MlMa

(1 MMNa = 10 bar = 147 PS)

TeMmneparypa ropsyet Boabl: e 6onee. 60°C
MakcrmanbHas Temneparypa Ha Beixone npu nepenane temneparypsl 50 K n
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nasnexnun mucteverms 0,3 Mla: ok. 42°C
Bpems Bbibera: 1-2¢
ABTOMATMYECKOE OTKMIOYEHME: uepes 10 ¢

Barapes: CR-P2 / 6 V nutuesas
TpaHchopmarop: 230VAC+£10% /50 - 60 Hz / 20 mA
Tun 3awmrs: IPX5
Mecro pacnonosxetus Tnnosor Tabnumukm: cM. c1p. 9

l/lanenme HpeﬂHG3HquHO UCKNHOYMTENBHO ONg HMTbeBOl:i BOﬂbI!
OnucaHme cnmBonos

He npumeHsitte cUnmMKoH, COREPKALLMI YKCYCHYIO KMCNOTY.

Pazmepbi (cm. cTp. E)

Cxema noTtoka (cm. cTp. E)
@ C EcoSmart®
@ bes EcoSmart®

Komnnekr (cm. crp. E)

OuumcTka pakoBUH (cM. cTp. E)

Ecnu Hesanonro no 31oro 6bINa BLINOAHEHA HACTPOMKA TMIMEHMYHOM MPOMBIBKM
unu cbpoc cet, Heobxoammo nopoxaars npumepHo 90 ¢, npexnae Yem aKTUBM-
posatb pyHkumto "Moumctnts pakosmuy".

@ Oumcrxa (cm. crp. Q)

ﬂﬂﬂ OYUCTKM APMATYP HENb3d MCNONb3OBATL ANMAPATLI BbICOKOro AdABNEHUS UK
naposbi€ OYNUCTUTENN.

\ TexHuueckoe ob6cny>xusaHme (cm. crp. E)

3aiwmta 06paATHOrO TOKA AOMKHA PETYNSPHO NPOBEPATLCS (MAHMMYM OMMH Pa3 B
ron) no cranpapty EN 806-5 vnm B cootBeTcTBIMM C HALUMOHANbBHBIMM MNk
PErMOHAbHBIMM HOPMATUBAMM

e Safety Function (cm. crp. Fd)

C nomowbto dyHkumm Safety Function moxer 6biTb 308aHA MAKCHMAnbHAS
Temneparypa sodsl, Hanpumep 38°C.

ﬁ@b 3ameHa 6arapen (cm. crp. Q)
0,1,2 3awmrHas 3oHa (cm. cTp. Ed

M 3Hak TexHMueckoro koHtpons (cm. crp. FQ)

@\ dkennyaraums (cm. crp. FJ)

Hansgrohe pekomerayer akTMBMpPOBATH IMIMEHMYHYIO POMbIBKY N0 MO yTPam
MM NOCne ANUTENbHbIX NEPEPLIBOB HE UCMOMNbL3OBATL NEPBLIE MOMNMTPA BOAbI B
kauectse nuTbesoit OyHKLMS IMIMEHUUHOM NPOMBIBKM Kaxable 24 yaca nocne
NOCNEAHEero MCrnonb3oBaHMs OTKPbIBAeT apMmatypy Ha 10 cekyHa.

'rmeHnuHas NpoMbIBKA

[ns aktmeaumu nmbo neaKTMBALMM TMIMEHMYHOM MPOMbIBKM HYXHO BbINOMHWT
cnenytolme AENCTBAS:

* NMpeKpaTUTh NOAAYY NMTaHMS Ha apmartypy npubn. Ha 10 ¢ (otcoeanHuTs
WTEKEPHOE COEAMHEHME MEXIY APMATYPOM M KOprycom barapem miu 6nokom
nuTtanms 1 yepes 10 ¢ nopkniounTs cHoea)

* MuraHuem csetoanona otobpaxaertcs sepcus 11O (Hanp., 1 x Muratme =
sepcus 1O 1)

e Ecnu cBETOOMOA HENPEPLIBHO FOPMT, MPOUCXOAUT KANMBPOBKA MHPPAKPACHOLM
6eCKOHTAKTHOM 3MEKTPOHUKM.

¢ [lopoxaure, NOKA NOTACHET CBETOAMOA.

® MOMHOCTbIO 3AKPOMTE OKHO AATYMKA PYKOM Mnu nuctom Genoit Gymarm

¢ yepes 10 c cHummTe pyKy mam Gymary

o CBeToamon NoKA3bIBAET MUIAHUEM, KOKOM PEXMM PABOTbl GKTUBMPOBAH B
OQHHbIM MOMEHT: 1 X = aKTMBMPOBAH, 2 X = NEAKTMBMPOBAH

ﬂ.nuTeanun NMpPOMBbIBKA

Ecnu Hesanonro no a10ro 6bINa BLINOAHEHA HACTPOMKA TUIMEHWMYHOM NPOMBIBKM

unm cbpoc cetn, Heobxoammo nopoxaats npumepHo 90 ¢, npexnae YeM akTMem-

POBATb NPOAOIKUTENBHYIO MPOMBIBKY.

* MOMHOCTbIO 30KPOMTE OKHO [ATYMKA PYKOM MiK nmctom Benoit Gymarn

* ApMaTypa HEHQMONTO OTKPLIBAETCS M CPA3Y 3AKPHIBAETCS, €CMIM ApMaTypd
CHOBQ OTKPbIBAETCH Yepes 5 CeKyHI, CO CMOTPOBOTO OKOWIKA HY>KHO CHSTb PYKY
unu Gymary

MoHTax (cm. cTp. E) =

* [nurenbHas npombieka aktueupyetcs npumepHo Ha 180 cekyna. Ee moxHo
npepBaTh B Mo60M MOMEHT IBMXEHMEM B 30HE BUAMMOCTH.

Tepmuueckas pnesuHopekumns

* Tepmuueckyto nesmHdekumio cormnacHo pabouemy cravnapty DVGW
W 551 (270°C /> 3 muH) paspeluaetcs npoBoamTh Tonbko obyueHHOMy
nepcoHany.

* [Npu npoBeneHMM TEpMUUECKON AE3MHbEKLMM CYLLECTBYET ONACHOCTL 06BAPH-
BAHMS.

* B npouecce TepmMrueckoit 0esMHPEKLMM NPUTOK XOMOAHOM BOAbI ROMXKeEH BbiTh
nepekpbIT. 3aTeM MOXHO OKTMBMPOBATH "ANMUTENbHYIO MPOMbIBKY".

C6poc cetn

Mpu cbpoce cetn apmarypa perynmpyetcs 3aHOBO

* OtkntoumnTe ApMaTypy OT UCTOUHMKA MUTAHMS

* HeHaponro sMellaiTech B 30HY BUAMMOCTM OPMATYpbl, YTOBbI paspsamncs
KoHaeHcaTop

* MpumepHo uepes 10 c cHoBa NoKAOUMTE WITEKEPHbIE COEAMHEHMS

* B reuenme cnenytowmx 30 c apmatypa perynmpyetcs 3aHOBO, B 3TO Bpems
HUYEro He AOMXHO NOMNAAATsL B PAAUYC AEMCTBMS
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A Turvallisuusohjeet

I\ Asennuksessa on kdytettéva kasineitd puristumien ja viiltojen aiheuttamien
tapaturmien estdmiseksi.

A\ Tuotetta saa kéyttaa ainoastaan kylpy-, hygienia- ja puhdistustarkoituksiin.

A\ Lapset saavat kéyttdd tuotetta vain siind tapauksessa, ettd he ovat saaneet
sopivan opastuksen, jonka avulla lapsi on oppinut tuotteen turvallisen kéytén ja
v&ardn kaytén aiheuttamat riskit.

A\ Suuret paine-erot kylmé- ja kuumavesiliitantsjen valilla on tasattava.

/\ Hanan sahksliiténtéjohdon saa kytked vain Hansgrohelta lisévarusteena
saatavaan paristolla CR-P2 varustettuun paristokoteloon tai verkkolaitteeseen
HG nro 30589310.

/\ Vahingoittunutta liitdntéjohtoa ei saa korvata toisella. Muuntajaa ei saa endd
kaytad.

/\ Muuntajan ja verkkopistokkeen saa asentaa tai laittaa pistorasiaan vain
kuivissa sisétiloissa suoja-alueiden ulkopuolella.

/\ Muuntajaa ei saa asentaa suoja-alueeseen O tai 1.

A\ Pistorasian on oltava turva-alueen 1 ja 2 ulkopuolella. (katso sivu B kuva 5)

/\ Hanan voi asentaa suoja-alueelle 2.

Asennusohjeet
 Ennen asennusta on tarkastettava tuotteen mahdolliset kuljetusvahingot.
Asennuksen jdlkeen kuljetus- ja pintavaurioita ei hyvéksyta.

Putket ja hana on asennettava, huuhdeltava ja tarkastettava voimassa olevien
standardien mukaisesti.

* Jokaisessa maassa on noudatettava sielld pétevid asennusohieita.

¢ Hanan ylépuolella taytyy olla tarpeeksi tilaa huoltotsité varten. (min. 200 mm)
¢ Jos lapivirtauskuumentimen kanssa on ongelmia tai jos halutaan suurempaa
veden virtausmdaréd, voidaan poreenmuodostajan takana oleva EcoSmart®
(virtauksenrajoitin) poistaa.

Kalustetta ei saa asentaa pesupdytiin, joissa on korotettu reuna. (katso sivu E2)

Ensimmdisen kéyttddnoton yhteydessa tai huoltotdiden jélkeen voi, johtuen
valon peilautumista ja heijastumista, elektroniikan suorittaman tunnistamisetéi-
syyden sd&dén yhteydessd ilmetd armatuurin ajallisesti siirtyneitd toimintoja.
Téllsin elektroniikan suorittama uusi s&&té on tarpeen, itsestédn tapahtuva
elektroniikan kalibrointi kestéa n. 10 - 15 minuuttia.

Ensimmaéisen kéytténoton ja huoltotdiden jélkeen voi, hanaan j@éneestd
iimasta johtuen, suihkukuvio olla ruma. Noin 15 kertaa tapahtuneen hanan
aktivoinnin jélkeen suihkukuvio on jélleen kunnossa.

A Sahkdasennus

Sahkéasentaja

I\ Asennus- ja tarkistustydt tulee suorittaa pétevé sahkéalan ammattilainen
noudattaen standardin DIN VDE 0100 osan 701 /
IEC 60364-7-701 maardyksid.

Sdhkéliitanta

A\ Jannitteen systtd: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz

/A Varmistus on tehtava vikavirtasuojakytkimelld (RCD / Fl), jonka laukaisuvirta on
< 30 mA. Suojalaitteen toiminta on tarkistettava saannéllisesti.

I\ Kaikki tydt saa suorittaa vain jénnitteettémassd tilassa. Tassé tapauksessa
virransaanti on keskeytettévé varmasti padkytkimestd tai verkkopistokkeesta.

A\ Pistorasian on oltava turva-alueen 1 ja 2 ulkopuolella. (katso sivu B kuva 5)

Sadté

Elektronisessa kalusteessa on taustanhdivytys tunnistusetdisyyden sovituksessa, se

tarkoittaa, kalusteen anturitunnistin sovittautuu automaattisesti paikallisten

olosuhteiden (pesualtaan koko, ympériston valoisuus, heijastukset) mukaiseksi,

infrapunatunnistimen s&dtd ei ole tarpeen.

Patterikéytto

Valodiodi ilmoittaa milloin patteri on vaihdettava.

Patterin j@nnite < n. 5,5 V: tunnistinikkunassa oleva valodiodi vilkkuu kalustetta
kéytettdessd, vedenotto on edelleen mahdollista.

Patterin jénnite < n. 5,3 V: tunnistinikkunassa oleva valodiodi vilkkuu kalustetta
kéytettdessd, vedenotto on edelleen mahdollista.

Huomio! Kun patteri on vaihdetty, kalustetta ei saa kéyttaa ennen kuin n. 30
sekuntia on kulunut. Aika tarvitaan itseséddén tekemiseen.

Pariston vaihdossa, asennuksessa ja hévityksessé on otettava huomioon standardin
EN 60335-1 liitteessd 3 kohdassa 7.12 mainitut ohjeet.

Verkkolaitekéaytto

Verkkolaitetta vaihdettaessa menettelytapa on sama kuin patteria vaihdettaessa.

28

Normaalikéytté

Tunnistusetdisyys tai vaihtoehtoisesti padlle- ja poiskytkentépisteen etdisyys riippuu
optisesta ympéristdstd (esimerkiksi pesupdydén muodosta ja heijastuksista ja
ympdriston valaistuksesta) seké tunnistusalueelle tuodun esineen muodosta,
suuruudesta, nopeudesta ja heijastuksista. Kalusteen tunnistusalue tai vaihtoehtoi-
sesti pddlle- ja poiskytkent&etdisyys on normaalikéytéssé n. 160 - 200 mm.
Kaluste tunnistaa huonosti tummat (esimerkiksi harmaanmustat) kohteet johtuen
niiden vahaisestd heijastuskyvystd. Kalusteen tunnistusalue tai vaihtoehtoisesti
padlle- ja poiskytkent&etdisyys voi olla pienempi kuin 160 mm. Kaluste tunnistaa
eriftdin hyvin kirkkaat kohteet johtuen niiden suuresta heijastuskyvysta. Kalusteen
tunnistusalue tai vaihtoehtoisesti padlle- ja poiskytkent&etdisyys voi olla suurempi
kuin 200 mm. Voimakkaat valonléhteet eivét saa olla suunnattuna suoraan
kalusteen tunnistinikkunaan. Kalusteen tunnistinikkunassa olevat vesitipat tai
tiivistynet vesi voivat aiheuttaa tahatonta vedenp&dstda.

Infrapuna-lahestymiselektroniikan tunnistusetaisyyden

saato

Kun kaluste asennetaan hyvin pieneen tai voimakkaasti heijastavaan pesupdytédn,
voi olla tarpeen, ettd infrapuna-léhestymiselektroniikan tunnistusetdisyytté
pienennetddn sitd kdsin muuttamalla. Valittavana on kaksi eri tunnistusetdisyytta:

* maksimi tunnistusetdisyys (tehdasasetus)

* pienennetty tunnistusetdisyys (maksimietdisyys pienennettynd n. 50 mm)
Tunnistusikkunan takana oleva valodiodi ilmaisee kalusteen senhetkisen tunnistu-
setdisyyden:

e lyhyt vilkkuminen kalustetta suljettaessa = "pienennetty tunnistusetdisyys"

* ei vilkkumista kalustetta suljettaessa = "maksimi tunnistusetdisyys"

" "pienennettyyn tunnistusetdisyyteen" tai p&in vastoin tehd&én

Vaihto "maksimista

seuraavasti:

* Katkaise kalusteen jénnitteensy&ttd n. 10 sekunnin ajaksi (irrota sdhkdinen
pistoliitin kalusteen ja patterikotelon tai vaihtoehtoisesti verkkolaitteen valilté ja

pistd se 10 sekunnin kuluttua jélleen takaisin)

Valodiodi ilmaisee vilkkumalla ohjelmistoversion (esim. 1 x = ohjelmistoversio 1)

Kun valodiodi palaa jatkuvasti (> Infrapuna-léhestymiselektroniikan kalibrointi),
peitd tunnistinikkuna kokonaan kédellg tai valkoisella paperilla

Poista kasi tai paperi 20 - 40 sekunnin kuluttua

Valodiodi ilmoittaa vilkkumalla senhetkisen tunnistusetdisyyden: 1 x = "maksimi
tunnistusetdisyys", 2 x = "pienennetty tunnistusetdisyys"

Edellisen jglkeen valodiodi palaa jatkuvasti, kunnes infrapuna-léhestymiselektro-
niikkaan juuri asetetun tunnistusetdisyyden kalibrointi on suoritettu loppuun

* Kun valodiodi sammuu kaluste on kéyttévalmis

Tekniset tiedot
Kaluste on vakiona varustettu EcoSmart® (virtauksenrajoittimella)
Kayttdpaine: maks. 0,8 MPa

Suositeltu kéyttdpaine: 0,1-0,5 MPa
Koestuspaine: 1,6 MPa

(1 MPa = 10 bar = 147 PSI)
Kuuman veden lampétila: maks. 60°C

Maksimi ulosjuoksutuslémpétila 50 K lédmpétilaerolla ja 0,3 MPa virtauspaineella:
n.42°C

Jalkikayntiaika:
Automaattinen poiskytkenté:

1-25s
10 s:n jélkeen

Patteri: CR-P2 / 6V litium
Muuntaja: 230VAC+10% /50 - 60 Hz / 20 mA
Suojausluokka: IPX5
Tyyppikilven sijaintipaikka: katso sivu 9

Tuote on suunniteltu kéytettdvéksi ainoastaan juomaveden kanssal
Merkin kuvaus

Ala kayta etikkahappopitoista silikonial

[‘M%\ Mitat (katso sivu Q)

Virtausdiagrammi (katso sivu E)
@ sisaltas EcoSmart®
@ ilman EcoSmart®

@@® Varaosat (katso sivu E)
Pesualtaan puhdistus (katso sivu Q)

Jos vihan ennen hygieniahuuhtelussa on tehty asetus tai verkkonollaus, on
odotettava vield n. 90 s, kunnes toiminnon "pesualtaan puhdistus" voi aktivoida.

@ Puhdistus (katso sivu E)

Hanoja ei saa puhdistaa paine- eiké hdyrypuhdistimella.



Suomi

\ Huolto (katso sivu E)

Vastaventtiilien toiminta on tarkastettava saénnéllisesti paikallisten ja kansallisten
mé&dardysten mukaisesti (EN 806-5, véhintéan kerran vuodessal).

max. . Safety Function (katso sivu E)

Safety Function:ista johtuen haluttu maksimilémpétila voidaan esiasettaa, esimerkik-
si maks. 38°C.

ﬁ5> Patterin vaihtaminen (katso sivu E)
0,1,2 Suoja-alue (katso sivu %))
M Koestusmerkki (katso sivu E)

ﬁ\ Ké&yttd (katso sivu E)

Hansgrohe suosittelee, ettd hygieniahuuhtelu aktivoidaan tai etté aamuisin tai
pidemman kéytdmattdman ajan jélkeen ensimmdistd puolta litraa ei kéytetd

juomavetetnd. Hygieniahuuhtelu avaa hanan 10 sekunniksi 24 tunnin jalkeen
viimeisestd kéytdstd.

Hygieniahuuhtelu

Hygieniahuuhtelun akfivointiin tai deaktivointiin ovat seuraavat vaiheet tarpeellisia:

¢ Katkaise kalusteen jannitteensy&ttd n. 10 sekunnin ajaksi (irrota sdhkdinen
pistoliitin kalusteen ja patterikotelon tai vaihtoehtoisesti verkkolaitteen vélilta ja
pisté se 10 sekunnin kuluttua jélleen takaisin)

Valodiodi ilmaisee vilkkumalla ohjelmistoversion (esim. 1 x = ohjelmistoversio 1)

kun valodiodi palaa jatkuvasti, infrapuna-léhestymiselektroniikan kalibrointi
suoritetaan

¢ odota, kunnes valodiodi sammuu
* peitd tunnistinikkuna kokonaan kédelld tai valkoisella paperilla

e Poista kdsi tai paperi 10 sekunnin kuluttua

valodiodi néyttad vilkkumalla sillé hetkellé aktiivisen toimintatilan: 1 x =
aktivoitu, 2 x = deaktivoitu

Jatkuva huuhtelu

Jos véhén ennen hygieniahuuhtelussa on tehty asetus tai verkkonollaus, on
odotettava vield n. 90 s, kunnes jatkuvan huuhtelun voi aktivoida.

* peitd tunnistinikkuna kokonaan kédelld tai valkoisella paperilla

¢ Hana avautuu lyhyeksi aikaa ja sulkeutuu taas heti, kun hana avautuu taas n.
5 sekunnin jdlkeen, kési tai paperi on otettava pois tarkastusikkunasta.

* Jatkuva huuhtelu on aktivoitu noin 180 sekunniksi. Sen voi keskeyttdd aina
likkeellg naksalueella.

Lampéodesinfektio

¢ Lampddesinfektion saa suorittaa vain koulutettu henkilékunta DVGW:n
tydpaperin W 551 mukaisesti (2 70°C / > 3 min).

¢ Lampddesinfektiossa on palovammojen vaara.

* Termisen desinfektion aikana téytyy kylmén veden tulo sulkea. Sen jélkeen voi
aktivoida "jatkuvan huuhtelun".

Verkkonollaus

Hana saatyy vudelleen verkkonollauksen yhteydessa

¢ Keskeytd hanan virransystté

* Kosketa lyhyesti hanan tunnistusalueelle, jotta kondensaattorin lataus poistuu
o Liitg pistoliitokset taas n. 10 sekunnin jélkeen

¢ Hana s&dtyy vudelleen seuraavien 30 sekunnin aikana. Téné aikana ei saa
joutua mitéddn tunnistusalueelle.

Asennus (katso sivu E) ==
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Svenska

A Sdkerhetsanvisningar

/\ Handskar ska béras under monteringsarbetet sa att man kan undvika klém- och
skdrskador.

/A Produkten fér bara anvéndas till kroppshygien med bad och dusch.

A\ Barn far bara anvanda produkten utan uppsikt ndr de fatt sadan information att
de kan anvénda den pé eft sékert sétt och ocksé férstér riskerna med en
felaktig anvéindning.

A\ Stora tryckskillnader mellan anslutningarna fér varmt och kallt vatten méste
utjdmnas.

/\ Endast batterienheten med batteri CR-P2 resp. adapter HG-nr. 30589310 som
erbjuds av Hansgrohe far anslutas till elkabeln pé& blandaren.

/N En skadad anslutningskabel fér inte bytas ut. Transformatorn fér da infe
anvéndas mer.

A\ Transformatorn och nétkontakten fér bara monteras, respektive séttas i, inomhus
i torra utrymmen utanfér skyddszonerna.

A\ Transformatorn fér inte byggas in i skyddsomréde O eller 1.

A\ Uttaget maste finnas utanfsr skyddszonen. (se sidan B Bild 5)

/\ Blandaren kan monteras i skyddszon 2.

Monteringsanvisningar

¢ Det mé&ste undersdkas om produkten har transportskador innan den monteras.
Efter monteringen accepteras inga transport- eller ytskiktskador.

¢ Ledningarna och blandaren méste monteras, spolas igenom och kontrolleras
enligt de géllande normerna.

De installationsriktlinjer som géller i lénderna ska féljas.

Det méste finnas fillréickligt med plats &ver blandaren fér servicearbeten. (min.
200 mm)

¢ Om det &r problem med vattenberedaren eller om stérre vattenfléde dnskas kan
EcoSmart® (flddeskontroll) som sitter bakom perlatorn tas bort.

Blandaren far inte monteras p& tvéttenheter med hég kant. (se sidan E2)

Vid férsta anvéndningstillféllet, eller efter servicearbeten, kan ljusreflexer eller
reflektioner i elektronikens réickviddsinstélining géra att blandaren fungerar
tidsférskjutet. En ny justering &r d& nédvéndig och detfta gérs genom en
siélvstandig kalibrering som elektroniken genomfér efter ca 10 - 15 minuter.

Vid férsta anvéndningstillféllet eller efter servicearbeten kan luft i blandaren
géra att strélbilden blir mindre vacker. Nér blandaren har startas ca. 15 génger
ar stralbilden ok.

A Elinstallation

Elinstallator

/A Installations- och kontrollarbeten ska utféras av en behérig elinstallatér och dé
enligt DIN VDE 0100 del 701 / IEC 60364-7-701.

Elektrisk ansluining

A\ Spanningsforsérining: 230 V AC £ 10 %/ 50- 60 Hz

/\ En jordfelsbrytare (RCD / Fl) med en markdifferensstrém p& < 30 mA maste
anvéndas som sdkringsanordning. Skyddsanordningens funktion méste
kontrolleras med jémna mellanrum

A\ Samtliga arbeten fér bara utféras nér strdmmen &r avsténgd. Spanningen ska
dé brytas pé sdkert satt dver huvudstrdmbrytare eller nétkontakt.

A\ Uttaget méste finnas utanfér skyddszonen. (se sidan B Bild 5)

Justering

Denna elektroniska blandare har en bakgrundsyta med réckviddsanpassning vilket
innebér aft blandarens sensorer automatiskt justeras fill lokala férhéllanden
(badkarsstorlek, ljus i omgivningen, reflexer); infrarddsensorn beh&ver inte justeras.

Batteridrift

Lysdioden signaliserar nér eft batteri méste bytas.

Batterispéinning < ca. 5,5 V: lysdioden i sensorfénstret blinkar nér blandaren
anvénds, vatten kan fortfarande tappas ur

Batterispénning < ca. 5,3 V: lysdioden i sensorfénstret blinkar nér blandaren
anvénds, vatten kan fortfarande tappas ur

OBS! Naér batteriet satts i far armaturen inte aktiveras pé cirka 30 sekunder. Det
behéver lite tid for sjdlvjustering.

Vid batteribyte, inbyggnad och kassering ska hénvisningarna enligt EN 60335-1
bilaga 3 avsnitt 7.12 beaktas.

Nétadapterdrift

En nétadapter byts pa samma sétt som ett batteri.
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Normaldrift

Réckvidden hos mottagningen eller avstandet till start och avsténgningspunkten
hos blandaren beror pé optiska omgivande férhéllanden (till exempel formen och
reflexer hos tvéttenheten och belysningen déromkring) samt formen, storleken,
hastigheten och reflexerna hos det féremdl som har férts in i upptagningsomrédet.
Blandarens mottagningsférméga eller avsténdet till start och avsténgningspunkten
hos blandaren ligger inom ett omréde pé cirka 160 till 200 mm vid normal
anvdndning.

Mérka (till exempel gré-svarta) fsremél registreras mindre bra av blandaren pé&
grund av de svaga reflexerna. Réckvidden hos mottagningsférmégan eller
avsténdet hos start och avsténgningspunkten kan vara mindre &n 160 mm.
Blandaren registrerar ljusa eller reflekterande féremdl mycket bra tack vare den
kraftiga reflektionen. Réckvidden hos mottagningsférmégan eller avsténdet hos
start och avsténgningspunkten kan vara stérre &n 200 mm. Starka ljuskallor fér
inte riktas direkt mot sensorfénstret p& blandaren. Vattendroppar eller kondensvat-
ten p& blandarens sensorfénster kan utldsa oavsiktlig vattentappning.

Réckviddsinstéllning hos den infraréd-grénslégeselektro-

niken

Om blandaren ansluts till mycket smé eller mycket reflekterande tvéttenheter kan

det vara nédvéandigt att reducera réckviddsinstéliningen hos infraréd-grénsléages-

elektroniken genom manvell omstélining av driftsarten. Endast de bada nedan

kommer i fraga for byte:

* “maximal réckvidd” (fabriksinstélining)

¢ “reducerad réckvidd” (maximal réickvidd reducerad med ca. 50 mm)

Lysdioden bakom sensorfénstret signaliserar vilken typ av anvéndning blandaren

befinner sig i for fillfallet:

* kort blinkande nér blandaren sténgs = “reducerad réckvidd”

* ingen blinkning nér blandaren stdngs = “maximal réckvidd”

Féliande steg méaste féljas vid omkoppling frén "maximal” till "reducerad réckvidd

eller tvértom:

* Bryt elférsdriningen till blandaren under ca. 10 sekunder (skilj elektrisk
stickkontakt mellan blandare och batterienhet eller nétadapter och anslut igen
efter tio sekunder .

Software upplagan visas nér lysdioden blinkar (t.ex. 1 x blinkning = Software-
version 1)

nér lysdioden lyser med fast sken (> kalibrering av infraréd-grénslégeselektroni-
ken) téicker man &ver hela sensorfénstret med handen eller med en vit pappers-
bit

efter 20 till 40 sekunder tas handen eller papperet bort igen

lysdioden visar aktuell driftstyp genom att blinka: 1 x = “maximal réckvidd”, 2
x = ,reducerad rackvidd”

darefter lyser lysdioden ater med fast sken fills kalibreringen av den nyinstéllda
réickvidden fér infrardd-gréinslageselektroniken ér genomférd

* ndr lysdioden slocknar igen &r blandaren klar att anvénda

Tekniska data
Blandare seriemdéssigt med EcoSmart® (flédeskontroll)

Driftstryck: max. 0,8 MPa
Rek. driftstryck: 0,1-0,5 MPa
Tryck vid provtryckning: 1,6 MPa

(1 MPa =10 bar = 147 PSI)
Varmvattentemperatur: max. 60°C

Maximal utflédestemperatur vid 50 K temperaturskillnad och 0,3 MPa flddestryck:
ca. 42°C

Efterspolningek: 1-2 sek.
Automatisk avstdngning: efter 10's
Batteri: CR-P2 / 6V Litium
Transformator: 230VAC+10% /50 - 60Hz /20 mA
Skyddstyp: IPX5
Monteringsplats typskylt: se sidan 9

Produkten &r enbart avsedd fér dricksvatten!
Symbolférklaring
« Anvéand inte silikon som innehdller ttiksyral

[‘M%\ Matten (se sidan E)

Flodesschema (se sidan E)
@ med EcoSmart®
@ utan EcoSmart®

@@@ Reservdelar (se sidan E)




Svenska

V@ Rengér tvattstall (se sidan E)

Om man utférde en instélining pa hygienspolningen eller en nétreset strax innan
méste man vénta ca 90 sek. ill, innan funktionen "Rengéra handfat" kan akfiveras.

@ Rengéring (se sidan Q)

Blandarna fér inte rengdras med en hdgtrycks- eller dngtvitt.

\ Skétsel (se sidan E)

Backventilers funktion méste kontrolleras regelbundet enligt nationella eller
regionala bestémmelser i enlighet med EN 806-5 (minst en géng per é&r).

max. Safety Function (se sidan E)

Med hjélp av Safety Function kan du stélla in den 6nskade maximaltemperaturen
till exempelvis 38°C och sé& férhindra skéllningsrisk fér barn.

ﬁ[} Batteribyte (se sidan E)
0,1,2 Skyddsomréde (se sidan fd)

m Testsigill (se sidan fd)
@\ Hantering (se sidan E)

Hansgrohe rekommenderar att hygienspolningen aktiveras, eller att den férsta
halvlitern inte anvéinds som dricksvatten p& morgonen eller efter Iéngre stillesténds-
perioder. Hygienspolningen &ppnar blandaren fér 10 sekunder var 24:e timme
efter sista anvéndning.

Hygienspolning

Féljande steg ar nédvéndiga fér att aktivera eller avaktivera hygienspolningen:

* Bryt elférsériningen till blandaren under ca. 10 sekunder (skilj elekirisk
stickkontakt mellan blandare och batterienhet eller nétadapter och anslut igen
efter tio sekunder .

Software upplagan visas nér lysdioden blinkar (t.ex. 1 x blinkning = Software-
version 1)

nér lysdioden lyser permanent kalibreras infrardd-grénslégeselektroniken

vénta fills lysdioden slocknar

e técker man &ver hela sensorfénstret med handen eller med en vit pappersbit

efter 10 sekunder tas handen eller papperet bort igen

lysdioden visar den aktuella, aktiverade driftstypen genom att blinka: 1 x
=aktiverat, 2 x = avaktiverat

Kontinuerlig spolning

Om man utférde en instéllning p& hygienspolningen eller en nétreset strax innan
mé&ste man vénta ca 90 sek. fill, innan den kontinuerliga spolningen kan aktiveras.

* tacker man éver hela sensorfénstret med handen eller med en vit pappersbit

¢ Blandaren &ppnar kort och sténger direkt igen, nér blandaren &ppnar igen
efter ca 5 sek. mé&ste handen eller papperet tas bort frén sensorfénstret

* Den kontinuerliga spolningen &r aktiverad under ca. 180 sek. Den kan avbrytas
n&r som helst med en rérelse i sensoromradet.

Termisk desinfektion

 Den termiska desinfektionen enligt arbetsblad DVGW W 551 (2 70°C /
> 3 min) fé&r bara utféras av utbildad personal.

* Vid den termiska desinfektionen féreligger sk&liningsrisk.

* Under den termiska desinfektionen méste kallvattenflddet stéingas av. Dérefter
kan den "kontinuerliga spolningen" akfiveras.

Nadatreset

Vid en nétreset stéller blandaren in sig pé nytt

¢ Bryt spénningsmatningen fill blandaren

e R&r kort vid blandarens sensoromréde s& att kondensatorn laddas ur
e Férbind stickanslutningar igen efter ca 10 sek.

* Under de faljande 30 sek. stéller blandaren in sig p& nytt. Under den hér tiden
far ingenting hamna i avlésningsomradet

Montering (se sidan E) =
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A Saugumo technikos nurodymai

AApscugoi nuo uzspaudimo ir jsipjovimo montavimo metu muvékite pirstines.

/\ Gaminys turi buti naudojamas tik maudymuisi, kino higienai ir $varai palaikyti.

/\ Vaikams be priezitros naudoti produktq gali biti leista, tik jei jiems tinkamai
paaiskinta, kaip saugiai naudoti produktq ir jie suvokia, koks pavojus kyla dél
netinkamo valdymo.

I\ Turi bt i8lyginti 3alto ir karsto slégio nelygumai.

ATik "Hansgrohe™ gamybos baterijy korpusas su baterija CR-P2 arba elekiros
srovés tiekimo blokas HG-Nr. 30589310 gali buti prijungti prie maisytuvo
elektros tiekimo jungties kabelio.

I\ Pazeisto prijungimo kabelio negalima keisti. Tuo atveju transformatoriumi
daugiau nebegalima naudotis.

/A Transformatoriy montuoti ir tinklo $akute kisti galima tik sausose vidaus
patalpose uz saugos zonos riby.

A\ Transformatorius negali biti montuojamas O arba 1 saugos zonose.

A\ lizdas turi biti jrengtas ne saugos zonoje. (r. psl. B Pav. 5)

I\ Maisytuvas gali biti jrengtas 2 saugos zonose.

Montavimo instrukcija

* Prie$ montuojant bitina patikrinti, ar gaminys nebuvo paZeistas transportavimo
metu. Sumontavus pretenzijos dél fransportavimo ir pavirdiaus pazeidimy
nepriimamos.

* VamzdZiai ir sujungimai turi biti montuojami, plaunami ir tikrinami pagal
galiojangias normas.

Laikykités atitinkamoje 3alyje galiojandiy direktyvy dél jrengimo.

Vir§ maiSytuvo turi biti palikta pakankamai vietos priezioros darbams. (min.
200 mm)

Jei yra problemy su momentiniu vandens Sildytuvu ar neuztenka vandens srauto,
galima padalinti uz aeratoriaus esantj ,EcoSmart® (vandens srauto ribotuvq).

* Mai¥ytuvo negalim montuoti ant prausyklés su pakelta briauna. (2r. psl. E3)

Pirmojo eksploatavimo metu arba po techninés priezitros darby dél atsispindin-
Cios Sviesos arba reflektavimo nustatant elektroninés jrangos veikimo zonq gali
susivélinti prietaisy veikimas. Todél bitina i§ naujo suregulivoti elektroning
jrangq, kuri automatiskai sukalibruojama po mazdaug 10 - 15 min.

* Jungiant pirmgjj kartq arba po remonto, maisytuve susikaupes oras gali
negraziai keisti purk3tuky srovés formq. Srové normalizuosis po to, kai
maidytuvg kokius 15 karty jjungsite ir vél i§jungsite.

A Elektros jrengimas

Elekiromontuotojas
I\ Elektros jrengimo ir fikrinimo darbai turi biti atliekami pagal DIN VDE 0100,
701 / IEC 60364-7-701 dalj jgalioty kvalifikuoty elekiriky.

Elektros prijungimas

/\ Elektros jtampos tiekimas: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz

I\ Apsaugq turi biti jrengta naudojant elekiros srovés saugiklj (RCD / FL) su srovés
matavimo skirtumu < 30 mA. Turi biti reguliariai tikrinamas tinakamas saugos
jrangos veikimas.

I\ Atlikdami bet kokius darbus, bitinai atjunkite maitinimo jtampq. Dél to jtampos
tiekimas nutraukiamas per pagrindinj jungiklj arba elektros kistukg.

A\ lizdas turi biti jrengtas ne saugos zonoje. (r. psl. B Pav. 5)

Reguliavimas

Sis elekironinis maisytuvas automatiskai prisitaiko prie i3oriniy sqlygy (praustuvo
dydzio, 3viesumo, atspindzio), todél nereikia regulivoti infraraudonyjy spinduliy
jutiklio.

Elekiros srove tiekia baterijos

LED indikatorius rodo, kad baterijg bitina pakeisti.

Baterijos jfampa < apie 5,5 V: LED indikatorius jutiklio langelyje mirksi, kai
maisytuvas veikia, vandenj ir toliau galima leisti.

Baterijos jtampa < apie 5,3 V: LED indikatorius jutiklio langelyje mirksi, kai
maidytuvas veikia, vandenj ir toliau galima leisti.

Démesiol |déjus baterijg, maidytuvg negalima jungti apie 30 sekundziy. Sis laikas
reikalingas susireguliavimui.

Keisdami ir montuodami baterijq bei 3alindami jos atliekas, laikykités standarto
EN 60335-1 3 priedo 7.12 skyriaus reikalavimy.

Elektros srovés tiekimas i$ srovés tiekimo bloko
Norédami pakeisti elekiros srovés tiekimo blokg, atlikite tq paciq procedirg, kaip
ir baterijoms pakeisti.
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Normalus funkcionavimas

Jutiklio veikimo srities atstumas arba jjungimo (i§jungimo) tasko pa3alinimas i
maidytuvo priklauso nuo optiniy aplinkos sqlygy (pvz., aplinkos ap3vietimo ir
prausyklés formos bei atspindZio) ir nuo objekto, patekusio j aptikimo sritj formos,
dydzio, grei€io ir atspindZio. MaiSytuvo aptikimo sritis arba jjungimo (i§jungimo)
tasko atstumas iki maiSytuvo yra apie 160-200 mm, veikiant normaliu rezimu.
Tamsiy (pvz., pilkai juody) objekty aptikimas yra kitoks, nes jy atspindys yra
prastas. Aptikimo srities arba jjungimo (ijungimo) tasko atstumas gali bati ir
mazesnis uz 160 mm. Ry3kis arba atspindintys objektai aptinkami labai gerai, nes
jie labai atspindi. Aptikimo srities arba jjungimo (i§jungimo) tadko atstumas gali bt
ir didesnis uz 200 mm. Ry3ks 3viesos Saltiniai neturéty buti nukreipti | maisytuvy
jutiklio langelj. Vandens la3ai arba ant jutiklio langelio susidare kondensato la3ai
gali aktyvuoti vandens tekéjimq.

Artumo nustatymo infraraudonaisiais spinduliais elektro-
nikos atstumo nuostaty reguliavimas.

Artumo nustatymo infraraudonaisiais spinduliais elektronikos atstumo nuostatas
gali reikéti sumaZinti perjungiant j rankinj rezimgq, jei maiytuvas prijungtas prie
labai mazos arba labai atspindincios 3viesq prausyklés. Galima pasirinkti Sivos du
rezimus:

* maksimalus atstumas (gamykliné nuostatal)

* sumazintas atstumas (maksimalus atstumas sumazintas apie 50 mm)

LED indikatorius jutiklio langelyje rodo, kurivo rezimu veikia maisytuvas:

* trumpas mirkséjimas uzdarius maidytuvg = "sumazintas atstumas"

* uzdarius maisytuvq indikatorius nemirksi = "maksimalus atstumas"

Norédami perjungti atstumgq i§ "
Sivos veiksmus:

maksimalaus" | "sumaZintg" arba atvirkiiai, atlikite

* apie 10 s igjunkite maidytuvo jtampq (i3junkite tarp maisytuvo ir baterijy korpuso
ar sroveés tiekimo bloko esantj srovés tiekimo kistukine jungtj ir vél sujunkite po
10s)

* LED indikatorius sumirksi, nurodydamas programinés jrangos versijq (pvz., vieng
kartq mirkteli = programinés jrangos versija - 1)

* Jei LED indikatorius dega nuolat (-> artumo nustatymo infraraudonaisiais
spinduliais elektronikos kalibravimas), visiskai ranka arba baltu popieriaus lapu
uvzdenkite jutiklio langelj

rankq arba popieriy patraukite po 20 iki 40 s

* LED indikatorius mirkséjimu parodo aktyvuotq rezimq: vieng kartq = "maksima-
lus atstumas", du kartus = "sumazintas atstumas"

po to LED indikatorius dega nuolat, kol baigiamas artumo nustatymo infrarau-
donaisiais spinduliais kalibravimas
* LED indikatoriui i$sijungus, maidytuvus galima naudokite

Techniniai duomenys
Sios serijos maiSytuvai turi EcoSmart® (vandens srauto ribotuvq)
Darbinis slégis: ne daugiau kaip 0,8 MPa
Rekomenduojamas slégis: 0,1-0,5 MPa
Bandomaisis slégis: 1,6 MPa
(1 MPa = 10 bary = 147 PSI)
Karto vandens temperatira: ne daugiau kaip 60°C
Maksimali temperatira, esant 50 K temperatiry skirtumui, esant 0,3 MPa slégiui:
apie 42°C
Laiko tarpas:
Automatinis i$sijungimas:

1-25
po 10 sek.

Baterija: CR-P2 / 6V licio
Transformatorius: 230VAC+10% /50 - 60 Hz / 20 mA
Apsaugos tipas: IPX5
Duomeny lentelés tvirtinimo vieta: zr. psl. 9

Produktas skirtas tik geriamajam vandeniui!
Simbolio aprasymas
«' Nenaudokite silikono, kurio sudétyje yra acto rigsties!

;. 18matavimai (. psl )

Pralaidumo diagrama (Zr. psl. E)
@ su EcoSmart®
@ be EcoSmart®

@@® Atsarginés dalys (3. psl. Fd)
\/@ ISvalyti praustuvq (3. psl. FQ)

Jei prie3 tai buvo atlikti higieninio skalavimo funkcijos perstatymai arba tinklo
perkrovimas, reikia palaukti mazdaug 90 s, kol vél bus galima aktyvinti funkcijq
Valyti praustuvg”.




Lietuviskai

@ Valymas (3. psl. Fd)

Maisytuvy negalima valyti auksto slégio arba gary valymo jrenginiais.
\ Techninis aptarnavimas (zr. psl. FQ)

Atbulinio voztuvo apsauga privalo biti tikrinama reguliariai (maziausiai kartq per
metus) pagal EN 806-5 arba pagal galiojanéias nacionalines arba regionines
normas.

mex;c Apsaugos funkcija (zr. psl. f3d)

Safety funkcija kar3to vandens temperatira gali biti i§ anksto ribota iki, pvz., ne
aukstesnés kaip 38°C.

ﬁ@b Baterijos keitimas (zr. psl. [Q)
0,1,2 Saugos zona (zr. psl. Ed
M Bandymo pazyma (3. psl. Fd)
ﬁ“ Eksploatacija (zr. psl. Fd)

,Hansgrohe” rekomenduoja aktyvinti higieninj skalavimg arba rytais bei po
ilgesniy prastovy nenaudoti pirmo litro vandens kaip geriamojo. Kas 24 val. po
trumpo jjungimo higieninio skalavimo funkcija atveria maisytuvg 10 sekundziy.

Higieninis skalavimas

Norint aktyvinti ar atdaukti higieninio skalavimo funkcijq, reikia atlikti Sivos
veiksmus:

* apie 10 s i§junkite maiSytuvo jtampgq (i§junkite tarp maidytuvo ir baterijy korpuso

ar srovés tiekimo bloko esantj srovés tiekimo kistuking jungti ir vél sujunkite po
10s)

LED indikatorius sumirksi, nurodydamas programinés jrangos versijq (pvz., vieng
kartq mirkteli = programinés jrangos versija - 1)

jei dviesos diodas nuolat Ziba, vyksta infraraudonyjy spinduliy artumo elektroni-
nés jrangos kalibravimas

palaukite, kol $viesos diodas uzges

visiskai ranka arba baltu popieriaus lapu uzdenkite jutiklio langelj

rankg arba popieriy patraukite po 10 s

mirksintis $viesos diodas parodo esamqg darbo rezimg: 1 x = aktyvintas, 2 x =
atdauktas

Nuolatinis skalavimas

Jei pries tai buvo atlikti higieninio skalavimo funkcijos perstatymai arba tinklo
perkrova, reikia palaukti mazdaug 90 s, kol vél bus galima aktyvinti nuolatinj
skalavimg.

e visiskai ranka arba baltu popieriaus lapu uzdenkite jutiklio langelj

* Maidytuvas trumpam atsiveria ir uZsiveria, jei maiytuvas vél atsiveria mazdaug
po 5 sek., nuimkite rankg arba popieriy nuo kontrolinés akutés.

* Nuolatinis skalavimas aktyvintas mazdaug 180 sek. Jj bet kada galite nutraukti
judesiu kontrolinés akutés veikimo srityje.

Terminis dezinfekavimas

¢ Dezinfekuoti termiskai pagal darbo specifikacijg DVGW W 551 (270°C /
> 3 min.) gali tik iSmokyti darbuotojai.

¢ Dezinfekuojant termikai kyla pavojus nusiplikyti.

¢ Kol vyksta Siluminé dezinfekcija, turi buti uzblokuotas 3alto vandens tiekimas. Po

to galima aktyvinti nuolatinio skalavimo funkcijq.

Perkrauti tinkq

Perkrovus tinklg, maisytuvas suregulivojamas i§ nauvjo

* Nutraukti maitinimo jtampos tiekimg maisytuvui

¢ Atlikti judesius maidytuvo kontakfingje srityje, kad i3sikrauty kondensatorius

* Po mazdaug 10 s vél sujungti kistukines jungtis

¢ Po to per 30 s maidytuvas susiregulivoja i¥ naujo ir per §j laikg niekas neturi
patekti | kontakting sritj

Montavimas (3r. psl. fJ) 2=
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Hrvatski
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A Sigurnosne upute

/N Prilikom montaze se radi sprie¢avanja prignjeéenja i posjekotina moraju nositi
rukavice.

/A Proizvod se smije primjenjivati samo za kupanie, tusiranje i osobnu higijenu.

A\ Djeca smiju koristiti proizvod bez nadzora samo ako su dobila odgovarajuée
upute koje ¢e ih osposobiti da proizvod koriste na siguran nacin i uz pomo¢
kojih ¢e uvidjeti opasnosti pogresnog rukovanial!

A\ Velika razlika u pritisku izmedu vruée i hladne vode mora biti izbalansirana.

/\ Na elekirieni prikljuéni vod armature smije se prikljuéiti samo kuéiste baterije s
baterijom CR-P2 odnosno ispravlja& HG br. 30589310 iz ponude Hansgrohe.

/A Ojteceni prikljuéni vod se ne smije zamijenjivati. U tom se slu&aju transformator
ne smije vise ukljucivati.

A\ Transformator se zajedno sa strujnim utikadem smije montirati odnosno
prikljuivati isklju€ivo u suhim prostorijama izvan zastitnih podrugja.

A\ Transformator se ne smije ugradivati u zastitnim podrucjima O ili 1.

A\ Utignica se mora nalaziti izvan zatitnih podru&ja. (pogledaij stranicu B SI. 5)

I\ Armatura se moze ugraditi u zastitnom podrudju 2.

Upute za montazu

* Prije montaZe mora se provijeriti je |i proizvod osteéen prilikom transporta.
Nakon ugradnije se ne priznaju nikakve reklamacije koje se odnose na
povriinska i transportna osteéenja.

Cijevi i armatura moraju biti postavljeni, isprani i testirani prema vazecim

normama.

* Obvezno se moraju uvaziti propisi o instalacijama koji vrijede u doti¢noj zemlji.

* Mora postojati dovoljno prostora iznad armature za obavljanje servisnih
radova. (min. 200 mm)

* Ako dolazi do problema s proto&nim bojlerom ili se Zeli veéi protok vode, moze

se ukloniti EcoSmart® (limitator protoka) lociran iza aeratora.

Armatura se ne smije montirati na umivaonicima s povisenim rubom.
(pogledaj stranicu B4)

Prilikom prvog pustanja u rad i nakon radova odrzavanja moze uslijed
svietlosnih refleksija prilikom namjestanja dometa elektronike do¢i do vremen-
skog pomaka u radu armature. U tom se slu&aju elekironika mora iznova
prilagoditi, $to se postize samostalnom kalibracijom elektronike nakon priblizno
10-15 minuta.

Prilikom prvog pustanja u rad i nakon radova odrzavanja moze uslijed zraka u
armaturi doéi do deformacija mlaza. Nakon priblizno 15 aktiviranja armature
oblik mlaza je ponovo pravilan.

A Elektriéna instalacija

elektroinstalater

I\ Elekiriéne instalacijske i ispitne radove smiju obavljati samo certificirani
elektri¢ari uz uvazavanje odredaba DIN VDE 0100 dio 701 /
IEC 60364-7-701.

Elektricni prikljucak
A\ Opskrba napona: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz
A\ Vod se mora osigurati nadstrujnom zastinom sklopkom (RCD/FI) s nazivnom

diferencijalnom strujom < 30 mA. U redovitim vremenskim intervalima treba
provjeravati ispravnost zastitne sklopke.

/A Radovi bilo koje vrste smiju se obavljati samo u beznaponskom stanju. Pritom se
napajanje mora sigurno odvoijiti uz pomoé glavne sklopke ili strujnog utikaa.

A\ Utignica se mora nalaziti izvan zafitnih podru&ja. (pogledaij stranicu B SI. 5)

Regulacija

Senzori armature provjeravaju se automatski ovisno o uvjetima postavljanja

(veli¢éina umivaonika, osvijetlienost okoline, refleksija). Proviera infracrvenog

senzora nije potrebna.

rad na baterije
Treba li u skorije vrijeme zamijeniti bateriju, to se signalizira LED indikatorom.

napon baterije < oko 5,5 V: LED indikator u senzorskom oknu treperi kada se
rukuje armaturom, a voda se i dalje da pustiti

napon baterije < oko 5,3 V: LED indikator u senzorskom oknu treperi kada se
rukuje armaturom, a voda se i dalje da pustiti

Paznjal Nakon umetanja baterije armatura ne smije biti aktivirana barem 30 s, jer
je najmanie toliko vremena potrebno za samoprovijeru baterije.

Prilikom zamjene, ugradnije i zbrinjavanja baterija u otpad treba se pridrzavati
odredaba iz EN 60335-1 prilog 3 odlomak 7.12.

. .y
rad s ispravljaéem
Ispravljaé se zamjenjuje na isti nadin kao $to se zamjenjuje i baterija.
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normalni rad

Domet senzorike odnosno udaljenost mjesta ukljugivania i isklju&ivanja od
armature ovisi o optic¢kim okolnim uvjetima (na primjer o obliku i refleksiji umivaoni-
ka i okolnog svjetla) kao i o obliky, veliini, brzini i refleksiji predmeta unesenog u
podrugje registriranja. Podrugje registriranja armature odnosno udaljenost mjesta
ukljugivanja i isklju¢ivanja od armature pri normalnom aktiviranju lezi otprilike u
opsegu od oko 160 do 200 mm.

Tamni (na primjer sivo-crni) predmeti se zbog svoje lose refleksije tedko prepoznaju
od strane armature. Domet senzorike odnosno udaljenost mjesta ukljugivanja i
isklju€ivanja moze biti maniji od 160 mm. Svijetli ili reflektirajuéi predmeti se
zahvaljujuéi svojoj visokoj refleksiji vrlo dobro prepoznaju od strane armature.
Domet senzorike odnosno udaljenost mjesta ukljucivanja i isklju€ivanja moze biti
veéi od 200 mm. Snazni izvori svjetla se ne smiju izravno usmjeravati na senzorsko
okno armature. Kapljice vode ili kondenzat na senzorskom oknu armature mogu
prouzroditi neZeljeno pustanje vode.

namjestanje dometa infracrvenom blizinskom elektroni-
kom
Ako se armatura priklju€uje na male ili jako reflektiraju¢e umivaonike, moze biti

neophodno ruénim prebacivanjem rezima rada smanijiti domet infracrvene

blizinske elektronike. MozZe se birati izmedu dvije sliedeée opcije:

e ,maksimalni domet” (tvornicka postavka)

* ,umanjeni domet” (maksimalni domet umanjen za oko 50 mm)

LED indikator na senzorskom oknu prikazuje trenutni rezim rada armature.

* kratkotrajno treperenie pri zatvaranju armature = ,umanjeni domet”

* nema treperenia pri zatvaranju armature = ,maksimalni domet”

Za prelazak s ,maksimalnog” na ,umanjeni domet” i natrag treba uéiniti sliedede:

* Prekinite dovod napona do armature u trajanju od oko 10 s (odvajanjem
elektriénog utiénog spoja izmedu armature i kuéita baterija odnosno odvaijo-
njem ispravljaca i ponovnim spajanjem nakon 10 s)

Treperenjem LED indikatora prikazuije se broj inagice softvera (npr. ako LED
trepne 1 x = inadica softvera 1)

Ako LED indikator stalno svijetli (> Bazdarenje infracrvene blizinske elektroni-
ke), onda senzorsko okno treba potpuno zakloniti rukom ili listom bijelog
papira.

Nakon 20 s do 40 s ponovo sklonite ruku odnosno papir.

Treperenjem LED indikatora prikazuje se koji je rezim rada trenutaéno aktiviran:
1 x = ,maksimalni domet”, 2 x = ,umanjeni domet”

Potom LED indikator ponovo svijetli bez prestanka, sve dok se ne okon&a
bazdarenje upravo odabranog dometa infracrvene blizinske elektronike
* Armatura je spremna za rad kada se LED indikator ugasi.

Tehnicki podatci
Armatura ima serijski ugraden EcoSmart® (limitator protoka)

Najvedi dopusteni tlak: tlak 0,8 MPa
Preporuéeni tlak: 0,1-0,5 MPa
Probni tlak: 1,6 MPa

(1 MPa = 10 bar = 147 PSI)
Temperatura vruée vode: tlak 60°C

Maksimalna temperatura vode uz 50 K temperaturne razlike i protoéni tlak

0,3 MPa: oko 42°C
Vrijeme protoka: 1-2s
Automatsko iskljugivanie: nakon 10 s
Baterija: CR-P2 / 6V litij
transformator: 230VAC£10% /50 - 60 Hz / 20 mA
Stupanj zastite: IPX5

Miesto na kojem se nalazi natpisna plogica: pogledaj stranicu 9

Proizvod je koncipiran isklju¢ivo za pitku vodul
Opis simbola
( Nemoite koristiti silikon koji sadrZi octenu kiselinu!

LQ“‘%\ Mijere (pogledaij stranicu f3)

Dijagram protoka (pogledaj stranicu E)
@ s limitatorom EcoSmart®
@ bez limitatora EcoSmart®

@@® Rezervni djelovi (pogledaj stranicu Q)
\/@ Ocistite umivaonik (pogledaj stranicu fd)

Ako je kratko prije toga promijenjeno higijensko ispiranje ili resetirana mreza,
mora se pricekati jo§ oko 90 s, prije nego 3to se moze aktivirati funkcija &idéenja
umivaonika.



Hrvatski

@ Ciséenje (pogledaij stranicu E)

Zabranijeno je Cistiti armature visokotlaénim ili parnim &istacima.

\ Odriavanie (pogledai stranicu fq)

Ispravnost nepovratnog ventila mora se redovito provieravati prema standardu
EN 806-5 i u skladu sa vazecim propisima (najmanije jednom godisnje).

e Safety Funkcija (pogledaj stranicu fd)

Zahvaljujuéu Safety funkciji moze se podesiti zeljena maksimalna temperatura,

npr. | 38°C

i@> Zamijena baterije (pogledaj stranicu Q)

0,1,2 Zastitno podrucje (pogledaj stranicu )
M Oznaka testiranja (pogledai stranicu Fq)
ﬁ\ Upotreba (pogledaij stranicu Q)

Hansgrohe preporuéa aktivaciju higijenskog ispiranija ili da ujutro odnosno nakon
duljeg nekoristenja prvih 1/2 litre vode ne upotrebljavate za piée. Higijensko
ispiranje otvara armaturu u trajanju od 10 s svaka 24 sata nakon posliednije
aktivacije.

Higijensko ispiranje

Za aktiviranje odnosno deaktiviranje higijenskog ispiranja potrebni su sliededi
koraci:
* Prekinite dovod napona do armature u trajanju od oko 10 s (odvajanjem

elektriénog utiénog spoja izmedu armature i kuéista baterija odnosno odvaja-
njem ispravlja¢a i ponovnim spajanjem nakon 10 s)

Treperenjem LED indikatora prikazuje se broj inagice softvera (npr. ako LED
trepne 1 x = inadica softvera 1)

Ako LED indikator stalno svijetli, u tijeku je kalibracija infracrvene blizinske
elektronike

Pri¢ekajte dok se LED ne ugasi
* onda senzorsko okno treba potpuno zakloniti rukom ili listom bijelog papira.
¢ Nakon 10 s ponovo sklonite ruku odnosno papir.

Treperenje LED indikatora ukazuje na trenutno aktivirani rezim rada: 1 x =
aktiviran, 2 x = deaktiviran

Dugotrajno ispiranje

Ako je kratko prije toga promijenjeno higijensko ispiranje ili resetirana mreza,

mora se pricekati jo§ oko 90 s, prije nego $to se moze aktivirati dugotrajno

ispiranje.

¢ onda senzorsko okno treba potpuno zakloniti rukom ili listom bijelog papira.

¢ Armatura se nakratko otvara i zatim ponovo zatvara, a ako se nakon pribl. 5 s
ponovo otvori, treba udaljiti ruku odnosno papir s okna.

¢ Dugotrajno ispiranje traje oko 180 s, a moze se u svakom trenutku prekinuti
kretanjem u vidnom dometu senzora.

Termicka dezinfekcija

e Termicku dezinfekciju sukladno radnom listu DVGW W 551 (2 70°C /
> 3 min) smije obavljati samo obu&eno osoblje.

e Prilikom termicke dezinfekcije postoji opasnost od oparina.

¢ Tijekom termicke dezinfekcije mora se onemoguéiti dotok hladne vode. Nakon
toga moze se ponovo aktivirati funkcija dugotrajnog ispirania.

Reset mreze

Pri resetu mreze armatura se iznova podesava.
e Prekinite naponsko napajanje armature.

¢ Nakratko zahvatite rukom u vidni domet armature kako bi se ispraznio
kondenzator.

* Nakon pribl. 10 s ponovo uspostavite utiéni priklju&ak.

¢ Tijekom sliedec¢ih 30 s armatura se iznova podesava i u tom vremenu ne smije
nidta uéi u opseg detekcije.

Sastavljanje (pogledaj stranicu fd) &=
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Tiurkce

A Giivenlik uyarilar

/\ Montaj esnasinda ezilme ve kesilme gibi yaralanmalari &nlemek icin eldiven
kullanilmalidir.

A\ Urin yalnizea banyo, hijyen ve beden temizligi amaclan dogrultusunda
kullanilabilir.

A\ Cocuklarin Griini denetimsiz kullanmasina yalnizca cocuga, riini giivenli bir
sekilde kullanabilmesi ve hatali kullanim durumunda meydana gelebilecek
tehlikelerden haberdar olabilecegi konusunda talimat verildigi taktirde izin
verilebilir.

A\ Sicak ve soguk su baglantilar arasinda biyik basing farkliliklar varsa, bu
basing farkliliklarinin dengelenmesi gerekir.

/\ Bataryanin elekirikli baglant kablosuna sadece Hansgrohe tarafindan teklif
edilen CR-P2 pil ya da HG-No. 30589310 besleme bloklu pil muhafazasi
baglanmalidir.

A\ Hasar gérmis bir baglanti hath yenisi ile degistirilmemelidir. Trafo hasarin
ardindan calisirilmamalidir.

A\ Transformatér ve elekirik fisi yalnizca koruma bélgelerinin disindaki kuru ic
ortamlara monte edilebilir veya takilabilir.

A\ Transformatér koruma alani O veya 1ye monte edilmemelidir.

A\ Priz, koruma alanlarinin disinda bulunmalidir. (bakiniz sayfa B Sekil 5)

A\ Armatir koruma alani 2'de monte edilebilir.

Montaj aciklamalari

* Montaj isleminden énce iriin nakliye hasarlari yéninden kontrol edilmelidir.
Montaj isleminden sonra nakliye veya yizey hasarlari icin sorumluluk stlenil-
memektedir.

Borularin ve armatirin montaji, ytkanmasi ve kontrolii gecerli normlara gére
yapilmalidir.

Ulkelerde gecerli kurulum yénetmeliklerine riayet edilmelidir.

Servis calismalari icin armatirin Ustinde yeterince yer bulunmalidir. (min.

200 mm)

Sirekli akish suisimcilar ile birlikte kullaniminda problemler séz konusu ise veya
akan su miktarinin daha fazla olmasi isteniyorsa, perlatérin arka tarafindaki
EcoSmart® (akis sinirlayicisi) sékiilip cikarilabilir.

Batarya, kenar yikseltilmis evyelere takimamalidir. (bakiniz sayfa BJ)

ilk kez calishrma sirasinda veya bakim islerinden sonra, elektronigin erisim
alanini ayarlarken armatiirde zaman gecikmeli bir islevsellik meydana gelebilir.
Bunun icin elekironik zerinde, kalibrasyondan yaklasik 10 - 15 dakika sonra
yeni bir ayarin yapilmasi gerekir.

ilk calishrma sirasinda ve bakim calismalarindan sonra, bataryadaki hava
dustan gelen suyun giizel gérinmemesine neden olabilir. Bataryay: devreye
soktuktan yaklasik 15 dakika sonra dustan gelen suyun gériinimi iyi durumda-

dir.

A Elektrik tesisah

Elektronik montajcisi
A\ Tesisat ve test isleri yetkili bir elektrikei tarafindan, DIN VDE 0100 Bslim 701 /
IEC 60364-7-701 dikkate alinarak gerceklestirimelidir.

Elekirik baglantisi

A\ Gerilim beslemesi: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz

/A Emniyet altina alma islemi < 30 mA degerinde &lcilen fark akimli bir hatali
akim emniyet diizenegi (RCD / Fl) izerinden gerceklesmelidir. Koruyucu
donanim diizenli araliklarla islev bakimindan kontrol edilmelidir.

A Tim calismalar sadece gerilimsiz durumda yapilmalidir. Bu sirada gerilim
beslemesi ana salter ya da elektrik fisi izerinden giivenli bir sekilde ayrilmalidir.

I\ Priz, koruma alanlannin disinda bulunmalidir. (bakiniz sayfa ﬂ Sekil 5)

Ayarlama

Elektronik batarya, menzil adaptasyonlu bir arka fon aydinlatmasina sahiptir; yani,
bataryanin sensér initesi yerel kosullara (evye biyikligi, ortam aydinhigi)
otomatik olarak ayarlanrr, kizil 8tesi sensériin ayarlanmasina gerek yoktur.

Pilli calisma

Bir pil degisimi gerekirse, bu durum bir isikli diyotla gésterilir.

Pil gerilimi < yaklasik 5,5 V: Batarya devreye sokuldugunda sensér penceresindeki
isikl diyot yanip séner, su almaya devam edilebilir.

Pil gerilimi < yaklasik 5,3 V: Batarya devreye sokuldugunda sensér penceresindeki
istkli diyot yanip séner, su almaya devam edilebilir.

Dikkat! Pil degistirildikten sonra, batarya yaklasik 30 saniye boyunca devreye
sokulmaz. Otomatik ayar icin bu sire gereklidir.

Batarya degisimi, montaii ve tasfiyesi sirasinda EN 60335-1 Ek 3 Bslim 7.12
vyarinca agiklamalar dikkate alinmalidir.
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Besleme bloguyla calisma
Bir besleme blogunun degistirilmesi sirasinda izlenecek yéntem, pil degisimindeki
prosedirle aynidir.

Normal calisma

Kapsama alaninin menzili ya da bataryadan agma ve kapatma noktasinin
uzaklig, optik cevre kosullarina (Ornegin: evyenin sekli ve yansitma dzelligi ve
cevre aydinlatmasi) ve kapsama alanina yerlestirilen nesnenin sekli, buyikligo,
hizi ve yansitma 6zelligine baglidir. Bataryanin kapsama alani ya da bataryadan
acma ve kapatma noktasinin uzakligi, normal calismada yaklasik 160 ila 200 mm
araligindadir.

Koyu (Ornegin: gri-siyah) cisimler, disik yansitma ézellikleri nedeniyle batarya
tarafindan iyi algilanmaz. Kapsama alaninin menzili ya da agma ve kapatma
noktasinin mesafesi 160 mm'den kicik olabilir. Acik renkli ya da yansitici cisimler,
yiksek yansitma 6zellikleri sayesinde batarya tarafindan iyi algilanir. Kapsama
alaninin menzili ya da agma ve kapatma noktasinin mesafesi 200 mm'den biytk
olabilir. Giclii 1sik kaynaklar direkt olarak bataryanin sensér penceresine
yoneltilmemelidir. Bataryanin sensér penceresi izerindeki su damlalar ya da yogu-
san sular, istenmeyen su cikisina neden olabilir.

Kizil 6tesi yaklasma elektroniginin menzil ayarn
Batarya cok kiicik ya da giicli oranda yansitma yapan evyelere baglanirsa,
calisma modu elle degistirilerek kizil tesi yaklasma elektroniginin menzilinin
azalilmasi gerekli olabilir. Sadece asagidaki iki durum arasinda degisiklik
yapilabilir:

e ,maksimum menzil” (fabrika ayar)

e ,azalilmis menzil” (maksimum menzil yaklasik 50 mm azalhlir)

Bataryanin o an hangi calisma modunda oldugu, sensér penceresinin arkasindaki
isikl diyotla gésterilir:

* Batarya kapatilirken kisa yanip sénme = ,distk menzil”

* Batarya kapatilirken yanip sénme olmazsa = ,maksimum menzil”
Maksimum'dan "disik" menzile ya da ters yénde gecis icin asagidaki adimlar
vygulanmalidir:

* Bataryanin gerilim beslemesini yaklasik 10 saniye kesin (batarya ve pil

muhafazasi ya da besleme blogu arasindaki elekirikli soket baglantisini ayirin
ve 10 saniye sonra tekrar baglayin)

Isikli diyotun yanip sénmesi ile yazilim sorimi gésterilir (Orn; 1 x yanip sénme
= Yazilim sirimi 1)

Isikli diyot siirekli olarak yanarsa (-> kizil étesi yaklasma elektroniginin
kalibrasyonu), sensér penceresini elinizle ya da bir parca beyaz kagitla komple
ortiin

* 20 ila 40 saniye sonra elinizi ya da kagidi kaldirin

Isikli diyot, yanip sénerek etkinlestirilmis gincel calisma modunu gésterir: 1 x =
,maksimum menzil”, 2 x = ,distk menzil”

* Daha sonra, kizilétesi yaklasma elektroniginin yeni ayarlanan menzilinin
kalibrasyonu tamamlanana kadar isikli diyot kesintisiz sekilde yanar

* Isikli diyot séniince, batarya tekrar kullanima hazirdir

Teknik bilgiler

Batarya EcoSmart® (akis sinirlayiasi) ile birlikte seri olarak
Isletme basinci: azami 0,8 MPa

Tavsiye edilen isletme basinci: 0,1-0,5 MPa
Kontrol basincr: 1,6 MPa

(1 MPa = 10 bar = 147 PSI)
Sicak su sicakhg: azami 60°C

50 K sicaklik farki ve 0,3 MPa akis basincindaki maksimum cikis sicakhigi:  yaklasik
42°C
Calismaya devam etme sijresi: 1-25s
otomatik kapatma: 10 sn. Sonra
Pil: CR-P2 / 6V lityum
230VAC£10% /50 - 60 Hz /20 mA
IPX5
bakiniz sayfa 9

Trafo:

Koruma tiri:

Tip levhasinin asma yeri:
Uriin sadece sebeke suyu icin tasarlanmishirl
Simge aciklamasi

( Asetik asit iceren silikon kullanmayin!

[M\ Olciileri (bakiniz sayfa E)

Akis diyagrami (bakiniz sayfa E)
@ EcoSmart® dahil
® EcoSmart® haric

@@® Yedek Parcalar (bakiniz sayfa Q)




Tiurkce

\/@ Evyeyi temizleyin (bakiniz sayfa E)

Kisa bir siire dnce hijyenik durulamada bir ayarlama yapildiysa veya sebeke
sifirlamasi uygulandiysa, "Lavaboyu temizle" fonksiyonunu etkinlestirmeden &nce
yakl. 90 sn daha beklemek gerekir.

Temizleme (bakiniz sayfa f3)

Armatirler, yilksek basincli veya buharli temizleyici ile temizlenemez.

\ Bakim (bakiniz sayfa Q)

EN 806-5 ve ulusal standartlar dogrultusunda Cek valfler diszenli olarak kontrol
edilmelidir. (en az yilda bir kez)

e Safety Function (bakiniz sayfa Q)

Emniyet fonksiyonu sayesinde, istenen maksimum sicaklik Orn; maks. 38°C
3nceden ayarlanabilir.

ﬁ@b Pil degisimi (bakiniz sayfa fd)
0,1,2 Koruma bélgesi (bakiniz sayfa %))
M Kontrol isareti (bakiniz sayfa E)

@\ Kullanimi (bakiniz sayfa E)

Hansgrohe, hijyenik ylkamanin sabah etkinlestiriimesini veya uzun durgunluk
siiresinden sonra ilk yarim litreyi icme suyu olarak kullanilmamasini tavsiye eder.
Hijyenik yilkama armatiiri, son kullanimdan her 24 saat sonra 10 saniyeligine
agar.

Hijyenik yikama

Hiyjenik durulamay: etkinlestirmek veya devre disi birakmak icin asagidaki adimlar

gereklidir:

* Bataryanin gerilim beslemesini yaklasik 10 saniye kesin (batarya ve pil
muhafazasi ya da besleme blogu arasindaki elektrikli soket baglantisini ayirin
ve 10 saniye sonra tekrar baglayin)

Isikli diyotun yanip sénmesi ile yazilim siromi gésterilir (Orn; 1 x yanip sénme
= Yazilim sirimi 1)

Isikl diyot sirekli yanarsa, kizilétesi yaklasim teknolojisinin kalibrasyonu
gerceklesir.

Isikli diyodun sénmesini bekleyin
* sensdr penceresini elinizle ya da bir parca beyaz kagitla komple rtiin
* 10 saniye sonra elinizi ya da kagidi kaldirin

Isikli diyot, yanip sénerek giincek olarak etkin isletim tirini gésterir: 1 x = etkin,
2 x = devre disi

Sirekli yikama

Kisa bir siire dnce hijyenik durulamada bir ayarlama yapildiysa veya sebeke

sifirlamasi uygulandiysa, sirekli durulamay: etkinlestirmeden énce yakl. 90 sn

daha beklemek gerekir.

* sensdr penceresini elinizle ya da bir parca beyaz kagitla komple rtiin

¢ Armatir kisaca acilir ve hemen kapanir, armatir yakl. 5 saniye sonra tekrar
acilirsa elin veya kagidin, gzetleme penceresinden cekilmesi gerekir.

e Sirekli ylkama, yakl. 180 saniye icin etkindir. Fakat bu, gézetleme alanindaki
bir hareket ile istenildigi zaman iptal edilebilir.

Termik dezenfeksiyon

¢ Termik dezenfeksiyonu, DVGW W 551 (2 70°C / > 3 dk) calisma sayfas
uvyarinca sadece egitilmis personel uygulayabilir.

¢ Termik dezenfeksiyonda yanma tehlikesi vardir.

e Termik dezenfeksiyon esnasinda soguk su girisi kapatilmalidir. Ardindan "sirekli
yikama” etkinlestirilebilir.

Sebeke sifirlamasi

Bir sebeke sifirlamasindan sonra armatir kendini yeniden ayarlar.
¢ Armatirin gerilim beslemesini kesin.

¢ Kondenserin bosalmasi icin kisaca armatiriin géris alanina dokunun.
¢ Soket baglantilarini yakl. 10 sn sonra tekrar baglayin.

¢ Sonraki 30 sn boyunca armatir kendini yeniden ayarlar, bu sirede algilama
alanina hicbir sey girmemelidir.

Montaiji (bakiniz sayfa E) =
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A Instructiuni de siguranta

/N La montare utilizati manusi pentru evitarea contuziunilor si tierii mainilor.

A\ Produsul poate fi utilizat doar pentru spélarea, menfinerea igienei si curdtarea
corpului.

A\ Utilizarea féra supraveghere a produsului de cétre copii este permisé doar in
cazul in care acestia au fost instruifi in mod corespunzdtor in acest sens, astfel
incét s poatd utiliza produsul in sigurania si s& inteleagd pericolele care pot
apdrea in urma utiliz&rii incorecte.

/A Diferentele de presiune mari intre alimentarea cu apd rece si apé caldd trebuie
echilibrate.

A\ La cablul de alimentare electricd a bateriei de apd se pot conecta numai
carcase de baterii electrice cu baterie CR-P2 sau unitdti de conectare la
refeaua electricd nr. articol Hansgrohe 30589310.

A\ Nu utilizafi cabluri de conexiune deteriorate. Transformatorul nu mai poate fi
pus in functiune.

A\ Transformatorul, inclusiv stecherul poate fi montat, respectiv conectat doar in
spatii interioare uscate in afara domeniilor de protectie.

A\ Transformatorul nu poate fi montat in zonele de protectie O sau 1.

/A Conectorul trebuie s se afle in afara domeniilor de protectie.

(vezi pag. B3 Fig. 5)
A\ Bateria poate fi montatd in domeniul de protectie 2.
Instructiuni de montare
« Tnainte de instalare verificati, dacd produsul prezinté deteriordri de transport.

Dupad instalare garantia nu acoperd deteriorérile de transport si cele de
suprafafa.

Conductele si bateriile trebuie montate, spélate si verificate conform normelor
in vigoare.

Respectati reglementdrile referitoare la instalare valabile in tara respectivé.

* Deasupra robinetului trebuie s& existe destul spatiu pentru efectuarea lucrdrilor
de service. (min. 200 mm)

¢ Dacd apar probleme cu boilerul instant sau dacd dorifi un debit de apa mai

mare, putefi s& demontati unitatea EcoSmart® (limitatorul de debit), care se afl&

in spatele suflatorului de aer.

Bateria nu poate fi montaté pe lavoare cu bordurd ridicatd. (vezi pag. E3)

* Dupd prima punere in functiune sau dupd efectuarea lucrérilor de intrefinere
din cauza oglindirii luminii sau din cauza reflexiilor la reglarea razei de acfiune
a electronicii, poate interveni punerea in funcfionare intérziatd a arméturii. in
astfel de cazuri este nevoie de reglarea repetatd a electronicii, care se va
efectua dupd calibrarea automatd, dup& cca. 10-15 minute

La prima punere in functiune sau dupé lucrdri de intrefinere aerul poate intra in
baterie si poate cauza un jet necorespunzdtor. Dupé& ce dati drumul la ap& de
cca. 15 ori, jetul revine la normal.

A Instalarea electrica

Electrician

A\ Lucrarile de instalare si de verificare trebuie efectuate de cétre electricieni
specializafi, finénd cont de DIN VDE 0100, partea 701 si [EC 60364-7-701.

Conexiune electrica

A\ Alimentarea cu tensiune: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz

I\ Asigurarea va avea loc printr-un dispozitiv de protectie impotriva curentului
rezidual (RCD / FI) cu un curent diferential rezidual de < 30 mA. Dispozitivul
de protectie trebuie verificat la intervale regulate.

A\ Toate lucrérile frebuie efectuate doar cand sistemul este scos de sub tensiune.
Pentru acesta intrerupefi alimentarea cu curent electric de la comutatorul
principal sau priza de alimentare.

/A Conectorul trebuie s se afle in afara domeniilor de protectie.

(vezi pag. 4 Fig. 5)

Reglare

Aceastd baterie electronicd este dotatd cu un sistem de iluminare cu reglarea razei

de acfiune, cu ajutorul senzorilor din baterie se regleazd automat la conditiile

locale (mdrimea c&zii de baie, lumina ambientd, reflexii), reglarea senzorului
infrarosu nu este necesard.

Functionare pe baterie electrica

LED-ul indic& dacd bateria electrica trebuie schimbatd.

Tensiune baterie < cca. 5,5 V: LED-ul in fereastra senzorului lumineazd intermitent
cand utilizati bateria de apd, dar puteti folosi apa in continuare.

Tensiune baterie < cca. 5,3 V: LED-ul in fereastra senzorului lumineazé intermitent
cand utilizati bateria de apd, dar puteti folosi apa in continuare.
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Atentie! Dupd introducerea bateriei electrice nu puteti utiliza bateria de ap&
pentru 30 sec. Acest timp este necesar pentru autoreglarea bateriei de apd.

La schimbarea, montarea si eliminarea bateriei trebuie respectate indicatiile
standardului EN 60335-1, Anexa 1, Secfiunea 7.12.

Functionare cu alimentare de la reteauva electrica
Procedura de schimbare a unei piese din sistemul de alimentare din refea este
similard cu procedura de schimbare a bateriei electrice.

Functionare normala

Domeniul de sesizare sau distanta dintre punctul de pornire si de oprire a bateriei
depinde de conditiile optice ambiente (de ex. de forma si reflexiile de pe lavoar si
lumina ambientd), si de forma, mdrimeq, viteza si reflexiile de pe obiectul din raza
de percepere a senzorului. Domeniul de sesizare a bateriei sau distanfa dintre
puctele de pornire si de oprire a bateriei in cazul utilizarii normale este intre 160
si 200 mm.

Obiecte de culoare inchis& (de ex. gri sau negru) sunt sesizate mai greu de
baterie din cauza reflexiilor slabe. Domeniul de sesizare sau distanta intre punctul
de pornire si de oprire poate fi mai mic& de 160 mm. Obiecte reflectorizante sau
de culoare deschisd vor fi sesizate usor de baterie. Domeniul de sesizare sau
distanta intre punctul de pornire si de oprire poate fi mai mare de 200 mm. Nu
dirijati surse puternice de lumind in directia ferestrei senzor a bateriei. Picaturi de
apd sau condensare pe fereastra de senzor a bateriei pot declansa pornirea apei.

Reglarea domeniului de sesizare al sistemului electric pe
infrarosu.

Dacé bateria este conectatd la lavoare foarte mici sau cu reflectivitate mare,
poate fi necesar s& reduceti domeniul de sesizare a sistemului electric pe infrarosu
prin selectarea manualé a modului de funcfionare. Selectati una dintre cele doud
moduri de functionare disponibile.

* domeniu de sesizare maximd (setare din fabricd)

¢ domeniu de sesizare redus (domeniul de sesizare este redus cu cca. 50 mm)
LED-ul din spatele ferestrei de senzor indic& modul de functionare a bateriei:

¢ LED-ul se aprinde scurt la inchiderea bateriei = domeniu de sesizare redus

e LED-ul nu se aprinde scurt la inchiderea bateriei = domeniu maxim de sesizare
Selectati unul dintre modurile de funcfionare ale bateriei prin executarea urmdtoa-
relor pasi:

* Se intrerupe alimentarea electricd a bateriei pentru cca. 10 sec. (intrerupeti
conexiunea dintre baterie si cutia baterie sau stecher, si reconectati dup&

10 sec).

lumina intermitent& a LED-ului semnalizeazd versiunea software (de ex.
iluminare o dat& = versiunea 1)

cand LED-ul ilumineaz& permanent (> calibrarea sistemului electronic infrarosu),
acoperiti complet fereastra senzor cu ména sau o bucatd de hartie albd

indepdrtati ména sau hartia dupd 20 - 40 de sec.

LED-ul indicé prin lumina intermitentd modul de functionare activatd: 1 x =
domeniu maxim de sesizare, 2 x = domeniu redus de sesizare

* dupd acesta LED-ul lumineazd in continuu, pand ce se termind calibrarea
sistemului electric conform modului de funcfionare selectat

* dupd stingerea LED-ului bateria poate fi utilizatd din nou.

Date tehnice
Bateria este dotatd in serie cu EcoSmart® (limitator de debit)

Presiune de functionare: max. 0,8 MPa
Presiune de funcfionare recomandatd: 0,1-0,5 MPa
Presiune de verificare: 1,6 MPa

(1 MPa = 10 bar = 147 PS|)
Temperatura apei calde: max. 60°C

Temperatura maximé& de iesire la o diferentd de temperaturd de 50 K si presiune

apé 0,3 MPa: cca. 42°C
Timp de miscare din inertie: 1-25
Oprire automatd: dupd 10's

Baterie: CR-P2 / 6V Lithium
Transformator: 230VAC+10% /50 - 60Hz /20 mA
Clasa de protectie: IPX5
Loc de amplasare plécuta de tip: vezi pag. 9

Produsul este destinat exclusiv pentru apd potabil.
Descrierea simbolurilor
( Nu utilizafi silicon cu continut de acid acetic!

[‘M%\ Dimensiuni (vezi pag. )

Diagrama de debit (vezi pag. E)
@ cu EcoSmart®
@ fardé EcoSmart®
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@@@ Piese de schimb (vezi pag. E)
\/@ Curétati cada de baie (vezi pag. fQ)

Dacd mai inainte s-au efectuat setdri la sistemul de spdélare igienicd sau un reset la
reteq, trebuie s& mai asteptati cca. 90 s, pand cand vefi putea activa functia
,Curdtare chiuvetd”.

@ Curétare (vezi pag. fJ)

Arméturile nu pot fi curdtate cu aparate de curdtat de presiune sau cu aburi.

\ intretinere (vezi pag. FQ)

Supapele antiretur trebuie verificate regulat conform EN 806-5 si standardele
nafionale sau regionale (cel putin o datd pe an).

e Functia de siguranté (vezi pag. E)

Datoritd functiei de sigurant& puteti preregla temperatura maximé, de ex. 38°C.

ﬁ[? Schimbarea bateriei (vezi pag. fd)
0,1,2 Domeniu de protectie (vezi pag. Ed
M Certificat de testare (vezi pag. fd)

@\ Utilizare (vezi pag. E)

Hansgrohe v& recomandd s& activati clatirea de igiend si s& nu utilizati primul
jumatate de litru de apd ca si apd de baut dimineata, resp. dup& pauze mai lungi
de functionare. Functia de clatire de igiend deschide robinetul timp de 10 secunde
la fiecare 24 de ore dupd ultima utilizare.

Clatire de igiena

Pentru activarea sau dezactivarea functiei de spélare igienicd executati urmétorii
pasi:

¢ Se intrerupe alimentarea electricd a bateriei pentru cca. 10 sec. (intrerupefi
conexiunea dintre baterie si cutia baterie sau stecher, si reconectati dup&

10 sec).

lumina intermitent& a LED-ului semnalizeaza versiunea software (de ex.
iluminare o dat& = versiunea 1)

dacé dioda luminoasd este aprinsd permanent are loc calibrarea sistemului
electronic de proximitate

asteptati pand cénd dioda luminoasd se stinge

acoperifi complet fereastra senzor cu ména sau o bucatd de hértie alb&

indepdrtali ména sau hartia dupd 10 de sec.
¢ dioda luminoasd indic& prin pélpairi regimul de funcfionare activat actual. 1 x
= activat, 2 x = dezactivat

Clatire continua

Dacé& mai inainte s-au efectuat setdri la sistemul de spdlare igienicd sau un reset la
refeq, trebuie s& mai asteptati cca. 90 s, pand cand vefi putea activa funcfia de
clatire continud.

* acoperiti complet fereastra senzor cu mana sau o bucaté de hartie alba

* Robinetul se deschide si apoi se inchide imediat, dacd acesta se deschide din
nou dupd 5 s, indepdrtati ména sau hértia din fafa vizorului

« Clgtirea continug este activd timp de aprox. 180 s. Aceasta poate fi intreruptd
oricand printr-o miscare in cdmpul de vizibilitate.

Dezinfectie termica

¢ Dezinfectia termic& conform Fisei de lucru DVGW W 551 (2 70°C /> 3 min)
poate fi efectuatd doar de catre un personal instruit.

* Tn cazul dezinfectiei termice existd pericol de oparire.

« in timpul dezinfectdrii termice trebuie s& inchidefi apa rece. Apoi puteti activa
clatirea continua.

Reset retea

In cazul unui reset de refea se reseteazd si robinetul
* Infrerupefi alimentarea cu energie electricd a robinetului

¢ Introduceti mana scurt in aria de vizibilitate a robinetului, pentru a descérca
condensatorul

¢ Conectati conexiunile dup& cca. 10's
¢ In urmdtoarele 30 s robinetul se reseteazd. In timpul resetdrii nu trebuie s&
patrundd nici un obiect in aria de acoperire a acestuia.

Montare (vezi pag. fJ) 2=
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A Yrod:idaig aodalsiag

A\ Tia va amodlyere Tpaupaniopols KaTtd T GUVApHOAdYNon TpéMel va Gpopdte
yavria.

I\ To mipoidy emTpémeral va XpnoipoToleiTal pdvo oav ptco AouTpou, UYIEIVAG Kal
kaBapiopol Tou cwparog.

A\ 3 maibid emmpémeran n xprion Tou TPOIdVTOG XWPIG EMTAENCT HOVOV ehdTOV
Toug 80Bouv ol katdMn\eg odnyieg, 101 woTe va eival oe Oon va kdvouv xprion
TOU TTPOIGVTOG pe aodalr TpoTO Kail va prropoly va aviiAndBoly Toug
kivdlvoug evdg eodalpévou xeipiopol.

A\ O1 Siadopig mg meong perall g ouvdeong kptou kar Zeatol vepou Oa mpémel
va avrioradpilovrar.

A\ Trov nhektpikd aywyd obvdeong mg Bavag emmpémerar va ouvdebei povo o
mepiPAnpa Tou cucowpeuth pe Tov cucowpeuth CR-P2 f/kai To podpodotikd
HG-Nr. 30589310 mou cuviotd n eraipeia Hansgrohe.

I\ Evag ehammopanikdg aywydg otvdeong Sev emrpémeral va avrikaractabei. e
auTiv TV TiepinTROoN o peracynpaTtioThg Sev emTpémeral TAéOV va xpnoipoToin-
Oci.

I\ O peraoynpariomig pali pe To Puopa emmpérmerar va tomoBemOei podvo oe
OTEYVOUG ECWTEPIKOUG XWPOUG EKTOG TWV TTEPIOXLV TTPOOTACIAG.

I\ O peraoynparorig Sev emrpémerar va tomofemnBei oty mepioxr mpoaTtaciag 0
nl.

A\ H mpila mpémel va Ppiokeral kTG TV TiEPIOKGY TTPOCTAGIAG.

(BN Zenida B ex. 5)

/\H Bava propsi va eykaractadel oty mepiox} mpootaciag 2.

Odnyisq ouvappoldynong

¢ Tpiv T ouvappoldynon mipémel va eéetactel To mPoidy yia {nuitg peradopds.
Mera mv eykataotaon Sev avayvepilovrar {npiég amd 1 peradopd f emeaveia-
kég {npis.

* O1 cwhiveg kai n pmatapia mpémer va TormofernBolv olpdwva pe Ta 1oxUovTa
mpdrutia, va 1ebolv umd Tieon kal va SokipacTtolyv.

¢ Oa mpimel va TnpouvTal o 0dnyieg eykardoTaong mou 1oxUouy ot kb kpdrog.

* [pémer va umrdpyel apkeTdg xwPOG Tavw amod Ty pIratapia yia TG epyacieg
ouvtipnong. (touhdyiotov 200 mm)

* E&v mapouciaotel mpdPAnpa pe Tov TaxuBeppoocidwva fy dtav amarrsital
TEPIoCOTEPO VEPO, pTTopel va amopakpuvBei o EcoSmart® (peiwthg pong), o
omoiog Bpiokeral iow amd 1o pixtpo Tou pououviol.

e H Bava Sev emrpémeral va cuvappoloynBei oe vimpeg pe avuypwpévo xeilog.
(BX. zenisa BA)

¢ Kard v mpotn Béon oe Aemoupyia ) petd amd epyacieg ouvTfpnong pmopsi va
TapouciaoTel amd avravakhaceg ¢pwtdg katd t plBuion g epféleiag Tou
nAektpovikoU cuoTipatog, pia kabuotepnpévn xpovikd evepyotoinon g
Aeiroupyiag TG prarapiag. 2Ty MePITITWOT AuTr gival avaykaia pia véa

pUBpIoN Tou NAekTPOVIKOU CUCTAPATOG, N oToia yiveral pe autévopn Babpovépn-

on tou perd amd 10-15 Nerrra.

e Kard myv mpdm Béon o Aeimoupyia kar petd ané epyacieg ouvifpnong pmopei ,
eéaitiag Tou aépa mou mepitxel n Bava, va mpokbyer pia doxnun eikéva dtopng.
Merd and mep. 15 evepyomoifoeg g Pavag, n déopn emavépyerar oty
KAVOVIKT).

A H\ekTpixr) sykaraoraon

HAsxkTpoldyog sykaraoraong

A\ O1 epyaoieg eykaraotaong kai ehéyxou mpémel va mpayparoroinfoly amd
eykekpipévo e181kd NAeKTPOAOYO, TNPWVTAg Toug dpoug Tou Tipoturou DIN VDE
0100 Mépog 701 / IEC 60364-7-701.

H\ekTpikr) mapoxr)

A Tpododoaia taong: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz

A\ H acddhion Tou dpurioTikol mpémer va yivel ptow g Siaraéng mpooTaciag
odapdtov pelparog (RCD / Fl) pe pebpa Siadopdg pétpnong < 30 mA. H
Aermoupyia g Sidtaéng mpooTaciag mpimel va ehéyyeTal o TAKTA XPOVIKG
Siaothpara.

/\'O)eg o1 epyacieg emrpémeral va ekteholvrar pdvo otav Sev umapyel 1éon. Imy
mepintoon aut Ba mpéme n Tpododoocia Téong va amopovaverar pe aohai
TPOTO péow evdg yevikol SiakoTTN N piow evog Pucpatog pelpartog.

N\ H mpila mpémel va Ppiokeral kTG TV TEPIOKGY TTPOGTAGIAG.

(BN Zenida B e 5)
PUOpion

Autiy n nhektpovikh Bava (nhektpoBava) embeikvien pia Pabpiaia e€acbivion oto
TapaoknVvio pe Tpocappoyig Tou mAdToug mpdofacng, SnA. n Texvoloyia
aieOnmpwy g Bavag pubpilerar autdpara clpdwva pe Ta Tomika Sedopiva
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(péyeBog vimmipa, dwtevotnTa mepiBdAovtog, avravakhdotig), evd Sev gival
amapaimm n pUBpion Tou aiednmpa umepiBpawy.

Aatoupyia ps cuocowpeuTn

Eav mpémer va akoloubroer n alayr Tou cucowpeuth, autd onuaiverar amd
dwrodiodo.

3¢ 1don ouoowpeut < Tiep. 5,5 V: n putodiodog oto mapdBupo Tou aiedntpa
avaPooPrve, 61av evepyoroieitar n Bava, kai eival, emmAéov, Suvatr n Ajyn
VEPOU.

Taon oucowpeuty < miep. 5,3 V: n pwtodioSog oto mapdbupo Tou aicbnripa
avaBoofrvel, dtav evepyomoieitar n Bdva, kai sival, emmiéoy, Suvat n Myn
vepou.

Mpoooxn! Merd Ty TomoBétnon Tou cucowpeut, n Bava Sev emTpéneral va
evepyorroinBei yia mep. 30 s. Xpaidlerar autdv 1o xpovo yia v autopplBpion.

Kard mv alkayr, TomoBémon kai amdéppiyn Tou CUCCWPEUT!, TPOGEXETE TIG UTTOSE-
&eig kard EN 60335-1 Mapdpmpa 3 Tphpa 7.12.

Asaitoupyia TpododoTikou
H mpootyyion katd Ty alayr Tou TpododoTikoU avTioTolxEl oty Tpoctyyion
Kata TV al\ayr cuoowpEuTr).

Kavovikn Aairoupyia

H epBéheia Tou mediou oUMNYNg fi/kal n amopdkpuvon Tou onugiou evepyoToin-
ong kai amevepyorroinong amd mn Pava, e€aprarar amd Tig omTikég cuvBiKkeg Tou
mepiBaMovrog (yia mapadeypa amd ) popdr) kal TRy avravakhacon Tou viTTApa
kai Tou pwtiopol Tou mepIBahovtog), kabug kar amd T popdn, To péyebog, v
TaxUTnTa kal Ty avravakAaon Tou avTikepévou Trou éxel Tebei oto medio cUANYNG.
To medio oMnyng g Bavag f/kar n amopdkpuvon Tou onpeiou evepyoroinong
Kal amevepyotoinong g Bavag, ot kavovikn evepyoroinon, Bpiokerar mepimou
oto medio Twv 160 twg 200 mm.
Ta okoupa (yia mapdderypa ykpila-patpa) avrikeipeva Sev avayvwpilovral ebkola
and 1 Bava, e&amiag g peiwpévng aviavakiaong toug. H epPideia Tou mediou
oUNNYNG N/kal N amopdkpuvon Tou onpgiou evepyoToinong kal amevepyotoinong
pmopei va givar pikpotepn amd 160 mm. Ta dwreiva i avakA@vTa avrikeipeva
avayvwpilovral moNU kahd amd T Bava, earriag Tng uynAig avravakhaotg Tous.
H epPéheia Tou mediou oUMNYnNg fi/kal n amopdkpuvon Tou onugiou evepyoToin-
ong Kal amevepyorroinong propei va eivar peyalitepn amé 200 mm. Or mmyég
dutiopol pe ioxupr amddoon Sev emTpimeral va eivar orpappéveg ameubeiag oto
mapdbupo Tou aiednmpa g Pavag. O1 otayodveg vepou f) To oupTikvepa oto
map&Bupo Tou aiobnrApa Mg Pdvag propei va mpokahéoouy pn eokeppivn
Siappon vepol.

PuBpiosig Tng epPélaiag Tng nhekrpovikig povadag umepu-
Opwv

Eav pia Bava ouvSeDei, pe ToAU pikpd 1 pe Evrova avakhovTa vimimpa, propei va
XPEIQOTEl, piow TG XEIPOKivnTNG evallayhg Tou TpoTou Aemoupyiag, va peiwdei n
epPédeia Tng nhektpovikng povadag mpootyyiong péow utepuBpuwy. Eivar Suvar n
evalayn povo peralu tev eéng:

* TG péyiomg epPideiag (epyootaciakn piBpion)

* ka1 g peiwpévng euPéleiag (péyiom epPédea pewpévn kard mep. 50 mm)

O 1péxwy TpodTOg Aerroupyiag g Pavag onpaiverar ané m ¢pwtodiodo miow amd
10 mapaBupo Tou aiebnmpa wg ehg:

* avaPooPrve omypiaia katd 1o kheiopo g Pavag="peiwpivn euPfileia”

* Sev avaPBooPrver katd o khelolpo g Bavag = péyiotn epPidea’

MNa va peraeite amd ) "peyiorn" ot "peiopivn" euPélaa f/kar aviiotpoda,
npaéere 1a eéng:

* Siakdyrte Ty Mapoyl pevpatog g Bavag yia mep. 10 Seutepdienta (Siaxwpi-

ote TNV nAektpikr olvdeon perall Bavag kar mepiPAfuatog cucowpeuth f/kal
Tpododortikol kar emavacuvdiote perd amd 10 Seutepolertal)

Mécw Tou avaPoofnoiparog Mg dutodiddou umodeikvieral n ékdoon Tou
Noyiopikou (m.x. eav avaPooPrver 1 dopa = Exdoon Aoyiopikol 1)

* Orav n ¢pwrodiodog avafe povipa (> AiakpiBwon g nhektpovikng povadag
Tpoatyyiong picw umepUBpwv), kaNiyte MAnpwg To mapdbupo Tou aicBnmpa
HE TO XEpI 1} HE Eva NeUKO KOMPATI XapTi

perd andé 20 twg 40 SeutepoOherta amopakplvare kai TN To xépi f)/kal 1o xapT
* n dwrodiodog umrodeikviel péow avaPoofPnoipatog Tov TpéxovTa evepyoToinpé-
vo Tpomo Aermoupyiag: 1 x = ,péyiom euPélea” 2 x =, peiwpévn epBélea”

kardmyv n dwtodioSog avape kar maki Siapkwg, pexpig 6Tou va ohokAnpwbei n
Siakpifwon g poNig pubpiopivng epPéleiag g nhektpoviknAg povadag
Tpoatyyiong pécw umeplBpwv

* edv n dwrodiodog ofnoer ek viou, n Bava sivar iroiun yia xpRon.

Texvika XapaktnpioTika

Mrarapia povipa e€omhiopévn pe EcoSmart® (paiwtig porg)

Aermoupyia migong: twg 0,8 MPa
2uvioTwpevn Aeitoupyia mieong: 0,1-0,5 MPa
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Migon eéyyou: 1,6 MPa
(1 MPa =10 bar = 147 PSI)
Oeppokpacia {eoTou vepoU: twg 60°C

Méyiotn Beppokpacia ekporng ot Siadpopd Beppokpaciag 50K kai mieon ponig

0,3 MPa: mep. 42°C
Xpovog kivnong €& adpaveiag: 1 -2 Seutepdertta
Autoparn amevepyoroinon: perd amd 10 Seutepolertta

2UCOWPEUTAG: CR-P2 / 6 V NiBiou
Trafo (peracynuanorig): 230VAC+10% /50 - 60 Hz /20 mA
Eidog mpooTaociag: IPX5
Oton Mivakida timou: BA. Zehiba 9

To mpoidy éxel oxediaoTel amokAeIoTIKA yia TdoIpo vepol.
Meprypadr) ocupPoiwv

Mnv xpnoipomoicite oihikdvn mou mepigxer 0&ikd ol!
[W\ Aiacraosg (BN Zeisa FQ)

Aiaypappa pong (BX. Zehida E)
@ pe EcoSmart®
@ xwpig EcoSmart®

AvrallakTika (BN Zehida E)
Ka@apiote To vimmiipa (BX. Sehida Fd)

‘eq
o

Av mponyoupivwg mpaypatormoiOnke pUBpion omv uyiavy ékmhuon 1y emavagopd
Siktlou, mpémel va mepipévere akopa mep. 90 s, péxpl va propei va evepyorroindei n
Nermroupyia "KaBapiopodg vimmipa”.

@ KaBapiopdg (BX. Sehisa Fd)

O prarapieg Sev emmpémeral va kaBapilovral pe TAUCTIKG pnxavipaTa uwnig
mieong 1) atpokaBapioris.

\ Zuvripnon (Br. Zexisa Fd)

O1 BaABideg avrematpodiig mptmel va ehéyxovial TAKTIKG wG TTPOG Tn AeToupyia
Toug, oUpdwva pe To MpdTuTIo EN 806-5, o oyéon pe Toug 1oxUovTeg eBvikolg N
TOTTIKOUG KavOVEg (To eNdyIoTo pia dopd To Xpodvo | .

max.

max. Safety Function (B\. Ze\ida Q)

Xapn om Aemoupyia acdaeiag Safety Function, eivar Suvar n mpoppiBpion g
emBupnmg péyiotng Oeppokpaciag (m.x. 38°C).

g3, AMayi ousowpeurh (B 3exisa EJ)
0,1,2 EUpog mpooraciag (BX. Zehisa Fd)

M Zfpa eéyxou (BA. Senida FQ)
@\ Xeipiopog (PA. Zehida E)

Hansgrohe ouviotd v evepyomoinon TG uyielvig éKTAUGNG 1) TN UN XPRoIpoToIN-
on, To Mpwi 1} petd amd peyaha Siactipara axpnotiag, Tou TPGTOU piIcol Aitpou
vepoU cav mdoipo vepd. H uyievi ékmhuon avoiyer Ty pratapia yia 10 SeutepOle-
mra k4Ot 24 Opeg perd amd ™y Tekeutaia xpron.

Yyiavi) ékmmiuon

Ma v evepyortoinon 1 amevepyotmoinor TnG UYIEIVAG EKTTAUCNG Eival amapaitTa Ta

eéng Prpara:

o Siakdyte TV mapoxn pevpatog g Pavag yia mep. 10 Seutepdderta (Siaxwpi-
oTe TNV nAektpikn olvdeon perall Bavag kai mepiBAfpatog cucowpeutn fi/kal
tpododortikol kar emavacuvdiote perd amd 10 Seutepohenta)

Méow Tou avaBooPnoiparog mg dpurodiddou umodekvieral n tkdoon Tou
Noyiopikou (mr.x. eav avaBooPrvel 1 popd = Ekdoon Aoyiopikou 1)

e av n ¢wrodiodog avafe Siapkdg ekteleital n fabuovopnon Tou nAekTpovikou
avixveuth) Tpootyyiong umépubpwv

mepipévere pixpl va offoer n putodiodog

kaAuyTe MARPWLG To mapdBupo Tou aicBnTApa pe To XEp! 1 pE éva Aeukd KOPpATI
xapri
perd amd 10 Seutepdherra amopakplvare kai TAN To xépi fi/kai To xapt

¢ otav n dwrodiodog avaPooPrver Seixver 1o eidog Aemoupyiag Tou xel evepyo-
moinBei: 1 x = evepyomoinuévn, 2 x = amevepyomoinpévn

Aiapkng éxrmiuon
Av mponyoupivwg mpaypatormoiOnke pUBpion oty uyiavy ékmhuon 1y emavadopd

Sikrbou, mpémel va mepipivere akopa Tep. 90 s, péxpl va propei va evepyoroindei n
Aerroupyia "Aiapkng ékmhuon”.

Zuvappoldéynon (B Zenisa fd) 2=

* kaAuyTte MAjpwg To Map&Bupo Tou aioBntipa pe To xép! 1) pE Eva Aeukd KoppdT
xapri

* H pmarapia avoiyel oUvropa kar kAeivel TGN apeowg, 61av N prrarapia perd amo
mep. 5 s avoier mai, Oa mpémel va amopakpUvere To xépi 1) To xapTi amd Tov
ommikd aiednrpa

* H Siapkig ékmiuon eivar evepyorroinuévn yia miep. 180 s. Auth) propei omoiadn-
ToTe oTiypr) va Siakorel pe pia kivnon oty mepioxn Tou ommikou aicOnmpa.

O¢ppikn amolUpavon

* Tn Beppikn) amolipavon emmpémeral va v avalapPdver povo ekmaideupévo
Tpocwmikd, cUpduwva pe To U epyaciag DVGW W 551 (2 70°C /
> 3 min)

* Kard ) Beppikn amollpavon udiotarar kivéuvog eykatpatog.

* Kara m Sidpkeia g Oeppikng amolbpavong mpémel va eival kheioth n Tpododo-
ola kplou vepou. Katomiv pmopei va evepyoroinOei n "Siapkrg ékmhuon ".

Eravadopa dikriou

Kard mv emavapopd Sikriou pubpilerar n pmatapia ek véou

* Aiakdyre Ty Tpododoaia tdong g pratapiag

* MerakivioTe To xépi oag oty mepioyr) Tou ommikol aicOnTipa yia va anodopTi-
OTEl O CUPTTUKVWTAG

* Merd a6 10 s evoote AN TiG koupTiwTEG CUVOETEIG

* Kard ta emépeva 30 s pubpilerar n pmatapia ek véou, o autd To Xpovikd
Sidompa Sev mpémel va onpeiwbel kapia kivnon péoa oty mepioyr) kataypadrg
Tou aiobnmpa
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A Varnostna opozorila

/N Pri montazi je treba nositi rokavice, da se prepredijo poskodbe zaradi
zmeckanija ali urezov.

A\ Ta izdelek se sme uporabljati le z namenom umivanja, vzdrzevanja higiene in
telesne nege.

/A Otroci lahko proizvod brez nadzora uporabljajo le, & so dobili primerne
napotke, ki jim omogoc&ajo varno uporabo proizvoda in razumevanje nevarno-
sti, ki izhajajo iz napagne uporabe.

A\ Velike razlike v tlaku med priklju¢kom za mrzlo in priklju¢kom za toplo vodo je
potrebno izravnati.

A\ Na elekiri¢ni prikljugni vodnik armature se sme prikljuéiti le ohisje baterije z
baterijo CR-P2 oz. omrezni napajalnik HG-§t. 30589310 iz ponudbe podjetia
Hansgrohe.

/A Pozkodovanega prikljuénega vodnika ne smete zamenjati. Transformator ne
sme veé obratovati.

/\Transformator vklj. z omreznim vti¢em se sme montirati oz. priklopiti le v suhih
notranjih prostorih izven za3¢itnih obmogij.

/\ Transformatorja ne smete vgraditi v obmogje zas¢ite O ali 1.

A\ Vtignica se mora nahajati izven zai&inega ombogja. (glejte stran BJ SI. 5)

I\ Armatura se lahko vgradi v zadéitno obmogije 2.

Navodila za montazo

¢ Pred montaZo je treba izdelek preveriti glede morebitnih transportnih poskodb.
Po vgradnii transportne ali povriinske poskodbe ne bodo veé priznane.

¢ Cevi in armaturo je treba montirati, izprati in preveriti po veljavnih standardih.

Upostevati je treba pravilnike o instalacijah, ki veljajo v posamezni drzavi.
¢ Nad armaturo mora biti dovolj prostora za servisna dela. (min. 200 mm)

Ce imate probleme s preto&nim grelnikom, ali & Zelite ve&ji pretok vode, lahko
odstranite EcoSmart® (omejevalnik pretoka), ki se nahaja za perlatorjem.

Armature se ne sme montirati na umivalnike s povisanim robom. (glejte stran E)

Pri prvem zagonu ali po vzdrzevalnih delih lahko zaradi odsevanja ali
reflektiranja svetlobe pri nastavitvi dosega elektronike pride do zakasnitve
delovanja armature. V ta namen je potrebna ponovna nastavitev elektronike, ki
se izvede s samodejnim kalibriranjem elektronike po pribl. 10 - 15 min.

Po izro€itvi v obratovanie in po vzdrzevalnih delih lahko zaradi zraka v
armaturi pride do nelepega curka. Po ca. 15. sproZenju aramture se curek
normalizira.

/\ Elekiriéna instalacija

Elektroinstalater

/A Instalacijo in preizkuse sme izvajati le pooblaséen elektro strokovnjak, z
upostevanjem DIN VDE 0100 del 701 / IEC 60364-7-701.

Elektricni prikljucek
/A Napajanje: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz
I\ Zasita mora biti zagotovliena z za3¢itnim stikalom pred okvarnim tokom (RCD

/ Fl) z dimenzioniranim diferenénim tokom < 30 mA. Delovanje za¥¢itne
priprave je treba preveriati v rednih Easovnih presledkih.

A\ Vsa dela se smejo izvajati le pri odkloplieni napetosti. Pri tem je treba z glavnim
stikalom ali omreZnim vti¢em varno odklopiti napajanie.

A\ Viignica se mora nahajati izven zai&inega ombogja. (glejte stran B SI. 5)

Justiranje

Ta elektronska armatura ima funkcijo sleplienja ozadja z vgrajenim prilagajanjem
dometa, to pomeni, da se senzorika armature avtomatsko naravna na krajevne
danosti (velikost umivalnika, svetlost prostora, odsevnost), justiranje infrardecega
senzorja ni potrebno.

Obratovanije na baterije
Ce je treba zamenjati baterijo, se to prikaze s svefilno diodo.

Napetost baterije < pribl. 5,5 V: svetilna dioda v senzorskem okencu ob dotiku
armature utripa, 3e naprej je mozen odvzem vode

Napetost baterije < pribl. 5,3 V: svetilna dioda v senzorskem okencu ob dotiku
armature utripa, $e naprej je mozen odvzem vode

Pozor! Po vstavitvi baterije armature ne smete akfivirati pribl. 30 s. Ta ¢as
potrebuje za samojustiranje.

Pri zamenjavi baterije, vgradniji in odlaganju v odpad je treba upostevati napotke
po EN 60335-1 priloga 3 odstavek 7.12.
Obratovanje z omreznim napajalnikom

Postopek pri zamenjavi omreznega napajalnika je ustrezen postopku pri zamenja-
vi baterije.
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Normalno obratovanje

Doseg obmo¢ja zajemanija oz. oddaljenost vklopne in izklopne tocke od armature
je odvisna od opti¢nih pogojev okolja (na primer od oblike in reflekcije umivalnika
in okolidke osvetlitve), kot tudi od oblike, velikosti, hitrosti in reflekcije predmeta, ki
se nahaja v obmogju zajemanja. Obmogje zajemanja armature oz. oddaljenost
vklopne in izklopne togke od armature leZi pri normalnem aktiviranju priblizno v
obmogju 160 do 200 mm.

Temne (na primer sivo-&rne) predmete armatura zaradi njihove nizke odbojnosti le
tezko prepozna. Doseg obmogja zajemnaja oz. oddaljenost vklopne in izklopne
tocke je lahko manjsi od 160 mm. Svetle ali zrcalne predmete armatura zaradi
njihove visoke odbojnosti zelo dobro prepozna. Doseg obmodja zajemanija oz.
oddaljenost vklopne in izklopne tocke je lahko vegji od 200 mm. Mogni izvori
svetlobe ne smejo biti usmerjeni direkino na senzorsko okence armature. Kapljice
vode ali kondenzat na senzorskem okencu armature lahko sproZijo nehoten tek
vode.

Nastavitev dosega infrardece priblizevalne elektronike
Ce se armatura priklju&i na zelo majhne ali moéno reflektirne umivalnike, je
morebiti freba z roénim preklopom obratovalnega nadina zmanjsati doseg
infrarde&e priblizevalne elektronike. Preklaplja se lahko le med naslednjima dvema
moznostima:

 ,maksimalen doseg” (tovarniska nastavitev)

» ,reduciran doseg” (maksimalen doseg zmanjsan za pribl. 50 mm)"

V katerem obratovalnem naginu se armatura trenutno nahaja, prikazuje svetilna
dioda za senzorskim okencem:

* kratko utripanje ob zapiranju armature = ,reduciran doseg”

* ne utripa ob zapiranju armature = ,maksimalen doseg”

Za preklop z ,maksimalnega” na ,reduciran doseg”, oz. obratno, se morajo
izvesti naslednii koraki:

* Za pribl. 10 s prekinite napajanje armature (prekinite elektriéno vtiéno
povezavo med armaturo in ohisjem baterije oz. omreznim napajalnikom in jo
po 10 s ponovno vzpostavite)

* z utripanjem svetilne diode se prikaze verzija programske opreme (npr. 1 x
utripa = verzija prgramske opreme 1)

* &e svetilna dioda stalno sveti (> kalibriranje infrardeée priblizevalne elektroni-
ke), z roko ali belim ko3¢kom papirja popolnoma prekrijte senzorsko okence

* po 20 s do 40 s roko oz. papir ponovno odstranite

svetilna dioda z utripanjem prikazuije trenutno aktiviran obratovalni nadinn: 1 x
= ,maksimalen doseg”, 2 x = ,reduciran doseg”

nato svetilna dioda ponovno stalno sveti, dokler ni zakljugeno kalibriranje
pravkar nastavljenegfa dosega infrardee priblizevalne elektronike

* ko svetilna dioda ponovno ugasne, je armatura pripravljena za uporabo
Tehniéni podatki

Armatura je serijsko opremljena z EcoSmart® (omejevalnikom

pretoka)

Delovni tlak: maks. 0,8 MPa

Priporoceni delovni tlak: 0,1-0,5 MPa

Preskusni tlak: 1,6 MPa
(1 MPa = 10 bar = 147 PSI)

Temperatura tople vode: maks. 60°C

Maksimalna temperatura izliva pri temperaturni razliki 50 K in preto¢nem tlaku

0,3 MPa: ca. 42°C
Cas zakasnitve: 1-2s
Avtomati¢en izklop: po 10's
Baterija: CR-P2 / 6V litij
Trafo: 230VAC+10% /50 - 60Hz /20 mA
Vrsta zascite: IPX5

Mesto postavitve tipske tablice: glejte stran 9

Proizvod je zasnovan izkljuéno za sanitarno vodol!
Opis simbola

Ne smete uporabiti silikona, ki vsebuje ocetno kislino!

LQ“‘%\ Mere (glejte stran fd)

Diagram pretoka (glejte stran E)
(D z omejevalnikom pretoka EcoSmart®
@ brez omejevalnika pretoka EcoSmart®

@‘@@ Rezervni deli (glejte stran J)
\/@ Ocistite umivalnik. (glejte stran fq)

Po izvedeni nastavitvi higienskega splakovalnika ali resetiranju omreZja morate
pocakati pribl. 90's, preden lahko aktivirate funkcijo "Ciséenje umivalnika".




Slovenski

@ Ciséenje (glejte stran E)

Armatur ne smete Cistiti z visokotlagnim oz. parnim Cistilnikom.

\ Vzdrievanie (glejte stran fJ)

Delovanie protipovratnega ventila je potrebno v skladu z EN 806-5 in skladno z
drzavnimi in regionalnimi doloéili redno testirati (najmanj enkrat letno).

max:c varnostna funkcija (glejte stran fd)

Varnostna funkcija omogoca, da vnaprej nastavimo najvijo Zeleno temperaturo
npr. 38°C.
i@> Zamenjava baterije (glejte stran Q)
0,1,2 Zasditno obmocje (glejte stran )
m Preskusni znak (glejte stran fJ)

ﬁ\ Upravljanje (glejte stran fd)

Hansgrohe priporo&a aktiviranje higienskega splakovanja ali pa, da se zjutraj oz.
po daljSem &asu mirovanja prvega pol litra vode ne uporabi kot pitne vode.
Higiensko splakovanje armaturo po zadnjem splakovanju odpre za 10 sekund
vsakih 24 ur.

Higiensko splakovanje

Za aktiviranje oz. deaktiviranje higienskega splakovalnika so potrebni sledeci kora-
ki:

¢ Za pribl. 10 s prekinite napajanje armature (prekinite elekiri¢no vti¢no

povezavo med armaturo in ohidjem baterije 0z. omreznim napajalnikom in jo
po 10 s ponovno vzpostavite)

z utripanjem svetilne diode se prikaze verzija programske opreme (npr. 1 x
utripa = verzija prgramske opreme 1)

&e svetilna dioda salno sveti, poteka kalibriranje infrarde&e priblizevalne
elektronike

poéakaite, da svetilna dioda ugasne

z roko ali belim ko3¢kom papirja popolnoma prekrijte senzorsko okence
* po 10 s roko oz. papir ponovno odstranite

svetilna dioda z utripanjem kaze aktualno aktiviran nacin obratovanja: 1 x =
aktivirano, 2 x = deaktivirano

Stalno splakovanje

Po izvedeni nastavitvi higienskega splakovalnika ali resetiranju omreZja morate
pocakati pribl. 90 s, preden lahko aktivirate stalno splakovanie.
¢ z roko ali belim ko$e¢kom papirja popolnoma prekrijte senzorsko okence

* Armatura se na kratko odpre in takoj znova zapre; e se armatura po pribl. 5 s
znova odpre, je treba s kontrolnega okenca odstraniti roko oz. Papir

¢ Stalno splakovanie je aktivirano za pribl. 180 s. Kadar koli ga lahko prekinete
z gibom v vidnem obmogju.

Termiéna dezinfekcija

¢ Termiéno dezinfekcijo po delovnem listu DVGW W 551 (2 70°C / > 3 min)
sme opravljati le izSolano osebje.

* Pri termiéni dezinfekciji obstaja nevarnost oparin.

* Med termi¢no dezinfekcijo mora biti dodot hladne vode zaprt. Nato se lahko
aktivira "stalno izplakovanie".

Resetiranje omrezja

Pri resetiranju omrezja se armatura na novo justira
e Prekinitev napajanja armature

* Na kratko posezite v vidno obmogje armature, da se kondenzator razelekri

¢ Po pribl. 10 s znova spojite vtiéne spoje

* V naslednijih 30 sekundah se armatura na novo justira, v tem Easu ne sme ni&
posegati v zaznavno obmogje

Montaza (glejte stran fd) =

a3
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A Ohutusjuhised

I\ Kandke paigaldamisel muljumis- ja |ikevigastuste véltimiseks kindaid.

A\ Toodet tohib kasutada ainult pesemis-, hiigieeni- ja kehapuhastamiseesmarkidel.

A\ Lapsed véivad toodet ilma jarelvalveta kasutada vaid juhul, kui neid on
vastavalt juhendatud ning laps on seeldbi suuteline toodet ohutult kasutama ja
médistab vale késitsemisega kaasnevaid ohtusid.

A\ Kui kilma ja kuuma vee thenduste surve on véga erinev, tuleb need tasakaalus-
tada.

I\ Armatuuri elekiriihenduse kaabliga tohib thendada ainult Hansgrohe poolt
pakutava akukorpuse koos akuga CR-P2 vai toiteplokiga NG-Nr.30589310.

I\ Kahjustatud hendusjuhet ei tohi asendada. Siis trafot enam kasutada ei tohi.

A\ Trafot ja toitepistikut tohib monteerida ja kasutada ainult kuivades siseruumides
véljaspool kaitsealasid.

/\Trafot ei tohi paigaldada kaitsealasse 0 ega 1.

A\ Pistikupesa peab jdéma véljaspoole kaitseala. (vt Ik B3 Joonis 5)

I\ Armatuuri véib paigaldada kaitsealasse 2.

Paigaldamisjuhised

* Enne paigaldamist tuleb toodet kontrollida transpordikahjustuste osas Pérast
paigaldamist ei tunnustata enam transpordi- véi pinnakahjustuste kaebuseid.

Voolikute ja segisti paigaldamisel, loputamisel ja kontrollimisel tuleb l&htuda
kehtivatest normatiividest

Vastavas riigis kehtivaid paigalduseeskirju tuleb jargida.

Armatuuri kohale peab j@&ma piisavalt ruumi hooldustéédeks. (min. 200 mm)

Kui esineb probleeme labivooluboileiga v&i kui soovitakse, et vee lébivool oleks
suurem, tuleks séela taga asuv EcoSmart® (veehulgapiiraja) eemaldada.

* Armatuuri ei tohi paigaldada kérgema servaga pesulaudadele. (vt Ik E2)

Esmakordsel kasutuselevétul vai pérast hooldustsid véib (valgus)peegelduse
tottu tekkida elektroonika toimeulatuse seadistamisel armatuuri talitluses ajalisi
viivitusi. Selle véltimiseks tuleb elektroonika uuesti kalibreerida - see viiakse
umbes 10-15 minuti p&rast automaatselt l&bi.

Esmakordsel kasutamisel ja pérast hooldustsid véib armatuuris olev hk
pdhjustada inetu joakuju. Umbes pérast 15 armatuuri sissesliilitamist on joakuju
jélle korras.

A Elektrisisteemi paigaldamine

Elektrimontoor

/A Paigaldamis- ja kontrolltésd peab tegema volitatud elekirik, kes jérgib DIN VDE
0100 osa 701 / IEC 60364-7-701 néudeid.

ElektriGhendus
/A Pingega varustamine: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz

/A Kaitse peab olema tagatud rikkevoolu kaitseseadmega (RCD / Fl), mille
m&é&tmise diferentsvool on < 30 mA Kaitseseadist tuleb regulaarselt kontrollida.

A\ Kaik 166d tuleb teha pingevabas olekus. Seejuures tuleb toitevarustus pealdliti
v&i vérgupistiku abil kindlalt lahutada.

A Pistikupesa peab jdéma véljaspoole kaitseala. (vt Ik B3 Joonis 5)

Reguleerimine

Seda elekiroonset segistit iseloomustab kaugusega kohanduv tagapéhja valgustu-
se aeglane kustumine. See téhendab, et segisti kohandub sensorite abil automaat-
selt paiga tingimustega (valamu suurus, valgustus, peegeldus). Infrapunaanduri
korrigeerimine ei ole vajalik.

Akureziim
Kui on vajalik akuvahetus, annab sellesst mérku valgusdiood.

Akupinge < ca. 5,5 V: sensoraknas olev valgusdiood vilgub, kui armatuuri
armatuuri kasutatakse, vett saab endiselt votta

Akupinge < ca. 5,3 V: sensoraknas olev valgusdiood vilgub, kui armatuuri
armatuuri kasutatakse, vett saab endiselt votta

Téhelepanu! Pérast aku paigaldamist ei tohi armatuuri ca. 30 sek véltel sisse
lilitada. Armatuuril on vaja aega automaatseks reguleerumiseks.

Aku vahetamise, paigaldamise ja kdrvaldamise korral tuleb jérgida standardi
EN 60335-1 lisas 3 punktis 7.12 sétestatud ndudeid.

Toiteplokireziim

Toiteplokki vahetades toimida nagu akuvahetuse puhul.

Normaalne t68reziim

Armatuuri tuvastuspiirkonna ulatus véi armatuuri sisse- ja véljalilituspunkti kaugus
sdltub Umbritseva keskkonna optilistest tingimustest (nt pesulaua kujust ja peegeldu-

sest ning Umbritsevast valgustusest) ning tuvastuspiirkonda toodud eseme kujust,
suurusest, kiirusest ja peegeldusest. Armatuuri tuvastusala v&i armatuuri sisse- ja
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véljalilituspunkti kaugus on normaalsetel tingimsutel vahemikus ca. 160 kuni

200 mm.

Tumedaid (nt hallikasmusti) esemeid tuvastab armatuur halva nende peegelduvuse
tttu halvasti. Tuvastusala ulatus véi sisse- ja véljalilituspunkti kaugus véib olla
véaiksem kui 160 mm. Heledaid véi peegelduvaid esemeid tuvastab armatuur
nende tugeva peegeldumise tattu véiga hésti. Tuvastusala ulatus véi sise- ja vdljalili-
tuspunkti kaugus vaib olla suurem kui 200 mm. Véimsaid valgusallikaid ei tohi
suunata otse armatuuri sensoraknale. Veetilgad v&i kondensvesi armatuuri
sensoraknal véivad pohjustada vee ettendgematut lekkimist.

Infrapuna-léhenemiselektroonika toimimisulatuse regu-
leerimine
Kui armatuur Ghendatakse véga vdikestele vai tugevalt peegelduvatele pesulauda-
dele, v&ib osutuda vajalikuks téreZiim kasitsi imber lilitada, et véhendada
infrapuna-ldhenemiselektroonika toimimisulatust. Vahetada saab ainult kahe
jargmise seade vahel:

e, maksimaalne toimimisulatus” (tehaseseade)

¢ vihendatud toimimisulatus” (maksimaalne toimimisulatus ca. 50 mm vérra

véhendatud)
Millises téreziimis armatuur hetkel on, véib néha valgusdioodilt sensorakna taga:

* |ihike vilkumine armatuuri sulgedes = ,vdhendatud toimimisulatus”

* armatuuri sulgedes tuli ei vilgu = ,maksimaalne toimimisulatus”

Et vahetada ,maksimaalne” ,véhendatud toimimsulatuseks” véi vastupidi, tuleb
toimida jérgmiselt:

* Armatuuri pingevarustus ca. 10 sek katkestada (elektriline pistikihendus
armatuuri ja aku korpuse véi toiteploki vahel lahutada ja 10 sek. pérast vuesti
thendada)

Valgusdioodi vilkumine néitab tarkvara versiooni (nt 1 x vilkumine = tarkvara
versioon 1)

Kui valgusdiood péleb pisivalt (> infrapuna-léhenemiselektroonika kalibreerimi-
ne), sensoraken kéega véi valge paberiga téiesti kinni katta
* 20 - 40 sek. parast kasi voi paber dra vétta

Valgusdiood osutab vilkudes hetkel aktiveeritud t66reziimi: 1 x = ,maksimaalne
toimimisulatus”, 2 x = ,véhendatud toimimisulatus”

Seejdrel péleb valgusdiood jdlle pisivalt, kuni @sja uuesti seadistatud infrapuna-
|&henemiselekiroonika toimimisulatuse kalibreerimine on |&petatud
* Kui valgusdiood uuesti kustub, on armatuur kasutusvalmis

Tehnilised andmed

Segistisari on toodetud koos EcoSmart® (veehulgapiirajaga)
Toorohk maks. 0,8 MPa

Soovitatav t66rdhk: 0,1-0,5 MPa
Kontrollsurve: 1,6 MPa

(1 MPa = 10 baari = 147 PSI)
Kuuma vee temperatuur: maks. 60°C

Maksimaalne véljavoolu temperatuur 50 K temperatuurierinevuse ja 0,3 MPa

surve korral: u.42°C
Jarelvooluaeg: 1-2s
Automaatne véljalilitus: 10 s pérast

patarei: CR-P2 / 6V liitium
transformaator: 230VAC+£10% /50 - 60 Hz /20 mA
Kaitseklass: IPX5
Toibisildi paigalduskoht: vtk 9

Toode on ette néhtud eranditult joogivee jaoks!
Siimbolite kirjeldus

Arge kasutage Gadikhapet sisaldavat silikoonil
Méatude (vt 1k EQ)
Lébivooludiagramm (vt Ik E)

@ EcoSmart® olemas

@ EcoSmart® puudub
Varuosad (vt [k E)

Puhastage valamu (vt Ik f3)

Kui natuke aega varem toimus hijgieenilise loputamise seadistamine véi vérgu
|Ghtestamine, tuleb oodata veel u. 90 s, kuni on véimalik aktiveerida kraanikausi
puhastamise funktsioon.

@ Puhastamine (v k fd)

Armatuure ei tohi puhastada kargsurve- véi aurupuhastiga.
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3 Hooldus (v Ik )

Tagasildsgiklappide toimimist tuleb kooskslas riiklike ja regionaalsete médrustega
regulaarselt kontrollida vastavalt standardile EN 806-5 (viéhemalt kord aastas).

e Turvafunktsioon (vt Ik fd)

Tanu ohutusfunktsioonile on véimalik soovitud maksimaaltemperatuuri eelnevalt
sisestada (nt maks. 38°C).

ﬁ5> patarei vahetamine (vt |k Fd)
0,1,2 Kaitse ulatus (vt lk )

m Kontrollsertifikaat (vt Ik fd)

ﬁ\ Kasutamine (vt |k fJ)

Hansgrohe soovitab aktiveerida hiigieeniline loputamine v&i mitte kasutada
esimest poolt liitrit joogiveeks hommikul véi pérast seda, kui vesi on torustikus
pikemat aega seisnud. Higieenilise loputamise ajaks avaneb armatuur pérast
viimast kasutamist iga 24 tunni jérel 10 sekundiks.

Hugieeniline loputamine

Higieenilise loputamise aktiveerimiseks véi deaktiveerimiseks toimige jargmiselt:
¢ Armatuuri pingevarustus ca. 10 sek katkestada (elektriline pistikihendus
armatuuri ja aku korpuse vai toiteploki vahel lahutada ja 10 sek. pérast vuesti

hendada)

Valgusdioodi vilkumine néitab tarkvara versiooni (nt 1 x vilkumine = tarkvara
versioon 1)

kui valgusdiood péleb pisivalt, toimub infrapuna-ldhenemiselektroonika
kalibreerimine

¢ oodake, kuni valgusdiood kustub

sensoraken kéega véi valge paberiga téiesti kinni katta
* 10 sek. pérast kési voi paber &ra vétta

valgusdioodi vilkumine néitab hetkel aktiveeritud t6&reziimi: 1 x = aktiveeritud,
2 x = deaktiveeritud

Pidev loputamine

Kui natuke aega varem toimus hiigieenilise loputamise seadistamine v&i vérgu
|&htestamine, tuleb oodata veel u. 90 s, kuni on véimalik aktiveerida pidev
loputamine.

* sensoraken kdega vé&i valge paberiga tdiesti kinni katta

¢ Armatuur avaneb korraks ja sulgub kohe jélle. Kui armatuur avaneb u. 5
sekundi pérast uuesti, tuleb kési vai paber kontrollakna eest éra vétta.

* Pidev loputamine aktiveeritakse umbes 180 sekundiks. Likumine kontrollalas
v&ib selle igal ajal katkestada.

Termiline desinfektsioon

¢ Termilist desinfektsiooni vastavalt téslehele DVGW W 551 (= 70°C / > 3 min)
v&ib |bi viia ainult koolitatud personal.

e P&letusoht termilise desinfektsiooni juures.

e Termilise desinfektsiooni ajaks tuleb kilma vee pealevool sulgeda. Seejérel vaib
aktiveerida pideva loputamise.

Vérgu léhtestamine

Vérgu lahtestamise korral reguleerib armatuur end uvuesti

 Armatuuri toide katkenud

e Sirutage korraks kési armatuuri vaatevéilja, et kondensaator tishjeneks
e Umbes 10 s pérast Ghendage uuesti pistikihendused

e Jargmise 30 s jooksul reguleerib armatuur end vuesti, sel ajal ei tohi midagi
reageerimisalasse sattuda

Paigaldamine (vt Ik E) ==
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A Drosibas norades

I\ Montazas laika, lai izvairitos no saspiedumiem un iegriezumiem, nepieciesams
nésat cimdus.

A\ So produktu drikst izmantot tikai, lai mazgatos, higiénai un kermena firianai.
A\ Bérni drikst lietot iztsradajumu bez pieauguso uzraudzibas fikai tad, ja viniem
tika dotas instrukcijas, kas |auj viniem drosi lietot izstrad@jumu un apzindties

visus riskus, kas saisfiti ar nepareizu izstradajuma lieto3anu.

A Jaizlidzina spiediena afikiribas starp aukstd un karsta ddens pievadiem.

I\ Pie jaucéjkrana elekiriska piesléguma vada drikst pieslégt tikai Hansgrohe
piedavato bateriju korpusu ar bateriju CR-P2 jeb baro3anas bloku HG-Nr.
30589310.

I\ Aizliegts mainit bojata piesléguma vadu. Tada gadijuma aizliegts ekspluatét
transformatoru.

A\ Transformatoru, ieskaitot fikla kontaktspraudni, drikst montét vai pievienot pie
fikla vienigi sausas iek3telpas arpus aizsardzibas zonas.

A\ Transformatoru nedrikst iebavét O. vai 1. aizsardzibas zona.

A\ Rozetei jabit izvietotai Grpus aizsardzibas zonam. (skat. Ipp. B Att. 5)

A\ Armatiru var iebivét aizsardzibas zona 2.

Noradijumi montazai

¢ Pirms montazas nepiecie$ams parbaudit, vai produktam transportédanas laika
nav radusies bojajumi. Péc iebivésanas bojajumi, kas radusies transportésanas
laika, vai virsmas bojajumi netiek atziti.

Cavurulvadi un armatira ir jauzstada, jaizskalo un japarbauda saskana ar

speka esosajiem standartiem.

* Jaievéro aftiecigas valstis spéka eso3as montazas prasibas.

¢ Virs armatiras jabut pietiekosi daudz vietas servisa darbiem. (min. 200 mm)

¢ Jarodas problémas ar caurteces silditgju vai ja ddens plisma nav pietiekami
spéciga, EcoSmart® (caurteces ierobeZotaju), kas atrodas aiz aeratora, drikst
nonemt.

* Jaucajkranus nedrikst montét pie izlietném ar paaugstingtu malu. (skat. lpp. EJ)

¢ Péc ekspluatdcijas uzsaksanas vai péc apkopes darbiem gaismas atspulgi,

iestatot elektronikas asuma dzilumu, var novest pie armatiras kavétas funkcio-

nalitates. K|Ust nepiecie3ama jauna elekironikas regulésana, kas notiek ar

elektronikas automatikas kalibrésanas palidzibu péc apm. 10 - 15 min.

Sakot ekspluataciju pirmo reizi vai péc apkopes darbiem, jaucéjkrana eso3a
gaisa dé&| var veidoties nevienmériga strukla. Péc apm. 15 jaucéjkrana
aktivizédanas reizém strikla ir pareiza.

A Elektroinstalacija

Elektromontieris
/A Instalacijas un parbaudes darbus ir javeic sertificgtam elektrikim, ievérojot DIN

VDE 0100 701. dalu / IEC 60364-7-701.

Elekiroapgades pieslégvieta

A Jauda: 230 V AC £ 10 %/ 50- 60 Hz

/A Bistamibas mazin@$anai jGizmanto drosingtdjs (RCD / Fl) ar noteikto stravas
stipruma starpibu < 30 mA. Ik péc noteikta atstatuma jGparbauda drodibas
ierices funkcijas.

A\ Visus darbus drikst veikt tikai tad, kad ir atvienots spriegums. Turklat dro3ibas
dél ir jaatvieno stravas padeve, izmantojot galveno slédzi vai kontaktdaksu.

A\ Rozetei jabit izvietotai Grpus aizsardzibas zonam. (skat. Ipp. B Att. 5)

leregulésana

Elektroniskajam jaucéjkranam ir sekojosa funkcija: spéja ieregulét diapazonu, tas
nozimé, ka jaucéjkrana sensors automatiski pielagojas vietéjiem apstakliem
(izlietnes lielumam, telpas gaisumam, refleksijai), infrasarkana sensora ieregulésa-
na nav nepieciesama.

Darbindsana ar baterijam

Ja ir javeic baterijas nomaina, to signalizé gaismas diode.

Baterijas spriegums apm. < 5,5 V: gaismas diode sensora lodzina mirgo, kad
aktivizé jaucéjkranu, ddens tecing3ana vél ir iespéjama.

Baterijas spriegums apm. < 5,3 V: gaismas diode sensora lodzina mirgo, kad
aktivizé jaucéjkranu, ddens tecingsana vél ir iespgjama.

Uzmanibu! Péc baterijas ievieto3anas jaucéjkranu nedrikst aktivizét apm. 30
sekundes. Tai $is laiks ir nepieciesams pasregulédanas nolikos.

Baterijas mainai, montazai un utilizacijai ievérojiet noradijumus saskana ar
EN 60335-1 3. pielikums 7.12. sadala.

Darbinasana ar elektrisko tiklu

Ricibas veids nomainot baro3anas bloku ir tads pats ka nomainot bateriju.
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Normails darba rezims

Darbibas radiuss jeb ieslégianas un izslégsanas punkta attdlums lidz jaucéjkra-
nam atkarigs no optiskajiem apkartéjas vides apstakliem (piem., no izlietnes
refleksijas formas un apkartéjas vides apgaismojuma), k& ari no darbibas radiusa
izmantota priekmeta formas, izméra, atruma un refleksijas. Jaucgjkrana darbibas
radiuss jeb ieslégianas un izslégsanas punkta attalums lidz jaucéjkranam normala
darba rezima ir apm. 160 lidz 200 mm robezas.

Tumsus (piem., pelekmelnus) priek$metus to nelielas refleksijas dé| jaucéjkrans
atpazist sliktak. Darbibas radiuss jeb ieslégdanas un izslégsanas punkta attalums
[idz jaucéjkranam var bt mazéks par 160 mm. Gaidus vai spogulveida priekime-
tus to lielas refleksijas dé| jaucéjkrans atpazist |oti labi. Darbibas radiuss jeb
ieslégsanas un izslégdanas punkta attalums lidz jaucéjkranam var bt lielaks par
200 mm. Jaudigus gaismas avotus nedrikst vérst tiesi pret jaucéjkréna sensora
lodzinu. Udens pilieni vai kondensats uz sensora lodzina var izraisit nejauiu Gdens
padevi.

Infrasakranas bezkontakta elektronikas darbibas radiu-
sa iestatisana
Ja jaucéjkranu pieslédz oti mazam vai stipri reflektéjosam izlietném, var bt
nepiecie3ams ar manudlu darbibas rezima parslégsanu samazinat infrasarkanas
bezkontakta elektronikas darbibas radiusu. lespéjams izvéléties tikai vienu no
diviem variantiem:
e ,maksimalais darbibas radiuss” (ripnicas iestafijums)
* ,samazindts darbibas radiuss” (maksimalais darbibas radiuss samazindts par
apm. 50 mm)
To, kura darbibas rezima jaucgjkrans 3obrid atrodas, signalizé gaismas diode aiz
sensora lodzina:
¢ islaiciga mirgosana, aizverot jaucéjkranu = ,samazinats darbibas radiuss”
* nav mirgo$anas, aizverot jaucéjkranu = ,maksimalais darbibas radiuss”
Lai nomainitu ,maksimalo darbibas radiusu” vz ,samazinato darbibas radiusu” vai
otradi, javeic 3adi soli:
* uz apm. 10 sekundém jGpartrauc jaucéjkrana sprieguma padeve (atvienot
elekirisko spraudsavienojumu starp jaucéjkranu un baterijas korpusu jeb
baro3anas bloku un péc 10 sekundém atkal pievienot),

mirgojot gaismas diodei, tiek paradita programmas versija (piem., mirgo 1 x =
programmas versija 1),

ja gaismas diode deg nepartraukti (-> infrasarkanas bezkontakta elektronikas
kalibré3ana), sensora lodzinu pilniba nosegt ar roku vai baltu papiru,

péc 20 lidz 40 sekundém nonemt roku vai papiru,

mirgojo3a gaismas diode parada $obrid aktivizéto darbibas rezimu: 1 x =

,maksimalais darbibas radiuss”, 2 x = ,samazinats darbibas radiuss”,

* péc tam gaismas diode atkal turpina degt nepartraukti, [idz ir noslégusies
infrasarkanas bezkontakta elektronikas tikko iestafita darbibas radiusa
kalibrésana,

* kad gaismas diode atkal izdziest, jaucéjkrans ir darba gataviba.

Tehniskie dati

Jaucéjkrans tiek razots kopa ar EcoSmart® (caurteces ierobezotaju)
Darba spiediens: maks. 0,8 MPa

leteicamais darba spiediens: 0,1-0,5 MPa
Parbaudes spiediens: 1,6 MPa

(1 MPa = 10 bar = 147 PSI)
Karsta tdens temperatura: maks. 60°C

Maksimala izteko3a Gdens temperatira pie 50K starpibas un 0,3 MPa plismas

spiediena: apm. 42°C
Sekojosais laiks: 1-2s
Automatiska atslégsanas: péc 10's
Baterija: CR-P2 / 6V litija
Transformators: 230VAC+10% /50 - 60Hz /20 mA
Aizsardzibas limenis: IPX5
Pases datu plaksnites izvietoSanas vieta: skat. Ipp. 9

Izstradajums ir paredzéts tikai dzeramajam Gdenim!
Simbolu nozime
« Neizmantot silikonu, kas satur etikskabil

[‘M%\ Izmérus (skat. lpp. Fd)

Caurplides diagrammas (skat. Ipp. E)
@ ar EcoSmart®
®@ bez EcoSmart®

@@@ Rezerves dalas (skat. Ipp. FJ)




Latvian

\/@ Izlietnes tiriSana (skat. Ipp. E)

Ja neilgi pirms ta tika veikta higiénas skalodanas iestatidana vai fikla atiestate,
jduzgaida vél apméram 90 s, lidz var aktivet funkciju "Mazgat izlietni".

@ Tiridana (skat. Ipp. Ed)

Armatiras nedrikst firit ar augsta piediena vai tvaika firidanas aparatiem.

\ Apkope (skat. Ipp. E)

Reguléri japarbauda pretvarsta funkcija saskana ar EN 806-5 saistiba ar
nacionalajiem vai vietéjiem noteikumiem (vismaz vienreiz gada).

e Drosibas funkcija (skat. Ipp. Fd)

Pateicoties dro3ibas funkcijai, vélamo augstako temperatiru, piem., maks. 38°C,
var iestatit jau ieprieks.

ﬁ[} Baterijas nomaina (skat. [pp. FQ)
0,1,2 Aizsardzibas zona (skat. Ipp. Ed

m Parbaudes zime (skat. Ipp. f3)

@\ Lietosana (skat. lpp. Fd)

Hansgrohe iesaka aktivét higiénas skalo3anu vai no rita un péc ilgiem lieto3anas
partraukumiem nelietot pirmo puslitru Gdens ka dzeramo Gdeni Reizi 24 stundas
péc pédsjas lietosanas reizes ar higiénas skalo3anas funkcijas palidzibu uz 10
sekundém tiek atvérta armatira.

Higiénas skalosana

Lai aktivétu vai deaktivétu higiénas skalo3anu, jgizpilda sekojosas darbibas:

¢ uz apm. 10 sekundém japartrauc jaucéjkrana sprieguma padeve (atvienot
elektrisko spraudsavienojumu starp jaucgjkranu un baterijas korpusu jeb
baro3anas bloku un péc 10 sekundém atkal pievienot),

mirgojot gaismas diodei, tiek paradita programmas versija (piem., mirgo 1 x =
programmas versija 1),

¢ Ja gaismas diode nepartraukti deg, notiek infrasarkanas bezkontaktu elektroni-
kas kalibrésana.

Uzgaidiet, lidz izdziest gaismas diode.

sensora lodzinu pilniba nosegt ar roku vai baltu papiru

péc 10 sekundém nonemt roku vai papiry,

Gaismas diode mirgo un rada, kur$ darba rezims paslaik ir akfivs: 1 x =
aktivéts, 2 x = deaktivets

liglaiciga skalosana

Ja neilgi pirms ta tika veikta higiénas skaloanas iestatidana vai fikla atiestate,

jguzgaida vél apméram 90 s, lidz var aktivét ilgstosas skalosanas funkciju.

¢ sensora lodzinu pilniba nosegt ar roku vai baltu papiru

* Armatira atveras un uzreiz atkal aizveras, ja armatira péc 5 sekundém atkal
atveras, no skatloga janonem roka var papirs.

* liglaiciga skalo3ana tiek aktivéta apméram uz 180 sekundém. To var partraukt
jebkura bridi ar kustibu redzes diapazona.

Termiska dezinfekcija

e Termisko dezinfekciju saskana ar darba standartu DVGW W 551 (2 70°C /
> 3 min) drikst veikt tikai kvalificéts personals.

e Termiskas dezinfekcijas gaitd pastav applaucésanas risks.

e Termiskas dezinfekcijas laika auksta ddens piepladei jabit blokétai. Péc tam var
aktivét "ilglaicigo skalosanu".

Tikla atiestate

Péc tikla atiestates armatira ieregulgjas no jauna

¢ Atslédziet armatiru no baro3anas avota

e isi partrauciet armatiras redzamibas zony, lai izladétos kondensators
¢ Atkal pieslédziet spraudsavienojumus péc apméram 10 s

e Nakamo 30 s laika armatira iereguléjas no jauna, 3aja laika nekas nedrikst
nonakt tas darbibas diapazona

Montaza (skat. Ipp. E) =
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Srpski
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A Sigurnosne napomene

/A Prilikom montaze se radi spre¢avanja prignjecenja i posekotina moraju nositi
rukavice.

/A Proizvod sme da se koristi samo za kupanie, tusiranje i liénu higijenu.

A\ Deca smeju da koriste proizvod bez nadzora samo ako su dobila
odgovarajuéa uputstva koja ¢e ih osposobiti da proizvod koriste na bezbedan
nadin i da shvate opasnosti pogresnog rukovanijal

A\ Velika razlika u pritisku izmedu vruée i hladne vode mora biti izbalansirana.

/\ Na elekirieni prikljuéni vod armature se sme prikljuéiti samo kuéiste baterije s
baterijom CR-P2 odnosno ispravlja& HG br. 30589310 iz ponude Hansgrohe.

/\ Ojteceni prikljuéni vod se ne sme zameniivati. U tom sluéaju se transformator
ne sme vide ukljucivati.

A\ Transformator se zajedno sa strujnim utikadem sme montirati odnosno
prikljuivati iskljuivo u suvim prostorijama izvan zastitnih podrugja.

A\ Transformator ne sme da se ugraduje u zastitnom podru&ju O ili 1.

A\ Utignica se mora nalaziti izvan zatitnih podru&ja. (vidi stranu B SI. 5)

I\ Armatura moze da se ugradi u zastitnom podrudju 2.

Instrukcije za montazu

¢ Pre montaze se mora proveriti da li je proizvod ostecen pri transportu. Nakon
ugradnie se ne priznaju nikakve reklamacije koje se odnose na povrsinska i
transportna ostecenija.

* Vodovi i armatura moraju biti postavljeni, isprani i testirani prema vazeéim
normama.

Treba se pridrzavati propisa koji u odredenim zemljama vaZe za instalacije.

* Mora se obezbediti dovoljno prostora iznad armature za obavljanje servisnih
radova. (min. 200 mm)

Ukoliko se pojave problemi sa protoénim bojlerom ili se Zeli veci protok vode,
onda EcoSmart® (ograni¢avaé protoka vode), koji je smesten iza aeratora,
moze da se ukloni.

¢ Armatura se ne sme montirati na umivaonicima s povisenom ivicom.

(vidi stranu ﬂ)

Prilikom prvog pustanja u rad i posle radova odrzavanja moguce je da usled
svetlosnih refleksija prilikom namestanja dometa elekironike dode do
vremenskog pomaka u radu armature. U tom sluéaju se elekironika mora iznova
podesiti, 3to se postize samostalnom kalibracijom elektronike nakon priblizno
10-15 minuta.

Prilikom prvog pustanja u rad i posle radova odrzavanja moze dodi do
deformacija mlaza usled prisustva vazduha u armaturi. Posle priblizno

15 aktiviranja armature oblik mlaza je ponovo pravilan.

/\ Elekiriéna instalacija

elektroinstalater

A Instalaciju i ispitivanje smeju obavljati isklju¢ivo serfifikovani elektri¢ari uz
uvazavanje odredaba DIN VDE 0100 deo 701 / IEC 60364-7-701.

Elektricni prikljucak
A\ Dovod napona: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz
A\ Vod se mora osigurati nadstrujnom zastinom sklopkom (RCD/FI) s nazivnom

diferencijalnom strujom < 30 mA. Ispravnost zastitne sklopke se mora
proveravati u redovnim vremenskim intervalima.

/A Radovi bilo koje vrste smeju da se sprovode samo u beznaponskom stanju.
Pritom se napajanje mora sigurno odvoijiti uz pomoé glavnog prekidaga ili
strujnog utikada.

A\ Utiénica se mora nalaziti izvan zadtitnih podrugja. (vidi stranu B S1. 5)

Podesavanje

Senzori armature se automatski podesavaju, u zavisnosti od uslova postavljanja
(veli¢ina umivaonika, osvetljenost okoline, refleksija). Pode3avanie infracrvenih
senzora nije potrebno.

rad na baterije

Da li u skorije vreme treba zameniti bateriju se signalizira LED indikatorom.
Napon baterije < oko 5,5 V: LED indikator u prozoréiéu senzora treperi kada se
rukuje armaturom, pustanje vode je i dalje moguce

Napon baterije < oko 5,3 V: LED indikator u prozoréiéu senzora treperi kada se
rukuje armaturom, pustanje vode je i dalje moguée

Paznja! Nakon umetanja baterije armatura ne sme biti aktivirana barem 30 s, jer
je najmanie toliko vremena potrebno za samoproveru baterije.

Prilikom zamene, ugradnje i odlaganija baterija u otpad treba se pridrzavati
odredaba iz EN 60335-1 prilog 3 pasus 7.12.
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rad s ispravljaéem
Ispravljaé se zamenijuje na isti na&in kao i baterija.

Normalni pogon

Domet senzora, odnosno udaljenost mesta uklju&ivanija i iskljugivanja od armature,
zavisi od optickih uslova okoline (na primjer od oblika i refleksije umivaonika i
okolnog svetla), kao i od oblika, velicine, brzine i refleksije predmeta unesenog u
oblast registrovanja. Oblast registrovanja armature, odnosno udaljenost mesta
ukljugivanija i iskljugivanja od armature, pri normalnom aktiviranju lezi otprilike u
opsegu od oko 160 do 200 mm.

Tamni (na primer sivo-crni) predmeti se zbog svoje lose refleksije tesko prepoznaiju
od strane armature. Domet senzora, odnosno udaljenost mesta ukljucivanja i
isklju€ivanja, moze biti maniji od 160 mm. Svetli ili reflektirajuéi predmeti se
zahvaljujuéi svojoj visokoj refleksiji vrlo dobro prepoznaju od strane armature.
Domet senzora, odnosno udaljenost mesta uklju€ivanija i iskljugivanja, moze biti
vedi od 200 mm. Snazni izvori svetlosti se ne smeju usmeravati direkino na
senzorski prozoréi¢ armature. Kapljice vode ili kondenzat na senzorskom
prozorciéu armature mogu prouzrokovati nezelieno puitanje vode.

Namestanje dometa infracrvene elekironike za

detektovanije priblizavanja

Ako se armatura priklju€uje na male ili jako reflektirajuée umivaonike, moze biti

neophodno ruénim prebacivanjem rezima rada smanijiti domet infracrvene

elekironike za detektovanije priblizavanja. Moze se birati izmedu sledeée dve

opcije:

* maksimalni domet (fabriki podeseno)

* redukovani domet (maksimalni domet umanjen za oko 50 mm)

LED indikator na senzorskom prozoréi¢u prikazuje trenutni rezim rada armature.

* kratkotrajno treperenie pri zatvaranju armature = "redukovani domet"

* nema treperenja pri zatvaranju armature = "maksimalni domet"

Za prelazak s "maksimalnog” na "redukovani domet" i nazad treba uéiniti sledede:

* prekinite dovod napona do armature u trajanju od oko 10 s (odvajanjem
elektriénog uti¢nog spoja izmedu armature i kuéista baterija odnosno
odvajanjem ispravlja&a i ponovnim spajanjem posle 10 s)

treperenjem LED indikatora prikazuje se broj verzije softvera (npr. ako LED
zatreperi 1 x = verzija softvera 1)

ako LED indikator stalno svetli (> bazdarenie infracrvene elektronike za
detektovanie priblizavanja), onda senzorski prozoréi¢ treba potpuno zakloniti
rukom ili listom belog papira.

posle 20 s do 40 s ponovo sklonite ruku odnosno papir

treperenje LED indikatora pokazuje koji je rezim rada trenutno aktiviran: 1 x =
"maksimalni domet", 2 x = "redukovani domet"

zatim LED indikator ponovo neprekidno svetli, sve dok se ne zavrsi bazdarenje
upravo odabranog dometa infracrvene elektronike za detektovanije
priblizavanja

* armatura je spremna za rad kada se LED indikator ugasi.

Tehnicki podaci
Ove armature imaju serijski ugraden EcoSmart® (ograni¢avaé
protoka vode)

Radni pritisak: maks. 0,8 MPa

Preporuéeni radni pritisak: 0,1-0,5 MPa
Probni pritisak: 1,6 MPa

(1 MPa = 10 bar = 147 PSI)
Temperatura vruée vode: maks. 60°C

Maksimalna izlazna temperatura vode pri temperaturnoj razlici od 50 K'i

proto&nom pritisku od 0,3 MPa: oko 42°C
Naknadni protok: 1-2s
Automatsko isklju¢ivanie: posle 10's
Baterija: CR-P2 / 6V litijum
transformator: 230VAC+10% /50 - 60Hz /20 mA

IPX5

vidi stranu 9

Klasa zadtite:

Mesto na kome se nalazi natpisna plogica:
Proizvod je koncipiran isklju&ivo za pijaéu vodu!
Opis simbola

Nemoite koristiti silikon koji sadrzi siréetnu kiselinu!

[‘M%\ Mere (vidi stranu fd)

Dijagram protoka (vidi stranu E)
@ sa ograni¢avaéem EcoSmart®
@ bez ograni¢avaca EcoSmart®

@@® Rezervni delovi (vidi stranu Q)




Srpski

\/@ éiEc’enie umivaonika (vidi stranu E)

Ako je kratko pre toga promenjeno higijensko ispiranie ili resetovana mreza, mora
se sacekati jo3 oko 90 s, pre nego to moze da se aktivira funkcija ¢iséenja
umivaonika.

@ Ciséenie (vidi stranu E)

Armature ne smeju da se &iste visokopritisnim ili parnim uredajima za &iscenje.

\ Odrzavanije (vidi stranu fd)

Ispravno funkcionisanje nepovratnog ventila se mora redovno proveravati prema
standardu EN 806-5 i u skladu s vazeéim nacionalnim ili regionalnim propisima
(najmanie jednom godi3nje).

Mo Safety funkcija (vidi stranu Q)

Zahvaljujuéu Safety funkciji, moze se podesiti Zeljena maksimalna temperatura,

npr. maks. 38°C.
i[? Zamena baterije (vidi stranu E)

0,1,2 Zastitno podrudje (vidi stranu )
M Ispitni znak (vidi stranu E)

@\ Rukovanie (vidi stranu fQ)

Hansgrohe preporuuje aktivaciju higijenskog ispiranja ili da ujutro odnosno
nakon duZzeg nekoriséenja prvih 1/2 litre vode ne upotrebljavate za pice.
Higijensko ispiranje otvara armaturu u trajanju od 10 s svakih 24 Easa nakon
poslednije akfivacije.

Higijensko ispiranje
Za aktiviranje odnosno deaktiviranije higijenskog ispiranja potrebni su slededi

koraci:

* prekinite dovod napona do armature u trajanju od oko 10 s (odvajanjem
elektri¢nog uti€nog spoja izmedu armature i ku¢ista baterija odnosno
odvajanjem ispravljaa i ponovnim spajanjem posle 10 s)

treperenjem LED indikatora prikazuije se broj verzije softvera (npr. ako LED
zatreperi 1 x = verzija softvera 1)

Ako LED indikator stalno svetli, u toku je kalibracija infracrvene proksimalne
elektronike

Sacekajte da se LED ugasi
* onda senzorski prozoréi¢ treba potpuno zakloniti rukom ili listom belog papira

posle 10 s ponovo sklonite ruku odnosno papir

Treperenje LED indikatora ukazuje na trenutno aktivirani rezim rada: 1 x =
aktiviran, 2 x = deaktiviran

Dugotrajno ispiranje

Ako je kratko pre toga promenjeno higijensko ispiranie ili resetovana mreza, mora
se sacekati jo3 oko 90 s, pre nego 3to moze da se aktivira dugotrajno ispiranje.

* onda senzorski prozoréi¢ treba potpuno zakloniti rukom ili listom belog papira

* Armatura se nakratko otvara i zatim ponovo zatvara, a ako se nakon pribl. 5 s
ponovo otvori, treba udaljiti ruku odnosno papir sa okna.

 Dugotrajno ispiranje traje oko 180 s, a moze se u svakom trenutku prekinuti
kretanjem u vidnom dometu senzora.

Termi¢ka dezinfekcija

e Termicku dezinfekciju u skladu sa radnim listom DVGW W 551 (2 70°C /
> 3 min) sme da obavlja samo obuéeno osoblje.

e Prilikom termicke dezinfekcije postoji opasnost od zadobijanja opekotina.

 Tokom termicke dezinfekcije mora da se onemoguéi dotok hladne vode. Nakon
toga moze se ponovo akfivirati funkcija dugotrajnog ispiranja.

Reset mreze

Pri resetu mreze armatura se iznova pode3ava.
* Prekinite naponsko napajanje armature.

* Nakratko zahvatite rukom u vidni domet armature kako bi se ispraznio
kondenzator.

¢ Nakon pribl. 10 s ponovo uspostavite utiéni prikljuéak.
¢ Tokom narednih 30 s armatura se iznova pode3ava i u tom vremenu ne sme
nista uéi u podrudje prepoznavanija.

Montaza (vidi stranu fJ) 2=
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Norsk

A Sikkerhetshenvisninger

I\ Bruk hansker under montasjen for & unnga klem- og kuttskader.

A\ Produktet skal kun brukes for bade-, hygiene- og kroppshygiene.

/\ Barn har kun lov & bruke produktet uten tilsyn, nér de har fétt en tilstrekkelig
instruksjon som gjer dem istand til & bruke produktet p& en sikker méte og nér
de har forstétt hva en feil betjening innebaerer av farer.

A\ Store trykkdifferanser mellom kaldt og varmtvannstilkoblinger skal utlignes.
A\ P& armaturens elekiriske filkoblingsledninger mé& det kun kobles p& batterihus
med batteri CR-P2, hhv. nettadapter HG-nr. 30589310 som blir tilbudt av

Hansgrohe.

A Ledningen for denne transformatorens stremtilkobling kan ikke erstattes. Deretter

skal transformatoren ikke settes i drift.

A\ Transformatoren og nettstopselet skal kun monteres hhv. stikkes inn i terre rom
innenders som er utenfor beskyttelsesomradene.

A\ Transformatoren skal ikke monteres i sikkerhetsomrade O eller 1.

I\ Stikkontakten skal veere utenfor beskyttelsesomradet. (se side ﬂ Bilde 5)

I\ Armaturen kan monteres i beskyttelsesomréade 2.

Montagehenvisninger
¢ Fgr montasjen skal produktet sjekkes for transportskader. Etter monteringen
aksepteres ikke noen transport- eller overflateskader.

Ledningene og armaturen skal monteres, spyles og sjekkes iht. de gyldige
normer.

Gieldende retningslinjer for rerleggerarbeid i de enkelte land skal falges.

¢ Det m& vaere tilstrekkelig plass over armaturet for servicearbeider. (minst
200 mm)

Ved problemer med gjennomstremningsvannvarmer, eller nér man ensker en
sterre vanngjennomstremning, kan EcoSmart® (gjennomstremningsbegrenser)
fiernes. Den sitter bak luftdysene.

Armaturen mé ikke monteres p& vaskeservanter med oppheyde kanter.

(se side m)

Ved farstegangs idriftsettelse eller etter vedlikeholdsarbeid kan det pga.
lysspeiling eller refleksjoner oppstd en tidsforskjgvet funksjon av elektronikkens
rekkeviddeinstilling. | sa tillfelle er det nedvendig med en ny justering av
elektronikken. Denne kalibreringen utfarer elektronikken selv, efter omtrent 10
- 15 minutter.

Ved idriftsettelse for farste gang og etter vedlikeholdsarbeid kan det oppst& et
noe dérlig strélebilde pga. luft i armaturen. Etter omtrent 15 aktiveringer er
strélebildet i orden igjen.

A El-installasjon

El-installater

A\ Installasjons- og kontrollarbeider skal utfares av elfagfolk som tar hensyn til DIN
VDE 0100 del 701 / IEC 60364-7-701.

El-tilkoblinger

/A Spenningsforsyning: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz

A\ Sikring ved hjelp av en jordfeilstram verneinnretning (RCD / Fl) med en
dimensjonert differensialstram p& < 30 mA. Beskyttelses-innretningens funksjon
skal sjekkes regelmessig.

I\ Alt arbeid skal kun utfgres i spenningsles tilstand. Her skal spenningsforsyningen
separeres sikker ved hjelp av en hovedbryter eller nettplugg.

A\ Stikkontakten skal vaere utenfor beskyttelsesomradet. (se side B Bilde 5)

Justering

Denne elekironiske armaturen kommer med en bakgrunns-utblending med
tilpassing av rekkevidde, d.v.s at armaturens sensorikk justerer seg selv automatisk
iht. de lokale forhold (vaskeservantstarrelse, lysforhold, refleksjon). En justering av
infrared-sensor er ikke nadvendig.

Batteridrift

Hvis batteriet md byttes, indikeres det av lysdioden.

Batterispenning < omtrent 5,5 V: lysdioden blinker i sensorvinduet n&r armaturen
aktiveres, det er fremdeles mulig & tappe vann.

Batterispenning < omtrent 3,5 V: lysdioden blinker i sensorvinduet nér armaturen
aktiveres, det er fremdeles mulig & tappe vann.

Obs! Etter batteriskifte skal armaturen ikke aktiveres for etter omtrent 30 sek.
Denne tiden trengs for selvjustering.

Ved batteriskifte, innbygging og avhending skal det tas hensyn til henvisningene
iht. EN 60335-1 appendiks 3 avsnitt 7.12.
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Nettdeldrift

Fremgangsméten ved bytte av nettadapter er tilsvarende som fremgangsméten for
batteribytte.

Normaldrift

Armaturens dekningsomrdde hhv. avstanden for inn- og utkoblingspunktet er avhen-
gig av de optiske omgivelsesforhold (f.eks. av form og refleksjon til vaskeservanten
og belysningsforholdene). Likeledes er det avhengig av form, sterrelse, hastigheten
og refleksjon av gjenstander som kommer inn i dekningsomrédet. Armaturens
dekningsomré&de hhv. avstanden for inn- og utkoblingspunktet er under vanlig bruk
mellom omtrent 160 til 200 mm.

Merke (f.eks. gra-svarte) gjenstander erkjennes dérligere av armaturen pga.
mindre refleksjoner. Dekningsomrédets rekkevidde hhv. inn- og utkoblingspunktet
kan vaere mindre enn 160 mm. Armaturen erkjenner lyse eller speilende gjenstan-
der mye bedre. Dekningsomrédets rekkevidde hhv. inn- og utkoblingspunktet kan
vaere mer enn 200 mm. Sterke lyskilder skal ikke rettes direkte p& armaturens
sensorvindu. Vanndréper eller kondensvann pé& armaturens sensorvindu kan fare til
utilsiktet vanntapping.

Innstilling av rekkevidde for infrared-tilnsermelses elek-
tronikk

Nar armaturen kobles til meget sma eller sterk reflekterende vaskevervanter, kan
det vaere nedvendig & redusere infrargd-ilnaermelses-elektronikkens rekkevidde
ved hjelp av en manuell omstilling av driftstypen. Det kan kun skiftes mellom
falgende to driftstyper:

* maksimal rekkevidde (fabrikkinnstilling)

e redusert rekkevidde (maksimal rekkevidde reduseres med omtrent 50 mm)
Armaturens aktuelle driftstype indikeres av lysdioden i sensorvinduet:

* kort blink nér armaturen lukkes = "redusert rekkevidde"

* ingen blink nér armaturen lukkes = "maksimal rekkevidde"

For & skifte fra "maksimal” til "redusert rekkevidde" og omvendt, skal man utfere
falgende skritt:

* Armaturens spenningsforsyning brytes for omtrent 10 sek. (Elekirisk forbindelse
mellom armatur og batterihus hhv. nettadapter frakobles og tilkobles igjen etter
10 sek.)
blink av lysdioden indikerer programvareversjonen (f.eks. 1 x blink = program-
vareversjon 1)

nér lysdioden lyser permanent (> kalibrering av infrared tilnaermelses-elektro-
nikk), fildekkes sensorvinduet helt med hénden eller et hvitt papirark

etter 20 sek. til 40 sek. fiernes h&nden hhv. papiret igjen

med blink viser lysdioden den aktuelle driftstypen: 1 x = "maksimal rekkevidde,
2 x "redusert rekkevidde"

etter det lyser lysdioden permanent igjen frem til kalibrering av den ny innstilte
rekkevidden for infrarad-ilnaermelses-elektronikken er fullfert.

* nér lysdioden slukner, er armaturen klar igjen

Tekniske data
Armatur er standardmessig utstyrt med EcoSmart® (gjennomstrom-

ningsbegrenser)
Driftstrykk maks. 0,8 MPa
Anbefalt driftstrykk: 0,1-0,5 MPa
Pravetrykk 1,6 MPa
(1 MPa = 10 bar = 147 PS|)
Varmtvannstemperatur maks. 60°C
Maksimal utlapstemeratur ved 50 K temperaturforskiell og 0,3 MPa gjennomstram-
ningstrykk. omtrent 42°C
Etterlop: 1-2 sek.
Automatisk utkobling: etter 10's
Batteri: CR-P2 / 6V litium
Transformator: 230VAC+10% /50 - 60Hz /20 mA

IPX5
se side 9

Beskyttelsesklasse:
Monteringssted Typeskilt:

Produktet er utelukkende designet for drikkevann!
Symbolbeskrivelse

Ikke bruk silikon som inneholder eddiksyre!

L. Ml (se side )

Gjennomstremningsdiagram (se side E)
@ med EcoSmart®
@ uten EcoSmart®

%@, Servicedeler (se side £




Norsk

\/@ Rengjore vaseservanten (se side E)

Hvis det like fer ble utfert en innstilling p& hygienespylingen eller en tilbakestilling
av strgmnettet, m& en vente i ca. 90 sekunder, fer funksjonen "Rengjer oppvask-
kum" kan aktiveres.

Rengjering (se side Q)
Armaturene skal ikke rengjeres nmed haytrykks- eller dampvasker.

9 Vedlikehold (se side FJ)

Funksjonen til returlapssperren skal iht. EN 806-5 og i samsvar med de nasjonale
og lokale forskrifter siekkes regelmessig (minst en gang i &ret).

e Safety Function (se side E)

Takket vaere egenskapen "Safety Function" kan det forhéndsinnstilles en gnsket
maks. termperatur, f.eks. 38°C.

ﬁ@b Batteribytte (se side Q)
0,1,2 Beskyttelsessone (se side )

M Provemerke (se side fq)
Betjening (se side fd)

Hansgrohe anbefaler aktivering av hygiensespyling om morgenen eller etter lengre
tids statid, ikke & bruke den ferste halvliteren som drikkevann. Hygienespylingen
&pner armaturet i 10 sekunder hver 24.time etter siste gangs bruk.

Hygienespyling
For & aktivere eller deaktivere hygienespylingen er det ngdvendig med falgende
trinn:

* Armaturens spenningsforsyning brytes for omtrent 10 sek. (Elektrisk forbindelse
mellom armatur og batterihus hhv. nettadapter frakobles og tilkobles igjen efter
10 sek.)

blink av lysdioden indikerer programvareversjonen (f.eks. 1 x blink = program-
vareversjon 1)

Nar lysdioden lyser permanent foretas kalibrering av infrared naerhetselektro-
nikk

* Vent il lysdioden slukker

« tildekkes sensorvinduet helt med hé&nden eller et hvitt papirark

o etter 10 sek. fiernes handen hhv. papiret igjen

e Lysdioden viser aktuell driftsmodus ved blinking: 1 x = aktivert, 2 x = deaktivert
Lang spyling

Hvis det like fer ble utfert en innstilling p& hygienespylingen eller en tilbakestilling
av stremnettet, mé en vente i ca. 90 sekunder, fer lan spyling kan aktiveres.

« tildekkes sensorvinduet helt med handen eller et hvitt papirark

* Armaturen &pner seg kort og lukkes straks igjen, nar armaturet etter ca. 5
sekunder &pner seg igjen mahdanden eller papiret fiernes fra sensorvinduet

¢ Lang spyling er aktivert i ca. 180 sekunder. Denne kan nér som helst avbrytes
ved en bevegelse foran sensorvinduet.

Termisk desinfisering

* Termisk desinfisering etter datablad DVGW W 551 (2 70°C / > 3 min) skal
kun utferes av opplaert personell.

* Ved termisk desinfisering er det fare for brannskader.

 Under termisk desinfisering skal filfarsel av kaldt vann vaere stengt. Deretter kan
lang spyling"aktiveres.

Tilbakestilling av stromnettet

Ved tilbakestilling av stremnettet justeres armaturen pé& nytt

 Avbryt spenningsforsyningen til armaturen

e Grip kort inn i sensoromr&det til armaturen, slik at kondensatoren utlades
* Pluggforbindelser mé& igjen kobles til efter ca. 10 sekunder

* | lepet av de neste 30 sekundene justeres armaturen pé& nytt, i lepet av denne
tiden m& det ikke komme noe inn i deteksjonsomrédet

Montasije (se side E) ==
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A Ykazanuusg 3a 6esonacHocr

A\ TMpu MoHTaxa TP6BA A Ce HOCAT PHKABMUM, 30 A Ce M3GETHAT HOPAHABAHMS
nopanu NPUTMCKAHE MK NOPS3BAHE.

A\ To3BoneHo e M3NONIBAHETO HA MPORYKTA CAMO 30 KbNAHE, XMIMEHA M LN Ha
MNOYMCTBAHE HA TANOTO.

A\ Manonsaneto Ha nponykta oT neua 6e3 HAAIop e No3BONEHO CaMo, KOraTo e
M3BBPLUEH CbOTBETHUST MHCTPYKTOX, KOMTO TAPAHTMPA M3MOM3BAHE HA MPOAYKTA
MO CUIYPEH HAYMH M PA3BMPAHE HO OMACHOCTUTE MPU FPELIHO M3MOM3BAHE.

A\ TonemuTe pasnuki B HANSIAHETO MEXy M3BOAMTE 30 CTyAEHATA M TOMNATA
BOAA TPS6BA NG CE M3PABHSBAT.

A\ KoM enextpuueckus cebp3ealy kaben HO aPMaTypara ce No3BONSBA MOHTAX
enunHcTBeHo Ha npeanaranute ot Hansgrohe kopnycw 3a 6atepum ¢ 6atepum
CR-P2 pecn. mpexosa yact HG Ne 30589310.

A\ Kabena 30 cebp3saHe KbM MPEXATa HA TO3M TPAHCHOPMATOP He MoXe [a ce
cmehs. TpaHchopMmaTopsT He 6MBA AA CE M3NOM3BA MOBEYE.

A\ To380nsBa Ce MOHTUPAHE PEcn. NOCTABSHE HA TPAHCHOPMATOPA M BKJ.
LIeNcena Camo B CyXM BBTPELIHM MOMELIEHMIM3BLH AMANA3OHMTE HA 3AWMTA.

A\ Tpancpopmatopst He B1Ba Aa 6bAe MOHTUPAH B AMANG3OH Ha 3awmTa O mau
1.

A KoHtakTsT TPFI6BG ana 61:]16 M3BBH OMANA3OHUTE HA 3AMTA.

(suxcre crp. B dur. 5)

I\ Apmarypara Moxe A Bbie MOHTUPAHA B AMANA30H HA 3awuMTa 2.

YKaszaHuUS 3 MOHTAK

* Mpenu MoHTaXA NpomyKTLT TPS6BA Aa Ce NpoBepH 3a TpaHcnopTHu weti. Cnen
MOHTO>XXQ He ce I'IpMBHCIBCIT TdeCI‘IOpTHM nnu I'IOB'prHOCTHVI weTtn.

 Tprbonposoaute 1 apMaTypara Tps6Ba [A C& MOHTUPAT, MPOMMST 1 NPOBEPST
B CbOTBETCTBME C BANMOHUTE HOpMM,

Tps6Ba na 6bAAT CNA3BAHM BANMOHWTE B CbOTBETHUTE CTPAHM MPEAMMCAHMS 3

MHCTANMPaHe.

* Han apmarypara 1ps6sa 4a MMA BOCTATBYHO MSCTO 30 CEPBM3HM AEMHOCTH.
(MuH. 200 Mm)

¢ [pu npobnemu ¢ NPOTOUHMS HATPEBATEN MMM KOTATO XeNnaeTe No-ronsMa
nponyckatenHa cnocobHOCT Ha Bopata, Moxe Aa otctpanute EcoSmart®
(orpanmumTens Ha npoTiuaHe), KOMTO ce HAMMpPA 304 aepaTopa.

* Apmarypara He 6MBA AA C& MOHTMPA HA YMMBANHMLM C NOBULLEH PBO.

(Buxre cTp. B4)

* [pu MbPBOHAYANHO MyCKAHE B AEMCTBME MM Clien AEMHOCTH MO NOAAPBXKATA
NopanM OTPAXKEHMUS HA CBETIIMHA UK PedreKkUMmM NPU HACTPOMKATA HA
[MAMNA30Ha Ha 06XBAT HA ENEKTPOHMKATA MOXE A CE CTUIHE 10 M3MECTEHA BbB
BpeMeTo GyHKUMS HO apmatypara. 3a Lenta e Heo6XxoamMMo NoBTOPHO
OCTUPAHE HA eNEKTPOHMKATA, KOETO Ce M3BBPLUBA MOCPEACTBOM CAMOCTOSTEN-
Ho kanubpmpate cnen npubn. 10 - 15 MUH. ¢ enektpoHumkara.

* [lpn MbPBOHAYANHO MyCKAHE B AEMCTBME W Cned AEMHOCTM MO MOAAPBLXKATA,

nopaam BNM3aHe HA Bb3MyX B APMATYPATA MOXKE Ad He ce nonyun xybasa

crpys. Crpysta ce nonpass cnen okono 15 aktmeupaHms Ha apmarypara.

A Enektpuuecka uHcranauus

EnekrpomoHThOP
Aﬂeﬁuocwﬂe no UHCTANAUMATA 1 MHCNEeKUMATA cnenesa na 6'bJ:lC1T M3NBIIHABAHU OT

oTopwm3upaH enektpotexHuk npum cnassaxe Ha DIN VDE 0100 Yacr 701 /
IEC 60364-7-701.

CB'I:PBBUHe KbM €JIEKTPUYEeCTBOTO

A\ 3axpansae ¢ Hanpexenme: 230 V AC + 10 %/ 50- 60 Hz

A\ 3awwrara Tpabea AA ce OCHLUECTBM C NPEANA3eH WanTep 3a OCTAThYEH TOK
(RCD/ Fl) ¢ napametpupat amdbeperumaner ok < 30 mA. Qyrkumsra Ha
npennasHus wantep Tps6BA 0A Ce NPOBEPSBA HA PEAOBHM MHTEPBANM.

I\ M38bpuwBaHeTo Ha BCUUKM AEIMHOCTU € MO3BONEHO CAMO B ChCTosHMe Ges
Hanpexenue. [pu ToBa 30xpaHBaHeTo ¢ HanpexeHue Tpabsa na 6bae
PA3AENeHO CUIyPHO C MOMOLUTA HA MMABHMS MPEKLCBAY MM MPEXOBMS LEeKep.

/\ KowTakmsT TpsbBa Aa 6bae M3BLH AMANA30HMTE HA 3ALMTA.

(susxcre crp. B dur. 5)
Octupane
Ta3um enekTPOHHA APMATYPA NMPUTEXXABA MOCTENEHHO HAMAMSBAHE HA SPKOCTTA HA
($OHA CbC CLINACYBAHE HA PALMYCA HA AEMCTBME, T.€. CEH30PUKATA HA APMATYpa-
Ta Ce oCTMpPa ABTOMATMYHO criopen O6CTOﬂTeHCTBGTQ HAa MecCTo (po3Mep Ha
YMMBGAIHUKA, OKOMHO OCBETAEHME, OTPAXKEHMS), HE € HEOBXOAMMO perynMpaHe Ha
MHPPAYEpPBEHMS CEH3OP.
Pa6ora Ha 6atepus
Ako npencrton cMgaHa Ha 60Tepl4ﬂ, TOBA C€ CHUTHANM3MPA OT CBEeTeLMa OMOM.
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Hanpexenue Ha 6atepusra < npubn. 5,5 V: Ceetoamonst B nposopeua Ha
CeH30pA MMIQ, KOTATO Ce 3a0eMCTBA pMATYpaTd, BCE OLLe € Bb3IMOXKHO MOeMaHe
Ha BOAA.

Hanpexenue Ha 6atepusra < npubn. 5,3 V: Ceetoamonst B nposopena Ha
CEeH30PA MMIQ, KOTATO Ce 3a0eiCTBA PMATYpPATd, BCE OLLe € Bb3MOXKHO MOeMaHe
Ha BOAA.

BHumanue! Cnen nocrassHe Ha 6arepusta apmatypara He 6uBa Oa ce aKTUBMPA
3a npubn. 30 cek. ToBa Bpeme e HEOBXOAMMO 30 CAMOCTOSTENHO OCTUPAHE.
Mpu cMsHa Ha BaTepusTa, MOHTAX M OTCTPAHSBAHE KATO OTNAAbK TPs6BA Aa ce
cnassar ykasaxusta cbrn. EN 60335-1 Mpunoxenue 3 Paspen 7.12.

Pe>xum c 6nok 3a 3axpaHBAHe OT MpeXkara
MPUHUMNBT MPKM CMSHA Ha BIOK 30 30XPAHBAHE OT MPEXATA CbOTBETCTBA HA
NPUHLMNA NPK CMIHA Ha BaTepusTa.

Hopmanen pexxum

Paamycst Ha auanasoHa Ha 06XBAT pecn. Pa3CTOSHMETO HA TOYKATA 3Q BKMIOUBAHE
U UIKIOUBAHE OT OPMATYPATA 3ABMCH OT ONTUYHKTE OKOMHM YCnoBms (Hanpumep
OT GOPMATA U OTPAKEHMUSTA HA YMMBAIHMKA M HO OKOMHOTO OCBETNEHME), KaKTO M
oT GOopMaTa, PasMepPd, CKOPOCTTA M OTPAXKEHMSTA HA MOCTABEHMS B AMANA30HA HA
obxsar ob6ekT. [uanasoHst Ha 06XBAT HA APMATYPATA PECH. PA3CTOIHUETO HA
TOYKATA 30 BKIKOYBAHE M M3KIIOYBAHE OT APMATYPATA MNP HOPMANHO 30AENCTBAHE
e npubnusutenHo 8 aManasora Ha npuén. 160 no 200 mm.

TsMHUTE (HaNpHUMeEp CMBO-YepHM) MPEAMETH TPYAHO Ce PA3MNO3HABAT OT APMATYpPa-
TG MOPAM HUCKATA CM oTpaxkarenHa cnocobHoct. Paguycet Ha ananasoHa Ha
06XBAT Pecn. PA3CTOSHUETO HA TOYKATA HA BKIOYBAHE M M3KMIOYBAHE MOXEe A
6vae no-mansk ot 160 mm. CeetnuTe MAW orMenanHu NpeameTH ce pasno3HABAT
nobpe oT ApMaTypaTa NOPARM BUCOKATA CH OTPAXKATENHA cnocobHoct. Paamycst
HQ AMANA30HA Ha OBXBAT PECH. PACTOSHUETO HA TOUKATA HA BKMIOYBAHE M
usknousaHe moxe aa 6voe no-ronam ot 200 MM. MowHUTE M3TOUHKMUM Ha
CBETNMHA He 61BA AA Ce HACOUYBAT AMPEKTHO KbM MPO30OPeLa Ha CeH30Pa Ha
apmatypara. BogHu kanku mnm KOHAEH3HA BOAA MO NPO30peLa Ha CeH3opa Ha
apMaTypaTa Morar 4a NPeAM3BMKAT HEMPEABMAEHO MOAABAHE HA BOAA.

Hacrpoiika Ha amanasoHa Ha 06xear Ha UHpavepBeHara
€NeKTPOHUKA 3a NpUbnuXasaHe

Ako apMaTypaTa ce cBbpXKe KbM MHOTO MANKK MAM CUAHO pednekTMpalLm
YMMBAnNHMLM, MOXe Aa 6bae HeobXOAMMO AMANA30HA Ha 06XBATA HA MHpPayep-
BEHATA €NEKTPOHMKA 30 NPUBNMKABAHE AA CE HAMANK NOCPEACTBOM PBYHO
NPEBKMIOUBAHE HA PexXMMa Ha pabota. Moxe aa ce npesknioYBa Mexay
cneaHuTe ABA PEXMMA:

° ,MaKcMmaneH ouanasoH Ha obxeara” (babpuuna Hactporika)

* ,HaManeH aManasoH Ha ob6xeara” (MaKCUMANHKAT AMaNasoH Ha obxsata
HamaneH ¢ npuba. 50 mm)

CeeToaMopbT 304 NPO30OPELa HA CEH30PA CHMIHANM3MPA, B KOM BUA PEXMM Ce
HAMMPA B MOMEHTa apmaTypara:

* KPATKO MWUFGHE NPM 30TBAPAHE HA APMATYPATA = ,HAMGAMEH AMANA30H HA
obxsara”

* 6e3 MUraHe Npw 3aTBApPSHE HA APMATYPATA = ,MAOKCUMANEH AMANA30H HA
obxeara”

3a npeMMHABaHE OT ,MAKCUMMAneH” KbM ,HaManeH aManasoH Ha obxeara”, pecn.
06patHo, TP6BA [A Ce UIMBMHAT CNENHNTE CTBIKM:

* lMpekbcHeTe 30XpaHBAHETO € HanNpexeHWe Ha apmatypata 3a npubn. 10 cek
(pasnenete enekTpuueckara WwencenHa Bpb3Ka MEXOy apMaTypara 1 kopnyca
Ha 6atepuata pecn. 61OKa 30 30XPAHBAHE OT MPEXATA W OTHOBO § BB3CTAHOBE-
1e cnen 10 cek)

BEPCMATA HA copTyepa ce NMOKA3BA NOCPEACTBOM MMIOHE HA CBETONMOAA
(Hanp. 1 x murane = sepcus Ha codryepa 1)

QKO CBETOOMOLBT CBETH NOCTOSHHO (-> KanMBpuMpare Ha MHppayepseHata
€NeKTPOHMKA 30 NPUBNIKABAHE), 30KPMITE M3LSTIO NPO3OPELA HA CEH30PA C
pKa mnm napye 6ana xaptus

cnen 20 no 40 cek oTcTpaHeTe PLKATA CU MM NAPYETO XAPTHS

CBETOAMOLBT MOKA3BA C MUIGHE OKTMBMPAHMS B MOMEHTA pexum Ha paborta: |
X = ,MOKCMMAnNEeH AManasoH Ha obxeata’, 2 x = ,HAMAneH AMANA30H Ha
obxeara”

cneq TOBQ CBETOAMOABT OTHOBO CBETH MOCTOSHHO, HOKATO MPMKIOUM KAnMBpm-
PAHETO HA HACTPOEHMS B MOMEHTA AMAMNA30H HA OBXBATA HA MHBPAYEPBEHATA
€NeKTPOHMKA 30 NPUBNIKABAHE

KOrarto csetoamonsr OTHOBO M3racHe, apMarypaTa € rotoea 3a p(]60TO

TexHUUYECKM AAHHMN

Apmarypara e o6opynsaHa cepuitHo ¢ EcoSmart® (orpanuuuren Ha
npoTuyaHe)

PabotHo Hansrane: makc. 0,8 MlMa
Mpenopbuntento paboTHo HansraHe: 0,1-0,5MlMa
KowntponHo Handraxe: 1,6 MlMa
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(1 MMNa =10 bar = 147 PSI)
Temneparypa Ha ropewara Boaa: Mmake. 60°C
Makenmanta usxoaswa temneparypa npu 50 K TemneparypHa pasnmka u

0,3 MTlla xmapasnmuHo Hansrawxe: npubn. 42°C
Bpeme 3a pabota no mHepums: 1-2 cek
ABTOMATUYHO U3KNIOYBAHE! cnen 10's
Barepus: CR-P2 / 6V Lithium
Tpaxcdopmarop: 230VAC+10% /50 - 60 Hz / 20 mA
Bun sawmra: IPX5

Mscro 3a nocrassHe Ha $rpmerara Tabenka: BUXTE CTp. 9

MponykTsT e paspaboren camo 3a nuTteitHa soaal

OnucaHue HaO cumBonuTe

£
N

He u3nonssarire CUNMKOH, CbObPXAL oLueTHa kucenuHal
Pasmepm (smxre crp. FQ)

[Auarpama Ha noToka (suxre cTp. E)
@D c EcoSmart®
@ 6e3 EcoSmart®

CepsusHum uactm (suxte crp. fJ)

‘8q
o

Ako Manko npenm ToBa € BUNO U3BBLPLIEHA HACTPOMKA HA XMIMEHUYHOTO
npomumBaHe unu reset Ha Mpexara, Tps6sa aa ce mdaka oue ok. 90 cek, nokato
ce aktmsmpa eyHkumsara "lMouncreare Ha ymuBanHuka'.

@ Nouncreane (suxre crp. FQ)

Apmarypure He 6mBa aa 6BOAT MOYMCTBAHK C NPMBOPH 30 MOUYMCTBAHE C BUCOKO

MouncrBaHe Ha yMUBAAHUKA (BiKTe CTp. E)

HangraHe unm napa.

\ Moanpwbxka (suxTte cTp. E)

Ceurnacto EN 806-5 ¢yHkumoHupaHeTo Ha npucnocobnennsta 3a npeaoTeparisa-
He Ha 06pATHMS NOTOK TPSGBA PENOBHO N4 Ce NPOBEPSBA B CbOTBETCTBUE C
HOLUMOHQAMHKUTE UK PETMOHANHU M3MCKBAHMS (MOHE BEOHBX FOAULIHO).

max.
=~38°C
bnaronapetne Ha Safety Function (pyHkums 3a 6esonactoct) xenaxata Makch-
ManHa TeMneparypa Moxe Ad ce HACTPOW NpeaAsapuTenHo Hanp. Ha makc. 38°C.

ﬁ@b CmsaHa Ha 6arepusra (suxre crp. Q)

0,1,2 AuanasoH Ha 3awmra (suxre cTp. E)

Safety Function (smxre cp. FQ)

M KontponeH sHak (suxe crp. Fd)
@\ O6cnyxeane (suxte crp. fJ)

Hansgrohe npenopsysa aKTMBUPAHETO HAO XMIMEHWYHOTO MPOMMBAHE MM CYTPUH
pecn. cnen no-NPOMABIXKMUTENHO CIMPAHE MbPBUST MOMOBMH NUTLP AA HE Ce
M3MOM3BA KATO MUTENHA BOAA. XMIMEHMYHOTO MPOMMBAHE OTBAPS APMATYPATA 3G
10 cekyHam Ha Bcekn 24 yaca cnen NOCNENHOTO 30AeNCTBAHE.

XurneHUYHO NPOMUBAHE

30 aKTUBMPAHE UMK AEAKTUBUPAHE HA XMIMEHUUYHOTO NPOMMBAHE CA HEOBXOAMMM

cneaHuTe CTbAKM:

¢ [pekbCHeTe 30XPAHBAHETO C HaNPEXeHWe Ha apmartypara 3a npubn. 10 cek
(pasmenete enekTpuueckata WencenHa BPb3KA MEXAy apMatypata u kopnyca
Ha 6aTepuaTa pecn. 6110Ka 30 30XPAHBAHE OT MPEXATA W OTHOBO § Bb3CTAHOBE-
Te cnen 10 cexk)

BEpPCUATA Ha codTyepa ce NOKA3BA NOCPEACTBOM MMIOHE HA CBETOAMONA

(Hanp. 1 x muraxe = Bepcus Ha codryepa 1)

® QKO CBETOAMOMBT CBETU MOCTOSHHO, CE M3BBLPLIBA KANMOPUPAHETO HA MHPa-
4epPBEHATA eNEKTPOHMKA C NPHBIMKABAHE

® M34OKAMTE, NOKATO CBETOAMONBT M3racHe

® 30KPMITE M3LSTIO NPO30PELIA HA CEH30PA C PBKA MK napye 6ana xapTms

 cnen 10 cek oTcTpaHeTe PBKATA CM UMK NAPYETO XAPTMS

® CBETOAMO[ABT MOKA3BA C MUTAHE OKTYQSTHO AKTUBMPAHMS PEXMM HA p06OTCII 1 x
= QKTMBMPAH, 2x= NEeaKTMBMPAH

n POADBIIDKUTENTHO NTPOMUBAHE

Ako Manko npenu ToBa € 6MNo M3BBPIIEHA HACTPOMKA HA XMIMEHUUYHOTO
npomwmBaHe unu reset Ha Mpexara, Tpa6sa aa ce mdaka oue ok. 90 cek, nokato
Ce aKTUBMPA NPOIBIXKMUTENHOTO NPOMMBAHE.

* 30KPMITE M3LANO MPO3OPELIA HA CEH30PA C PBKA MK napye Hana xaptus

Mowntax (smxre crp. fd) =

L

5 cek. apMmartypara ce oTBOpH OTHOBO, TPA6BA AA Ce OTCTPAHM PBKATA PecH.
XapTMATa OT HABMIOAATENHOTO NPO30OPYE.

° ApMdTpr}TO Ce OTBApPA 30 KPATKO M Ce 3aTBApPsd BE€AHAra oTHOBO, AKO cnen

* [TpombmxurenHoto npoMmeare e aktmempaHo 3a ok. 180 cek. To moxe na
6bAe NPEeKbCHATO MO BCIKO BPEME C NOMOLLTA HA ABMKEHME B 30HATA HA
BMAMMOCT.

TepmuuHa pesmHdpekumns
* 3BbPLIBAHETO HA TEPMMYHATA AE3MHBEKLMS CIIACHO paboTeH CTaHAApT
DVGW W 551 (2 70°C /> 3 MuH) e nossoneHo camo oT obyueH nepcoHan.
* [pu TepMMYHATA OE3MHDEKLMS MM OMACHOCT OT M3rapsHe.
* Mo BpeMe Ha TepMMUHATA Ae3uHPeKLMs TPIOBA Aa ce BNOKMPA BXOABT 3G
cryneHa soaa. Cnen toa Moxe aa ce aktmeupa "MpoabmxutenHoto npommsa-
He'".

Reset Ha mpexkarta

lMpu reset Ha MpexaTa apmatyparta ce CTMPA OTHOBO

* [lpekbcBAHE HA 30XPAHBAHETO C HAMPEXEHWE HA APMATypaTa

* [NocerHere 3a KPATKO B 30HATA HA BUAMMOCT HO APMATYPATA, 30 Ad CE PA3PEnM
KOHEH3ATOPBT

* CabpiKeTe OTHOBO LjencenHute cbeanHeHus cnen ok. 20 cek

* Mo speme Ha nbpeute 30 cek apmaTypaTa ce KOCTUPA OTHOBO, B TOBA BPEMe
HULLO He BMBA O NONAAA B AMANA3OHA Ha obxBaTa

53



Shqip

L

A Udhézime sigurie

/N Pér & evituar léndimet e pickimeve ose & prerjeve gjaté procesit & montimit
duhet gé t& vishni doreza.

I\ Produkti duhet t& pérdoret vetém géllimet e banjave, & higjienés dhe t& larjes s&
trupit.

/\ Fémijéve duhet t'u lejohet pérdorimi pa mbikéqyrie i produktit vetém atéheré kur
atyre u jané dhéné udhézimet e duhura, t& cilat béjné t& mundur gé fémija ta
pérdoré produktin né ményré té sigurt dhe qé té ai t& kuptojé rreziget nga
pérdorimi i gabuar.

/\ Ndryshimet e médha & presionit mes lidhjeve t& uiit t& ftohté dhe atij t& ngrohté
duhen ekuilibruar.

/N NE lidhjet péreuese elekirike t& armaturés mund t& lidhet vetém kutia e baterisé
CR-P2 respektivisht priza HG-Nr.30589310 e ofruar nga Hansgrohe.

A\ Kabllo pér lidhjen me rriefin e rymés e kétij transformatori nuk mund t&
zévendésohet. N& njé rast & fill&, transformatori nuk mund t& pérdoret mé.

A\ Transformatori, duke pérfshiré kabllon lidhése mund t& montohet, respekfivisht t&
vendoset vetém né ambiente t& mbrojtura dhe pa lagéshtiré.

A\ Transformatori nuk duhet t& montohet né zonén mbrojtése O ose 1.

I\ Priza elekirike duhet q& 1 jeté jashté zonave mbroijtése. (shih fagen B Fig. 5)

I\ Paijisja duhet 1& instalohet né zonén mbrojtése 2.

Udhézime p&r montimin

e Pérpara montimit duhet qé produkti t& kontrollohet pér démtime nga transporti.
Pas instalimit nuk do t& njihet asnjé démtim nga transporti ose démfim i
sipérfages.

Tubacionet dhe rubinetet duhet qé t& montohen, t& shpélahen dhe t&
kontrollohen sipas standardeve né fugi

Duhet té respektohen linjat udhézuese t& instalimit, t& vlefshme pér vendet
respekfive.

Duhet t& keté hapésiré t& mjaftueshme pér punime servisimi né valvul. (min.
200 mm)

Nése lindin probleme me ngrohésin e ujit ose nése déshironi t& keni mé shumé
qarkullim uji, atéheré EcoSmart® (kufizuesi i qarkullimit t& ujit), i cili ndodhet pas
ajrosésit, mund t& cmontohet.

Armatura nuk duhet t& montohet né lavamané me qoshe 1 larta. (shih fagen B3)

Kur vihet né puné pér heré t&é paré ose pas punéve t& mirémbaijtjes, pér shkak t&
pasqyrimit t& drités ose reflektimeve mund té ndodhé qé funksionaliteti i
armaturés t& funksionojé me vonesé pér shkak t& crregullimeve t& rrezes
pérfshirése elektronike. N& kété rast duhet béré njé justim i ri i elektronikés
pérmes kalibrimit t& vetvetishém i cili zgjat rreh 10-15 minuta.

Pas aktivizimit pér heré t& paré si dhe pas punéve mirémbaijtése mund t&
ndodhé qé currili t& mos keté formén e déshiruar. Pas rreth 15 aktivizimeve t&
armaturés rregullohet pamija e currilit.

A Instalimi elektrik

Elektricisti
A\ Punimet e instalimit dhe & kontrollit duhet t& realizohen nga njé elektricist i
autorizuar, duke marré né konsideraté standardin DIN VDE 0100 Pjesa

701 dhe standardin IEC 60364-7-701.

Lidhja me rrjetin elektrik

/A Ushqimi me tension: 230 V AC = 10 %/ 50- 60 Hz

A\ Sigurimi duhet t& kryhet népérmiet njé paijisjeje mbrojtése nga rriedhja e rrymés
(RCD/ Fl) me njé rrymé t& pércaktuar diferenciale < 30mA. Mbrojtja duhet &
kontrollohet né hapésira té rregullta kohore pér funksionimin e fij.

/\T& gjitha punét duhet t& béhen vetém né njé gjendje pa ushgim me tension. Pér
kété duhet q& ushgimi me tension t& shk&putet né ményré t& sigurt pérmes
celésit kryesor ose duke hequr spinén.

A\ Priza elektrike duhet qé 18 jeté jashté zonave mbrojtése. (shih fagen B3 Fig. 5)

Justimi

Kjo armaturé elektronike ka njé sfumim t& sfondit me pérshtatje t& rrezes sé

veprimit, dmth. sistemi i armaturés justimin e bén automatikisht duke iu pérshtatur

ambientit (madhésia e lavamanit, drita e ambientit, reflektimet). Nuk &shté i

nevojshém justimi i sensorit infra t& kuq.

Funksionimi me bateri

Kur &shté i nevojshém ndérrimi i baterive, sinjalizohet pérmes diodés pérkatése.
Tensioni i baterisé < ca. 5,5 V: Dioda ndizet dhe fiket né dritaren e sensorit kur
aktivizohet armatura. Rrjedhija e ujit éshté megijithaté e mundur edhe mé tej.

Tensioni i baterisé < ca. 5,3 V: Dioda ndizet dhe fiket né dritaren e sensorit kur
aktivizohet armatura. Rriedhja e ujit &shté megjithaté e mundur edhe mé tej.
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Kujdes! Pas vendosjes sé baterisé, armatura nuk duhet aktivizuar pér afro 30 s. Kjo
koh& i nevojitet asaj pér veté rregullim.

Kur zévéndésoni baterité, ato duhet & jené né pajtim me dispozitat pér instalim
EN 60335 t& Aneksit 3, Neni 7.12

Funksionimi me prizé
Procedura e ndérrimit t& prizés &shté e njejté me procedurén e ndérrimit t&
baterisé.

Funksionimi normal

Rrezja e pérfshirjes respektivisht distanca nga pika e ndezjes dhe fikjes sé&
armaturés varen nga kushtet optike t& ambientit (p.sh. nga forma dhe reflektimi i
lavamanit dhe ndricimit t& ambientit) si dhe nga forma, madhésia, shpejtésia dhe
reflektimi i objekti t& sjellé né rrezen e reagimit. Rrezja e pérfshirjes respektivisht
distanca nga pika e ndezjes dhe fikjes s& armaturése éshté né rrethana normale né
zonén mes 160 deri 200 mm.

Obijektet e erréta (p.sh. ngjyré hirité zeza) dallohen me véshtirési pér shkak t&
reflektimit t& tyre t& dobét. Rrezja e pérfshirjes, respektivisht distanca nga pika e
ndezjes dhe fikjes mund t& jeté mé e vogél se 160 mm. Objektet e me ngjyra t&
hapura dhe ato reflektuese dallohen shumé miré nga armatura pér shkak t&
reflektimit t& tyre t& larté. Rrezja e pérfshirjes, respektivisht distanca nga pika e
ndezjes dhe fikjes sé armaturés mund té jeté mé e madhe se 200 mm. Dritarja e
sensorit t& armaturés nuk duhet t& ballafagohet me burime té forta t& drités. Pikat e
ujit apo uji i kondensuar né dritaren e sensorit t& armaturés mund té shkaktojné njé
rriedhje t& pagéllimshme t& ujit.

Rregullimi i rrezes sé pérfshirjes sé sistemit elektronik

infra té kuq

Nése armatura vendoset né lavamané shumé té vegjél ose me reflektim shumé t&

forté, atéheré mund t& lindé nevoja q& manualisht t& béhet njé reduktim i rrezes sé&

pérfshirjes sé sistemit elektronik infra t& kug. Mund t& béhen ndryshime vetém mes

kétyre dy alternativave:

o ,Pérfshirja maksimale” (P&rzgjedhja né fabriké)

o, Pérfshirja e reduktuar” (pérfshirja maksimale e reduktuar pér rreth 50 mm)

Se cila alternativé &shté e programuar né rastin tuaj mund ta dalloni né dritaren e

sensorit.

* Ndezje dhe fikje e shkurtér gjaté mbylljes s&¢ Armaturés = ,pérfshirje e
reduktuar”

* Nuk ka ndezje dhe fikje t& diodés = ,pérfshirje maksimale

Pér t& ndérruar ,pérfshirjen maksimale” né até t& ,reduktuar”, respektivisht t&

kundértén duhen ndérmarré kéta hapa:

* Ndérpritet furnizimi me energiji elekirike pér rreth 10 sekonda (higet priza qé

ndodhet mes armaturés dhe kutisé sé baterisé dhe futet pérséri pas

10 sekondash)

ndezja dhe fikja e diodés tregon se cili verzion i programit &shté duke u

pérdorur (p.sh. 1 x ndezje dhe fikje = verzioni 1 i programit)

nése dioda géndron e ndezur (->kalibrimi i sistemit elektronik infra t& kuq),
atéheré mbulojeni komplet dritaren e sensorit me doré ose me njé letér t&

bardhé
pas 20/40 sekondash higni dorén, respekfivisht letrén

* dioda me ndezjet dhe fikjet e saj sinjalizon funksionin momental: 1 x =
,pérfshirje maksimale”, 2 x =, pérfshirje e reduktuar”

pas késaj dioda mbetet e ndezur deri sa t& pérfundojé kalibrimi i rrezes sé&
sistemit elektronik infra t& kuq

¢ fikja e diodés sinjalizon qé armatura mund t&é pérdoret pérséri

Té dhéna teknike
Rubineti éshté i pajisur si standard me EcoSmart® (Kufizues
qarkullimi)

Presioni gjaté punés maks. 0,8 MPa

Presioni i rekomanduar: 0,1-0,5 MPa
Presioni pér prové: 1,6 MPa

(1 MPa = 10 bar = 147 PSI)
Temperatura e ujit & ngrohté maks. 60°C

Temperatura maksimale e ujit né dalje pér 50 K dallim temperature dhe 0,3 MPa

presion rriedhjeje afro 42°C
Kohézgjatja e lévizjes pér inerci: 1-2s
Fikja automatike: pas 10's

Bateri: CR-P2 / 6V litium
Trafo: 230VAC+10% /50 - 60 Hz /20 mA
Lloji i mbrojtjes: IPX5
Vendi i vendosjes sé etikés sé parametrave: shih fagen 9

Produkti éshté projektuar ekskluzivisht pér ujé té pijshém!
Pérshkrimi i simbolit
( Mos pérdorni silikon qé né pérbérje ka acid acetik.
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[M\ Pérmasat (shih fagen E)

Diagrami i qarkullimit (shih fagen E)
@ me EcoSmart®
@ pa EcoSmart®

@@@ Pjesét e servisit (shih fagen fd)
v@ Pastrimi i lavamanit (shih fagen E)

Kryhet pak pérpara vendosjes né pozicionin Shpelarje higjenike ose rivendosje né
rriet. Duhet té& pritet akoma rreth 90 sekonda, deri sa t& aktivizohet funksioni
“Pastrimi i kazanit”.

@ Pastrimi (shih fagen fQ)

Paijisjet e ujit nuk mund t& pastrohen me aparat pastrimi me presion té lart ose
pastrues me avull.

9 Mirémbaitja (shih fagen £

Penguesit e rriedhjes né drejtim t& kundért duhen kontrolluar rregullisht né bazé t&
normave EN 806-5 konform normave nacionale dhe regjionale (sé paku njé heré
né vit).

max.

max. Funksionet e sigurisé (shih fagen £J)

Falé Safety Function mund t& pércaktohet temperatura maksimale e déshiruar, p.sh.

38°C.
ﬁ@b Zévendésimi i baterisé (shih fagen fd)
0,1,2 Zona e mbroijtjes. (shih fagen Ed

M Shenija e kontrollit (shih fagen fd)

@\ Pérdorimi (shih fagen Fd)

HANSGROHE rekomandon aktivizimin e shpérlarjes higjenike ose né méngjesé
pérkatésisht pas periudhave té gjata t& stanjacionit & mos e pérdorni gjysém
litérshin e paré & ujit si ujé pér tu piré. Funksioni shpérlarés higjenik hap valvula
pér 10 sekonda ¢do 24 oré pas pérdorimit t& fundit.

Shpérlarja higjenike.
Pér t& aktivizuar dhe pér t& caktivizuar shpélarjen higjenike jané t& nevojshme t&

kryhet hapat e méposhtém:

* Ndérpritet furnizimi me energji elektrike pér rreth 10 sekonda (higet priza qé
ndodhet mes armaturés dhe kutisé sé& baterisé dhe futet pérséri pas

10 sekondash)

ndezja dhe fikja e diodés tregon se cili verzion i programit éshté duke u
pérdorur (p.sh. 1 x ndezje dhe fikje = verzioni 1 i programit)

Nése LED (diodat ndriquese) pérheré ndriqojné, atéheré kryhet kalibrimi i
sensorit infra & kuq t& aférsisé.

Pritni pérderisa fiket dioda ndriquese (LED).

atéheré mbulojeni komplet dritaren e sensorit me doré ose me njé letér t&

bardhé

pas 10 sekondash higni dorén, respektivisht letrén

Dioda ndriquese tregon pérmes ndrigimit funksionin aktual: 1 x = e aktivizuar, 2
x = e deaktivizuar

Shpérlarja e vazhdueshém

Kryhet pak pérpara vendosjes né pozicionin Larje higjenike ose rivendosje né rriet.
Duhet t& pritet akoma rreth 90 sekonda, deri sa té aktivizohet “Shpélarja”.
e atéheré mbulojeni komplet dritaren e sensorit me doré ose me njé letér t&

bardhé

Hapeni valvulén pér pak kohé dhe menjéheré mbyllet até pérséri, kur valvula
hapet sérish pas rreth 5 s, dora dhe letér duhet t& higet nga fusha e
shikushmérisé.

Shpérlarja e vazhdueshém &shté aktivizuar pérafersisht 180 s. Kjo mund t&
ndérpritet né cdo koh& pé&rmes njé l&vizje né fushén e shikimit.

Dezinfektim Termik

¢ Dezinfektimi termal né pérputhje me fletén e punés DVGW W 551 (2 70°C /
> 3 min) mund t& kryhet vetém nga personel i frajnuar.

¢ Dezinfektim termik i nxehté.

¢ Gjaté dezinfektimin termik duhet t& ndérprehet furnizimit me ujé té ftohté . Pas
késaj, "shpérlarja e vazhdueshme" mund té aktivizohet prapé.

Montimi (shih fagen fd) 2=

Rivendosje né rrjetin elekirik.

Me rivendosjen né rrietin elekirik pozicionohet edhe valvula.
* Shképuteni valvulen nga burimi i energijisé elekirike.

* Menjgheré mbahuni né aférsi t& valvules me gellim qé t& shkarkohet
kondensatori

* Lidhuni pérséri me rrietin elektrik pas 10 sekondash

* Gjaté 10 sekondave né vijim valvula pérputhet sérish, dhe gjaté késaj kohe nuk
duhet t& pérkisni asgjé né zonén pérreth.
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A Biztonsagi utasitasok

I\ A szerelésnél a zozbdésok és vagasi sérilések elkerilése érdekében keszty(t
kell viselni.

I\ A terméket csak fiirdéshez, mosakoddshoz, és egészségigyi tisztalkoddshoz
szabad haszndlni.

I\ Gyermekeknek a termék haszndlatdt csak akkor szabad megengedni, ha
megfelel8 utasitdsokkal lattak el 8ket, és ezdltal a gyermek biztosan tudja kezel-
ni a terméket és nem 4ll fenn helytelen kezelés veszélye.

I\ A hidegviz- és a melegviz-csatlakozdsok kézétti nagy nyomaskiilénbséget kikell
egyenliteni!

I\ A csaptelepek elekiromos csatlakozévezetékeihez csak a Hansgrohe dltal
javasolt CR-P2 elemmel ellétott elemtarts, ill. a HG-30589310 sz. halézati
alkatrész csatlakoztathaté.

I\ A megrongdlédott csatlakozévezetéket nem szabad kicserélni. A trafét nem
szabad tovdbb Gzemeltemni.

I\ A transzformdtort, beleértve a hdlézati dugét is, csak szdraz belsé helyiségben
a biztonsdgi zéndén kivil szabad felszerelni ill. bedugni.

I\ A transzformdtort nem szabad O-Gs vagy 1-es biztonsagi zéndban beépiteni.

A\ A dugalinak a biztonségi zénékon kiviil kel lennie. (lasd a oldalon B ébra 5)

I\ A csaptelepet a 2. bizfonsagi zéndban szabad beépiteni.

Szerelési utasitasok
o A szerelés elétt ellendrizni kell, hogy a terméknek nincs-e szdllitasi sériilése.
Beépités utan a szdllitési- vagy felileti sériléseket nem ismerik el.

A vezetékeket és a csaptelepet az érvényes szabvanyoknak megfelel8en kell
felszerelni, obliteni és ellendrizni
¢ Az egyes orszdgokban érvényes installdcids irdnyelveket be kell tartani.

A csaptelep folott elegendd helynek kell lenni szervizmunkdk szémara. (min.
200 mm)

Ha problémdék adédnak az 4tfolysds vizmelegitdvel vagy nagyobb étfolys
vizmennyiségre van szikség, akkor az EcoSmart® (atfolydskorlatozé) eltdvoli-
haté a perlator mégil.

A csaptelep nem szerelheté magasitott szé16 mosdékra. (lasd a oldalon EJ)

Els Gzembevétel esetén vagy karbantartdsi munkék utdn tikréz8dés vagy
fényvisszaver8dés miatt az elektronika tévolség bedllitdsa a csaptelep
késleltetett mikddéséhez vezethet. Ehhez az elektronika ismételt bedllitésdra
van szilkség, ezt a bedllitdst az elektronika dndlléan végzi el kb. 10-15 perc
utdn.

Az elsd izembevétel sordn és a karbantartési munkdk utén a csaptelepben 1év3
levegd miatt csinya sugdrkép jelentkezhet. A csaptelep kb. 15-széri akfivéldsa
utdn a sugdrkép rendezddik.

A Elektromos szerelés

Elektromos szakember

I\ A szerelési- és ellendrzési munkdlatokat jévéhagyott elekiromos szakembernek
kell elvégeznie, a DIN DIN VDE 0100 701 / IEC 60364-7-701 részének
figyelembe vétele mellett.

Elektromos csatlakozés

A\ Fesziltségellatds: 230 V AC £ 10 %/ 50- 60 Hz

A\ A biztositéknak hibadram-védéberendezésen (RCD / Fl) keresztil kell térténni
< 30 mA kildnbszeti hibadgrammal. A véd8berendezés mikédését rendszeres
id8kazanként ellendrizni kell.

/\ Minden munkdt csak fesziltségmentes dllapotban szabad végezni. Ekézben
fesziltségellatast a f6kapesolén vagy a hélézati dugén keresztiil biztonsagosan
le kell kapcsolni.

A\ A dugalinak a biztonségi zénékon kiviil kel lennie. (lasd a oldalon B ébra 5)

Bedllitas

Ez az elektronikus csaptelep héttérkioltdssal és hatésugar-bedllitdssal rendelkezik,

azaz a csaptelep érzékelsi automatikusan hozzdigazodnak a helyi adottsédgok-

hoz (mosdénagysdg, kérnyezeti vildgossdg, tikroz8dések), az infravérds
érzékeldk bedllitaséra nincs szikség.

Elemes 1zemmad

Ha elemcsere szikséges, akkor ezt a vildgité didda jelzi.

Az elem fesziiltsége < kb. 5,5 V: a vildgité didda villog a szenzorablakban, ha a
csaptelepet mikadtetjik, de a vizkivétel tovabbra is lehetséges.

Az elem fesziiltsége < kb. 5,3 V: a vildgité didda villog a szenzorablakban, ha a
csaptelepet mikadtetjik, de a vizkivétel tovabbra is lehetséges.

Figyelem! Az elem behelyezését kévetden a csaptelep kb. 30 mp-ig nem
mikadtethetd. Erre az id8re az dnbedllitdshoz van sziksége.
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Elemcsere esetén, a beépitésnél és az eltavolitasndl, figyelembe kell venni az
EN 60335-1 szerinti utasitdsokat, 3. sz. melléklet 7.12 szakasz.

Halézati Gzemméd
A hdlézati alkatrész cseréjekor az elemeserénél leirtak szerint kell eljarni.

Normal Gzem

A csaptelep hatétavolsdga, ill. a be- és kikapcsoldsi pontjainak tévolsdga az
optikai kériilményekts| (példdul a mosdé alakjatél és tiskréz8désétdl, a kdrnyezet
megvildgitottsagatdl) figg, tovdbbd a hatétavolsagén belil 1évé haszndlati
targyak alakjatdl, nagységatée, sebességétél és tikroz8désétsl is. A csaptelep
hatétavolsaga, ill. a be- és kikapcsoldsi pontjainak a csapteleptd| szamitott
tavolsdga normdl kérislmények kézt kb. a 160-200 mm-es teriletre esik.

A sotét (példaul sziirke-fekete) targyakat kis fényvisszaverd képességisk miatt
nehezen ismeri fel a csaptelep. A csaptelep hatétévolsaga, ill. a be- és kikapcsold-
si pontjainak tévolsdga 160 mm-nél kisebb lehet. A vildgos vagy tikrizs targyakat
nagyobb fényvisszaverd képességiil miatt kénnyebben felismeri a csaptelep. A
csaptelep hatétdvolséga, ill. a be- és kikapcsoldsi pontjainak tévolsaga 200
mm-nél nagyobb lehet. A nagyteljesitmény( fényforrdsokat nem szabad kézvetle-
niil a csaptelep szenzorablakéra irdnyitani. A csaptelep szenzorablakdra kerilé
vizcseppek vagy lecsapédé péra akaratlan vizleaddst eredményezhet.

Az infravorés mozgasérzékeld elektronika hatétavolsa-
ganak bedllitasa

Ha a csaptelepet nagyon kicsi vagy erésen tikr6z8dé mosdéra szerelik fel, akkor
az infravérés mozgdsérzékels elektronika hatétévolsaganak csdkkentése
érdekében szikségessé valhat az izemméd manudlis tdllitdsa. Csak a kévetkezd
kettd kézatt valthatunk:

o, maximdlis hatétévolsag” (izemi bedllitas)

o, csokkentett hatétdvolsadg” (a maximdlis hatdtavolsag kb. 50 mm-rel csékkent-
ve)

Azt, hogy aktudlisan milyen izemmédban van a csaptelep, a vildgité didda jelzi a
szenzorablak mégétt:

* rdvid villogés a csaptelep elzarasakor =, csékkentett hatétavolsag”

* nincs villogds a csaptelep elzarasakor = ,maximdlis hatétévolsag”

A "maximdlis hatétavolsag" "csdkkentett hatétévolsag'-ra véltasahoz, ill. forditva, a
kévetkezd |épéseket kell végrehaitani:

* kb. 10 mp-re szakitsa meg a csaptelep aramelldtasdt (a csaptelep és az
elemtart$ ill. hdlézati alkatrész kdzott szakitsa meg a csatlakozdst, majd 10 mp
mUlva ismét csatlakoztassa)

* a vilagité didda villogdsa jelzi a szofver-verziét is (pl. 1 x villands = 1.
szoftver-verzié)

* ha a vilagité didda folyamatosan vilégit (> az infravérés mozgdsérzékels
elektronika kalibréldsa), a szenzorablakot teljesen takarja le kézzel vagy egy
darab fehér papirral

* 20-40 mp mdlva vegye el ismét a kezét, ill. a papirt

a vilagité didda a villogdssal kijelzi az aktudlisan aktivélt izemmédot: 1 x =

,maximdlis hatétavolsdg”, 2 x = ,csdkkentett hatétévolsag”

* aztdn Gjra folyamatosan vildgit a vildgité diéda, amig le nem zérul az
infravérds mozgdsérzékeld elektronika Gjra bedllitott hatétavolsaganak
kalibralasa

* amikor ismét kialszik a vilagité diéda, a csaptelep haszndlatra kész

Miszaki adatok
A csaptelep szériakivitelben el van latva EcoSmart® (atfolyaskorla-
tozé) berendezéssel

Uzemi nyomds: max. 0,8 MPa
Ajdnlott izemi nyomds: 0,1-0,5 MPa
Nyomédspréba: 1,6 MPa

(1 MPa = 10 bar = 147 PS|)
Forréviz hémérséklet: max. 60°C

Maximdlis kifolyé hémérséklet 50 K hdmérsékletkilonbségnél és 0,3 MPa atfolyd

nyomdsndl: kb. 42°C
Utanfutdsi idé: 1-2mp
Automatikus kikapesolds: 10 mdsodpercet kévetéen

Elem: CR-P2 / 6V litium
Trafé: 230VAC+10% /50 - 60 Hz / 20 mA
Védettség: IPX5

Tipustdbla felszerelési: lésd a oldalon 9

A terméket kizarélag ivévizhez tervezték!
Szimbélumok leirasa
( Ne haszndljon ecetsavtartalmg szilikont!

[‘M%\ Méretet (l&sd a oldalon E)
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Atfolyasi diagramm (Idsd a oldalon Ed) Folyamatos 8blités

@ EcoSmcrtZ b(,erepdezéssel Ha nem sokkal korébban higiéniai 8blitést vagy halézati visszadllitast végeztek,
@ EcoSmart® nélkil akkor még kb. 90 mésodpercet vami kell, amig a folyamatos 8blités funkciét el

@@@ Tartozékok (16sd a oldalon fQ) lehet inditani.

L N * a szenzorablakot teljesen takarja le kézzel vagy egy darab fehér papirral
\/@ Tisztitsa meg a mosdét (lasd a oldalon fq)

* A csaptelep réviden kinyit és ismét lezdr, ha a csaptelep kb. 5 mésodperc utan

Ha nem sokkal kordbban higiéniai éblitést vagy halézati visszadllitast végeztek, ismét kinyilik, akkor le kell venni a kezet ll. a papirt a kémlelé ablakrél
akkor még kb. 90 mésodpercet varni kell, amig a "Mosdé tisztitésa" funkciét el * Afolyamatos &blités kb. 180 masodpercig mikadik. Ezt barmikor meg lehet
lehet inditani. szakitani a lathaté teriileten beliili mozdulattal.

@ Tisztitas (ldsd a oldalon E) Termikus fertétlenités

* ADVGW W 551 munkalap alapjén (2 70°C / > 3 min) végzends termikus

A csaptelepeket nem szabad magasnyomasu- ill. géztisztitéval megtisztitani.
fertétlenitést csak képzett személyzetnek szabad elvégeznie.

9 Karbantartas (ldsd a oldalon )

* Termikus fertétlenités esetén forrdzasveszély dll fenn.

A visszafolydsgatiok mikédése a EN 806-5 szabvanynak megfeleléen, a nemzeti  * A termikus fertétlenités alatt el kell zarni a hidegviz ellatést. Ezutan lehet
vagy terileti rendelkezésekkel 3sszhangban, évente egyszer ellendrizendd! bekapcsolni a "folyamatos &blitést".
max. Safety Function (Iésd a oldalon EQ) Hélézati visszadllitas
A biztonsdagi funkcidénak készénhetéen a kivant hémérsékletet pl. 38 Celsius Halézati visszadllitas esetén a csaptelep Gjra bedllitia magat
fokban maximdlhatjuk. * A csaptelep fesziltségellatasat meg kell szakitani
§> Elemcsere (lésd a oldalon E) * Révid ideig nyiljon be a csaptelep érzékeld teriletére, hogy a kondenzator
ﬁ kistiljdn
0,1,2 Biztonsagi zona (lésd a oldalon E) ¢ A csatlakozésokat kb. 10 mésodperc mélva ismét kdsse dssze
Vizsgaiel (lasd a oldalon E) . A!fovefkezo 1.30 mésodpercben a c'sc;,)fele,p~U|rc.|. beolll’qc“m(.]gof, ebben az
idében semminek nem szabad az érzékelési teriletre keriilnie

Hasznalat (l6sd a oldalon Q)

* A csaptelepeken dtfolyt viz h8mérséklete fogyasztdsra szant viz esetében a
65°C-ot nem haladhatja meg. A csaptelep nem eredményezheti az emberi
fogyasztésra (pl. ivés és f6zés céliabdl) szant viz minségromldsat.

Beilizemelés és izemszinetek utdn szigorian be kell tartani a haszndlati dtmuta-
téban leirtakat. Belizemeléskor a csaptelepet &t kell dbliteni, legaldbb 2 percig
térténd hideg- és melegvizes folyatést javaslunk. Minimum 1 napos Gizemszinet
utén fogyasztds elétt a csaptelepben stagndlé hideg- illetve melegviz fogyaszté-
sa nem javasolt, a csaptelepben stagndlé vizet ki kell engedni, legaldbb 2
perces folyatds javasolt. A kifolyatds sordn nyert vizet ivévizként, illetve
ételkészitési céllal felhaszndlni nem szabad.

Tekintettel arra, hogy a forré viz fémoldé képessége a hideg vizénél nagyobb,
emiatt f6zés ivés céligbdl az OKI a hideg viz haszndlatét javasolja.

A csaptelepek perlatordt javasolt havonta vizk8teleniteni, illetve fertStleniteni. A
csaptelepek tisztitasa, fertétlenitése sordn kizarélag olyan vegyszer alkalmaz-
haté, amely megfelel a 201/2001. (X.25) Kormanyrendelet, illetve a
38/2003. (VII.7) ESzCsM-FVM-KvWM egyittes rendeletben leirtaknak.

A perldtor mGkédési elvébdl adédéan jelentds aeroszolt képez, igy Legionella
expozicié szempontjébdl fokozott kockdzatot jelent. Ezért alkalmazdsa nem
javasolt az egészségiigyi intézmények fekvébeteg ellété szobdiban, illetve
minden olyan helyen, ahol a hideg és / vagy haszndlati melegviz Legionella
csiraszdma eléri a 49/2015 (X1.6.) EMMI rendelet alapjén meghatdrozott
beavatkozdsi szintet.

* A Hansgrohe ajanlja a higiéniai 6blités bekapcsoldsét vagy azt, hogy

reggelenként ill. hosszabb éllasi id8 utdn az elss fél liter vizet ne haszndljak

ivévizként. A higiéniai &blités 10 mdasodpercre kinyitja a csaptelepet az utolsé
haszndlat utdni minden 24 érdban.

Higiéniai &blités

A higiéniai 8blités beinditdsdhoz ill. kikapcsoldsdhoz a kévetkezé lépések

szikségesek:

¢ kb. 10 mp-re szakitsa meg a csaptelep dramelldtdsét (a csaptelep és az
elemtarté ill. hdlézati alkatrész kdzdtt szakitsa meg a csatlakozast, majd 10 mp
moélva ismét csatlakoztassa)

a vilagité diéda villogdsa jelzi a szofver-verziét is (pl. 1 x villands = 1.
szoftver-verzié)

¢ A folyamatos &blités 180 mésodpercig mikédik. Ezt barmikor meg lehet
szakitani a lathaté terileten belili mozdulattal.

varjon, amig a vildgité didda kialszik

a szenzorablakot teljesen takarja le kézzel vagy egy darab fehér papirral
* 10 mp mdlva vegye el ismét a kezét, ill. a papirt

a vildgité diéda villogdssal jelzi ki az aktudlisan bekapcsolt izemmédot: 1 x =
be van kapcsolva, 2 x = ki van kapcsolva

Szerelés (IGsd a oldalon fQ) 2= 59
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31171000 / 31173000 / 15170XXX / 15172XXX

7
M5x25 @
SW 3 mm
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@@® Focus 31171000 / 31172000 / 31173XXX / 31174XXX

|
D % ——98808XXX
S

96456000 98802000
© (M24x1 - 51/min)
D >98231000
(18x1,5)
v
w
98422000 S /98199000
(7x1,5) (17x2)
@ 97661000
(M4x10)
98215000 SW 3 mm
95654000 ——— (5x2)
98458000 08800000
98212000 (6x2) £ 95433000 ‘

(41x2) \ ©
o8
92345000 A (S W 92379XXX EaroniWasemtscharmat

Q

(450 mm) Produkt-Nr.:

XXXXXXX

30118710
XX/XXXX

=

SUD,
Deda Arr max = 0,8 MPa (8 bar) U €

92346000

98801000

SW 17 qm % Serien-Nr.
b 6VDC, 1,5mA IPX5
] / lMAmax=60"C/140°F®"I'UV.

98749000

— 13961000

——— 92297000
(SW 19 mm)
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PuraVida 15170XXX / 15172000 %®

marl'
) /8

96456000 98802000 ——98808000
© (M24x1 - 51/min)
©>98231000
D (18x1,5)
98422000 — & 98199000
(7x1,5) Q/sz)
98215000 97661000
o (5x2) (M4x10)
95654000 s458000 SW 3 mm
98800000
98212000 (6x2) I 0/95433000
O s +
9

XXXXXXX

92345000 @ @ 92379000 Hansgrohe SE D-77761 Schiltach Auestr. 5-9
(450 mm) % 6 @@) Elektronik Waschtischarmatur
)

SW 17 mm Produkt-Nr.: °
Serien-Nr.: g é
b 6VDC, 1,5mA IPX5 ﬁ Il
=~ IA—Mmax=60°C/140°F® Tgy -
792346000 Hea A max = 0,8 MPa (8 bar) €
98801000

98749000
—13961000
96456000
—— 92297000
(SW 19 mm)
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Focus Focus PuraVida PuraVida
31171000 / 31172000 31173XXX / 31174XXX 15170XXX 15172000
«——— 183 ——» «——— 183 ——»]
— 164 —ﬂ — 164 —»1

i 53 53 - 5
: : : e
i i ' l
129 —»
' @32
o o g 60 g
S S < 54 S
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Focus 31171000 / 31172000 / 31173XXX / 31174XXX

PuraVida 15170XXX / 15171XXX / 15172000
0,50 5,0

s Lo
0,40 4,0 N
0.35 35 C|> EcoSmart
0,30 / 3,0 @
§ 0,25 . / 258
0,20 Ja 2,0
ons |1 AW 1,5 @
0,10 : : 1.0 | —EcoSmart
0,05 o 0,5
0,00 o 0,0 @

Q=I/min0 3 6 9 12 1518 21 24 27 30
Q=1/sec O or 02 03 04 05
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Hansgrohe SE

DIN 4109
P-IX 19699/10

TOVRheinland©
A LGADY

Products

P-IX DVGW SINTEF  NF 5 E Efk“s;:fs"r' ETA Q D KREVAND
31171000 PIX 19699/10 X X X X
31172000 P-X 19699/I0 X X X X
31173XXX_ PIX 19699/10 X X X
31174XXX  PIX 19699/10 X X X X
15170XXX  PIX 19688/10 X X X
15172000 PIX 19688/10 X X X

72

ansgrone

Hansgrohe - Auestrale 5 - 9 - D-77761 Schiltach - Telefon +49 (0) 78 36/51-1282 - Telefax +49 (0) 7836/511440

E-Mail: info@hansgrohe.com - Internet: www.hansgrohe.com

Hansgrohe SE
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Products

9.01608.07 RO1

05/2020



	Deutsch
	Français
	English
	Italiano
	Español
	Nederlands
	Dansk
	Português
	Polski
	Slovensky
	中文
	Русский
	Suomi
	Svenska
	Lietuviškai
	Hrvatski
	Türkçe
	Română
	Ελληνικά
	Slovenski
	Estonia
	Latvian
	Srpski
	Norsk
	БЪЛГАРСКИ
	عربي
	Magyar

